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auvMakt von Mindanao besetzt
Jer heftige feindliche Widerstand gebrechen - Sie fapanischen Truppen zogen in Savao eia

* Xofio , 28. Dez. Wie das kaiserlich«
Hauptquartier amtlich -' mitteilt , habe « die am
20. Dezember früh aus der Jusel Miudauao
gelandete» japanische« Truppen i« engster
Zusammeuarbeit mit der Marine den hef¬
tigen feindlichen Widerstand gebrochen und
am selbe« Tage 17 Uhr nachmittags japanischer
Zeit die Hauptstadt Daoao besetzt . Der
Gegner verlor bis zum 21. Dezember 606 Ge¬
fangene und 200 Tote sowie zahlreiches
Kriegsmaterial .

Die Hauptstadt Davao liegt in einer tief
eingeschnittenen Bucht an der Südküste der
Philippinen -Jnsel Mindanao , der südlichsten
groben Insel der Inselgruppe , und hat rund
86 000 Einwohner . Sitz der Regierungsbehör¬
den ist allerdings die kleine Stabt Cagayan
an der Nordküste der Insel .

Der Grohangriff auf Luzon
In USA .-Meldungen aus Manila wird zu¬

gegeben , daß die Japaner nunmehr einen
Großangriff auf Luzon eingeleitet
haben. Die Meldungen sprechen von entschei¬
dender Bedeutung dieser Kampfhandlungen für
den Besitz der Philippinen . Man gibt offen zu ,
daß eS sich dabei um eine der größten
und kühnsten Unternehmungen die¬
ser Art in der neueren Geschichte handele . Ge¬
neral Mac Arthur versuche, durch Entsendung
von Heeres- und Luftstreitkräften nach dem
Lingayen-Golf die schwere Gefahr auszuschal¬
ten, die durch diesen Angriff der gesamten
USA .-Stellung in Ostasien drohe .

Eine Mitteilung des Washingtoner Kriegs-
departements spricht von heftigen Kämp¬
fen im Lingayen - Golf . 240 Meilen
nördlich von Manila , wo die Japaner unter
dem Schutz eines mächtigen Marine - und
Flugzeuggeleits mit 8« Transportern erschie¬
nen seien . Die Stärke des japanischen Expedi¬
tionskorps werde auf sechs bis acht Divisionen
geschätzt . Auch bei Davao auf Mindanao werde
gekämpft .

Ein später abgefaßter Bericht aus Manila
stellt fest , baß der heftige Kampf , den die Ja¬
paner mit großen Kontingenten die Nora -Luzon
eingeleitet hätten , andauert . Durch die gestri¬
gen Landungen würden die Japaner Beherr¬
scher der Küste Luzons bis Aparri bis zum
äußersten westlichen Punkt , dem Kap Boltnao .
Bier philippinische Schiffe von zusammen
13188 Tonnen werden als versenkt gemeldet .
Bon zwei weiteren Schiffen fehlen Nachrichten.

Der letzte britische Widerstand
auf Hongkong wird gebrochen

Die japanischen Truppen brechen den letzten
Widerstand der Briten auf der Insel Hong¬
kong . Sie haben die letzten befestigten Siel -
lungen bei Taping und Kili, die zwischen Pok-
fulum im Westen und dem Mameron -Berg im
Osten liegen, angegriffen, nachdem sie am Mon¬
tagabend bas Fort auf dem Cameron -
B -erg besetzt hatten . Die Verteidigungs¬
anlagen auf diesem Berg und in der Nachbar¬
schaft sind bei dem nächtlichen Angriff, der am
Montag um 23 Uhr begann, genommen wor¬
den.

Wie Domei meldet, wurden die Befestigun¬
gen im östlichen Teile Hongkongs von der
japanischen Luftwaffe sehr heftig angegriffen.
Durch die Angriffe. ,die nahezu 12 Stun¬
de n im rollenden Einsatz durchgeführtwurden,
erlitten die feindlichen Stellungen schwere Be¬
schädigungen .

Der Druck der japanischen Truppen auf die
der Hauptstadt Victoria im Süden vorge¬
lagerten Hügelstellungen nehme nach der glei¬
chen Meldung ständig zu . so daß mit raschem
Fortschreiten des japanischen Angriffs zu rech-
^

Militärtsche Kreise erklärten Domei zufolge ,
daß auf Hongkong zwar noch Kämpfe ausge¬
tragen würden, baß aber die Insel bereits
fest in japanischer Hand sei .

Die Zahl der Gefangenen belauft sich biS
dum 28. Dezember auf 1119, darunter 1l8 Eng¬
länder.

Weiterer britischer Rückzug auf Malaia
. Nach Berichten aus Singapur gehen die brt -
tischen Streitkräfte in Perak (Nord-Malaia )
weiter nach Süden zurück. Sie versuchen jetzt,
Stellungen bei Kuala Kangsa einzunehmen,
während die Japaner auf Flößen den Perak-
Jluß hinunter Verstärkungen heranzogen.

Kuala Kangsa ist ein wichtiger Elsenbahn-
ört und Straßenknotenpunkt . Er liegt 18 Km .
nördlich von Jpo , das als nächstes japanisches
Angriffsziel bezeichnet wird . In Jpo befinden
sich bedeutende Zinnbergwerke.
f Schwere Verluste der Kanadier

* Stockholm . 28. Dez. Wie daS kanadische

gibt, find die kanadischen Verluste bei der
Schlacht um Hongkong schwer gewesen . Unter
den gefallenen Kanadiern befindet sich Bri¬
gadegeneral I . K. L a w s o n. der Kommandeur
des kanadischen Expeditionskorps.

Japanischer Angriff auf Kunming
Brücke« der Bnrmaftraße zerstört

(XSch. Bern » 24. Dez . Die amerikanischen
und britischen Ratgeber in Tschungking suchen
auf sogenannten „interalliierten " Besprechun¬
gen Marschall Tschiangkaischek zu neuen „Ent¬
lastungs -Aktionen zu veranlassen, nachdem
die geplante Unternehmung gegen Hongkong
erfolglos war . Inzwischen läßt der Nachschub
über die Burmastraße immer stärker nach,
lieber Kunming, dem End- und Umschlageplatz
der Burmastraße , konnten japanische Bomber
trotz der dort seit kurzem stationierten ameri¬
kanischen Jggdflieger neu« Zerstörungen an -
richten . Wie der „Christian Science Monitor "
zugeben muß, ist es den Japanern gelungen,
wichtige Brücken der Burmastratze zu zerstö¬
ren . so daß schmale Ersatzbrücken benutzt wer¬
den müssen.

Nach einem Bericht der „Neuen Züricher Zei¬
tung" aus Tschungking sind die Preise in
Tschungking - China in der letzten Zeit auf das
15- bis 26sache angestiegen . Die Lanbsteuer sei
ungefähr verzehnfacht worben und werde jetzt
auch durch Naturallieferungen wie Reis und
andere Bodenerzeugnisse erhoben.

gebiete find, l«rut Exchange, jetzt besondere
australische Abteilungen mit bewaffneten
Flachbooten eingesetzt worben.

Chinesische Niederlage
in der Provinz Kiangsu

* Schanghai, 28. Dez. Die japanische Offen¬
sive in der Provinz Kiangsu setzte westlich vom
Taihu -See (westlich von Schanghai) ein. Die
japanischen Truppen durchbrachen am zweiten
Tag die Stellungen der 49. chinesischen Divi¬
sion und eroberten einige Ortschaften . Die
Operationen bauern an.

Ministerrat in Tokio
* Tokio, 23. Dez. Am Dienstagabend fand

in der Wohnung des Ministerpräsidenten ein
besonderer Ministerrat statt in Anwesenheit
des Chefs der politischen Abteilungen sowie des
Kriegs- und Marineministeriums . Wie ver¬
lautet , wurden militärische und politische Fra¬
gen erörtert , die im Zusammenhang mit den
bevorstehenden militärischen. Entscheidungen
auf allen Fronten des südlichen Operations¬
gebietes stehen.

Mandschukuos Wirtschaft
im Dienst Japans

* Hfiuking , 23. Dez. Di« Regierung von
Mandschukuo kündigte in einer am Dienstag
durchgeführten Sonderkonferenz an der auch
Vertreter der Arme« und der Industrie teil-
nahmen, tiefgreifende Maßnahmen zur Ver¬
stärkung der Hilfeleistung an Japan an. Die
Maßnahmen sehen u . a. eine Verstärkung der
Ausfuhr nach Japan vor. Die gesamte man¬
dschurische Produktion soll mit der Wirtschaft
Japans in Einklang gebracht und auf den ja¬
panischen Bedarf abgestimmt werden.

Woroschilow in Ostafien?
An. Rom, 23. Dtz . Nach bisher unbestätigten

Nachrichten , die Agenzia Stesani in einer Mel-
düng aus der mandschurischen Hauptstadt Hain,
king aufgreift, soll Woroschilow zum
Oberbefehlshab « rdersowjetischen
Ostasien - Streitkräfte ernannt worden
sein. In Kreisen der japanischen Kwantung-
Arme« iverde dazu bemerkt, so berichtet die
italienische Agentur , daß offenbar beabsichtigt
sei . die bolschewistische Ostasienarmee zu reor¬
ganisieren.

Sowjelangriffe erfolgreich abgewehrt
Kapitänleutnant Bigalks groher Erfolg — Malta erneut schwer bombardiert

Mit Flachbooten in den Dschungel
Eilige Verstärkungen an die Singapur -Front

O .Sch . Bern , 23 . Dez . Die Briten haben
von Singapur aus ihre Verstärkungen, vor
allem australische Truppen und Teile der
niederländisch -indischen Luftwaffe , nach der
Malai -Provinz Perak entsandt, um zu ver¬
suchen , dort den Vormarsch der Japaner auf-
znhalten. Auf den Flüssen der Dschungel -

* « » S de » FShrerhanptgnartler »
LS. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die schwere » Kämpfe im mittlere « Ab¬
schnitt der Ostfront dauern fort . An meh¬
rere« Stelle« wehrte» unsere Truppe « starte
Angriffe des Feindes erfolgreich ab und ver¬
nichtete« hierbei 19 sowjetische Panzer .
Kampf- und Stnrzkampfsliegerverbände unter¬
stützten die Kämpf« ans der Erde . Sie fügte«

Konferenz Churchill-Roosevell ln Washington
Der britische Premier in USA . eingetroffen — England braucht dringend Hilfe

H.W. Stockholm , 28 . Dez. I « der Nacht
zum Dienstag wurdc in Washington bekannt-
gegeben , daß Churchill in USA . eingetrofse«
sei, um mit Roosevelt „alle Frage « in Zusam¬
menhang mit der gemeinsame « Kriegführung"
zu erörtern . Chnrchill ist begleitet vo« dem
Produktionsminister Lord Beaverbrook und
einem technische « Stab , dem Admiralpabsches
Sir Dndley Pound , Geueralstabsches Sir John
Dill , Lnftwafsenches Sir Charles Portal so¬
wie Roosevelts London -Abgesandte « Winant
und Harrimau .

In Washington wurde angekünbigt, daß die
Konferenz Roosevelt—Churchill die Einlei¬
tung zu weiteren Beratungen bilden solle, an
denen auch die Sowjetunion , Tschung -
ktng , Riede ländisch - Jndien und die
englischen Dominions teilnehmen
würden. Die Besprechungen gehen im Weißen
Hause vor sich. Der kanadische Ministerpräsi¬
dent Mackenzie King gab in Ottawa be¬
kannt, daß er ebenfalls nach Washington ein-

eladen sei . Roosevelt beriet am Montag mit
en diplomatischen Vertretern der verschiede¬

nen beteiligten Mächte .
In London wurde mitgeteilt , daß Churchill

den letzten Teil seiner Reise aus dem Luftwege
erledigt habe . Wie er über den Atlantik ge¬
kommen sei , müsse vorläufig ein Geheimnis
bleiben. Als Ziel der Konferenz wird es be¬
zeichnet, überall Einigkeit in der Fortführung
des Krieges herzustellen . Aus der Beteiligung
Beaverbrooks und eines „technischen Stabes "
sowie den vorherigen sorgenvollen Erörterun¬
gen des Lieserungspröblems in der englischen
Presse kann entnommen werden, daß es sich
vor allem um die Frage handelt , ob und wie¬
viel die USA . neben ihrem eigenen Kriegs¬
feldzug noch an ihre Verbündeten liefern kön¬
nen. Eine besonders wichtige Rolle in den Be¬

sprechungen bildet nach den schweren Verlusten,
die sowohl England wie USA . zur See erlit -
ten haben , zweifellos das Problem der F l o t-
tenzusammenarbeit . Di« Versenkung
des englischen Flugzeugträgers auf dem At¬
lantik hat hierzu einen wertvollen Beitrag ge¬
liefert.

USA .-Flotte sucht 200 v00 Matrosen
Roosevelt «nterschrieb die Mnsternngsgesetze

H .W. Stockholm , 28. Dez. Roosevelt bemüht
sich, durch geräuschvolle Hinweise , auf die noch
in weiter Ferne liegenden militärischen Mög¬
lichkeiten der USA . ein bescheidenes Gegen¬
gewicht gegen die erlittenen und bevorstehen¬
den schweren Schlappen zu schaffen. So unter¬
zeichnet« der USA .-Präsident am Montag die
Gesetze über die Musterung aller Männer
zwischen 18 und 64 Jahren sowie über den
aktiven Militärdien st für die 29- bis
44jährigen.

Der Flottenausfchuß des Senats hat gleich¬
zeitig eine Gesetzesvorlage angenommen, wo¬
nach die Personalbestände der Flotte von 308 000
auf 809000 Mann erhöht werden sol¬
len und die Zahl der Marinesoldaten von
69 999 auf 129 009 Mann . Der Chef des Navi-
gationsbüros . Admiral Jacobs , erklärte vor
dem Ausschuß , daß für eine „Zwetmeer -
f l o t te" insgesamt eine Million
Mann notwendig sein würden.

Das USA .-Marineministerium gab bekannt,
baß 89 Ueberlebende des USA .-Fahrzeuges
„Lahaina" (6609 BRT .) . daS im Pazifik von
einem feindlichen U -Boot versenkt wurde, auf
der Insel Maut gelandet wurden . Das Ma¬
rineministerium berichtet ferner über einen
neuen U -Boot-Angriff vor Kalifornien auf ein
USA .-Schiff.

Verordnung des Führers
zum Schutz der Sammlung von Wintersachen für die Front

» Ans dem Führerhanptquartler » 28. Dez. Eine Berordnnng des Führers
zum Schutz der Sammlung von Wintersachen für die Front hat folgende « Wortlaut :

Die Sammlung von Wintersachen fürdie Frontiste in Opfer desdeut -
sche « Volkes für seine Soldaten . Ich bestimme daher:

Wer sich an gesammelte « oder vom Versügnngsberechtigte» zur Sammlung bestimmte »
Sachen bereichert , oder solche Sache« sonst ihrer Verwendung entzieht » wird mit dem
Tode bestraft .

Diese Berordnnng tritt mit der Verkündigung durch Rundfunk in Kraft. Sie gilt im Groß-
deutsche« Reich, im Generalgouvernement und in de« von deutschen Truppe » besetzte » Gebie¬
ten. Führer -Hauptquartier , 28. Dez. 1841.
Der Reichsminifter und Chef der Reichskanzlei Der Führer .

gez.: Dr . Lammers. gez.: Adolf Hitler .

dem Feind hohe blutige B er ln st « zu,
vernichtete « zahlreiche Panzer » und Fahrzeug«
aller Art «nd setzte« mehrere Batterien anßer
Gefecht.

In de« Gewässern von Sewastopol beschä¬
digte die Lustwasse ein sowjetisches Kriegsfahr¬
zeug durch Bombenvolltresfer. Ostwärts der
Fischer -Halbinsel versenkten Kampfflugzeuge
einen Frachter mittlerer Größe ; ei« weiteres
Handelsschiff wnrde in der Kola-Bucht durch
Bombenwurf beschädigt.

Wie durch Sondermeldnng bekauntgegebe» ,
griff ei» Unterseeboot unter Führung des
Kapitänleutnants B i g a l k im Atlantik einen
britische» Flugzeugträger au» der zur Siche¬
rung eines Geleitznges eingesetzt war . Das
Unterseeboot machte den Flugzeugträger durch
Torpedotrcffer in die Schraube manövrier¬
unfähig. Nach zwei « eiteren Torpebotreffer«
im Vorschiff und in der Mitte ist der Flug¬
zeugträger über das Vorschiff gesunken .

In Norbasrika kam es am gestrige «
Tage im Raume ostwärts vo» Beughafi zu
Kämpfe », die »och andauer». Deutsche Kampf¬
flugzeuge zersprengte« in der westlichen Cyre«
»aica britische Trnppenausammlnngen und
Lastkraftwageukolonne«.

Militärische Anlage» aus der Insel Malta
wurde» bei Tag «nd Nacht bombardiert.
Deutsche Jäger schossen hierbei zwei britische
Flugzeuge ab .

Die britische Luftwaffe warf i« der vergan¬
genen Nacht mit schwachen Kräfte« eine geringe
Zahl von Spreng » und Brandbombe« anf
Wohnviertel einiger Orte au der deutsche»
Bucht . Marineartillerie schoß eine« feindlichen
Bomber ab .

Wie der britische Flugzeugträger
versenkt wurde

* Berlin , 23 . Dez. Zu der gemeldeten Ver¬
senkung des britischen Flugzeugträgers erfah¬
ren wir noch folgende Einzelheiten :

DaS unter Führung des Kapitänleutnants
B i g a l k stehende Unterseeboot sichtete im At¬
lantik einen feindlichen Geleitzug , der von
Gibraltar nach England bestimmt war und
nahm die Verfolgung auf. Beim Geleitzug
stand ein britischer Flugzeugträger , der durch
seine Jagdflugzeuge die Schiffe des Geleit-
zuges gegen Angriffe deutscher Fernkampf¬
bomber und Unterseeboote zu sichern suchte .
Der Flugzeugträger hatte ein von vorn biS
achtern durchgehendes , glattes Flugdeck , Bug
und Heck ragten nach vorn und achtern über
die Wasserlinie heraus . Neben dem Flugzeug¬
träger versahen Zerstörer und Bewachungs¬
fahrzeuge den Geleitbienst. In der Nacht vom
21 . zum 22. Dezember gelang dem Unterseeboot
der geplante Angriff auf den Flugzeugträger .
Gleich der erste Torpedo traf das feindliche
Kriegsschiff in den Schrauben und machte es
manövrierunfähig . Auf das gestoppt liegende
Schiff machte das Unterseeboot einen neuen
Angriff und traf es mit zwei Torpedos . Eine
Wassersäule ging nach heftiger Detonation in
der Mitte des Schiffes in die Höhe . Kurz dar¬
auf erfolgte die zweite Detonation und eine
noch größere Wassersäule stand am Vorschiff.
Nun senkte sich der Bug des Schiffes . Schnell
war bas Vorschiff überflutet und daS Heck
ragte eine Weile gespenstisch in den Nachthim¬
mel. Dann ging bas britische Schiff mit den
an Bord befindlichen Flugzeuge» kopfüber in
die Tiefe.

Fehlende Rcgcnsdifrmc
Von unserem Vertreter

H .W. Stockholm , Ende Dezember.
Die Versenkung eines weiteren englischen

Flugzeugträgers durch ein deutsches U -Boot,
diesmal im Atlantik, fügt sich in der Meinung
der Welt würdig an die großen Taten der ja¬
panischen Marine im Kampf gegen die angel-
sächsische Seetyrannei , an die Versenkung der
„Ark Royal" und die vielen anderen früheren
deutschen Leistungen im Seekrieg. Selbst die
Engländer werden keinesfalls die Bedeutung
eines so außerordentlich schweren Verlustes be¬
streiten können, denn mit jeder schwindenden
Reserve erhöht sich natürlich das Gewicht jedes
einzelnen noch verbliebenen Schiffes gerade
der Flugzeugträger - Gattung , die bei der mo¬
dernen Kombination von Luft- und Seekrieg
eine ausschlaggebende Rolle spielt.

Die englische Oeffentlichkeit und die Lon¬
doner Sachverständigen haben diesen Faktor
durch ihre Auseinandersetzung über die jüng¬
sten schweren Verluste, namentlich bei Malaia ,
noch besonders in Beleuchtung gesetzt , indem
sie erklärten , ohne den schützenden „Regen¬
schirm" ausreichender Luftstreitkräfte sei die
ganze Flotte wertlos . Nun aber ist ein solcher,
gegenwärtig vollkommen unersetz¬
licher stählerner Regenschirm in
die Tiefe gesunken . Auf längere Sicht
bedeutet für eine Macht wie England ober
USA . — heute für beide zusammen — der
Wegfall eines Flugzeugträgers den schicksalhaf¬
ten Verlust von mindestens ein oder mehrere
Prozente ihrer Macht und ihrer Aussicht, den
Endkampf zu gewinnen.

Die gigantischen Anstrengungen von japani¬
scher Seite in Ostasien , die gegenwärtig be-
fonders gegen Malaia und die Philippinen
entfaltet werden, richten sich gegen Gebiete,
die praktisch Flugzeugträger riesen -
haften Ausmaßes darstellen, genau wie
ehedem die Tschechei . Diese Gebiete waren dazu
bestimmt , als ständige Drohung gegen einen
ganzen Kontinent zu fungieren . Hierin liegt
die Bedeutung des neuen großen Angriffs »
Unternehmens, das Japan mn Montag früh¬
morgens gegen die Philippinen eröffnet hat.
80 Transporter mit insgesamt rund 49 000
Mann Landetruppen melden die USA .-Ouel -
len. Auf jeden Fall wurden die japanischen
Nachrichten über weitere große Landungen und
Luftangriffe von feindlicher Seite vollauf be¬
stätigt. Auf Malaia vergeht kaum noch ein
Tag , ohne die Bekanntgabe eines neuen eng¬
lischen Rückzuges . Noch ist die Preisgabe von
Penang mit allen seinen reichen Vorräten und
wichtigen Niederlassungen nicht verwunden —
die Zerstörungsmethoben nach sowjetischem
Vorbild funktionieren hier nicht, weil die
Engländer zu hastig davon eilten und die zu-
rückgelaffenen Inder keinen Widerstand ent¬
gegensetzten , — da melden die Engländer schon
einen neuen Rückzug in Nordost- Malaia und
zugleich einen weiteren im Staate Perak .

Wenn die bekannteZinnstadt Jpoh jetzt, wie
die Engländer ankündigten, das Zentrum
gröberer Kämpfe werben dürfte , so findet die
Londoner Börse endlich ihre Rechtfertigung
für die schweren Kursstürze , die sich am Markt
der ostafiatischen Werte und besonders in
Gummi- und Zinnaktien ereignet haben . D >e
Notierungen für malaiischen Gummi sind, wie
schwedische Berichte besagen , fast nur noch no¬
minell. Anglo-Malaia fielen um 25 Prozent .
Die Nervosität erstreckte sich bereits auch auf
Java - und Sumatra -Aktien . England ent¬
deckt auf einmal die aus dem grauen Alter¬
tum stammenden Zinngruben in Cornwall und
will sie wieder vermehrt in Betrieb setzen .

Diese kleine Nachricht gibt für sich allein
bereits einen Begriff von der heutigen Lage
der ehedem so reichen und stolzen Plutokratien ,
in die sie durch alle ihre Kriege geraten sind.
Sie fchienen sich diese Kriege leisten zu können ,
sie glaubten, es nicht nötig zu haben , Alt¬
material zu sammeln ober sonstige Hilfsmittel
zu benutzen . Heute kratzen sie ihren letzten
Gummi- und Zinnvorrat zusammen , und zwi¬
schen den Hauptstädten gehen gewichtige Ver¬
handlungen darüber , wie man bloß mit den
Bersorgungs Problemen fertig wer¬
den soll . Roosevelt hat zwar, um die Wirkung
der ersten katastrophalen Nachrichten aus Ost¬
afien , wettzumachen , Hals über Kopf verspro¬
chen , baß die Lieferungen aus dem Leih - und
Pachtgesetz an die Verbündeten weiter gehen
sollen, aber natürlich weiß jeder der Beteilig¬
ten. daß diese Verheißungen auf dem Papier
stehen. Schon wird in London erklärt , man
fei natürlich bereit, in eine Begrenzung der
an England versprochenen Hilfssendungen ein¬
zuwilligen, wenn sie anderswo notwendig
werden würben ; und wenn in den nächsten
Monaten weniger Kriegsmaterial nach Eng¬
land kommen sollte, so werbe man sich trösten
mit der Einsicht höherer Notwendigkeit.

Aber die Sowjets können eine so „groß -
herzige Einstellung" tn ihrer komplizierten
Lage nicht mitmache» : sie lmben , i ie aus Lon¬
don gemeldet wird , den Engländern und Ameri¬
kanern maenüber die absolute Forderung ver¬
fochten. daß sämtliche Waffen- und Rohstoff¬
vorräte gemeinsam verwalte ! werden müßten.
DaS würde, wie London binzufügt , eine Ueber-
prüfung der Produktion aller beteiligten Staa¬
ten und eine Verständigung zwischen allen
ihren militärischen Chefs über die beste Ver-
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Erfolgreiche Kämpfe bei schneidender Kölle
Trotz hohem Schnee bolschewistische Angriffe weit zvrückgeworfen

Wendung erfordern . Hier wird bereits deutlich ,was dinier den großartig verkündeten Plänenund hochfliegenden Absichten für ein Ratten¬
schwanz konkreter Sorge und materieller Be¬
dürfnisse stecken.

Man möchte sich aern den Anschein «eben , als
könne die Initiative irgendwie auf die Seite
der plutokratisch - bolfchewistischen Liga gezerrtwerden, aber sie bleibt doch, wie alle anderen
Ereignisse der letzten 24 Stunden erweisen , fest
auf der Seite der Achsenmächte und Japan .
Nicht einmal Cburchills geheimnis¬
volle Tätigkeit hinter den Kulissen kann
daran etwas andern : da er auf dem in¬
zwischen versenkten „Prince of Wales "" nicht
mehr zu Atlantik -Rendezvous mit Roosevelt
fahren kann, ist er direkt nach Washington ge¬fahren, um mit seinem Busenfreund Roosevelt
die gemeinsamen militärischen Schwierigkeiten
Englands und der USA . zu besprechen. Eskann als gutes Charakteristikum der Lage er¬wähnt werden, daß beute die Augen derWelt auf den Führer geheftet sind ,während sich für das Kommen und Gehen desMr . Churchill recht wenig Interesse ergibt.

* Berli «, 28. Dez. Bei schneidender Kälte
entwickelten sich am 22. Dezember im Nord¬
abschnitt der Ostfront wiederum örtliche
Kämpfe . An verschiedenen Stellen des Kampf¬
gebietes griffen die Bolschewisten im Laufedes Tages die deutschen Stellungen an. Der
Hauptangriff des "Feindes galt einer von den
deutschen Truppen besetzten Ortschaft , gegendie er zwei Bataillone ansetzte. Aus dem Ort
wiesen die deutschen Truppen trotz des heftigen
bolschewistischen Artilleriefeners , das auf dem
Ort lag , alle Angriffe erfolgreich ab . Als der
feindliche Angriff unter der Wirkung der
deutschen Abwehr zum Stehen gekommen war,gingen die deutschen Soldaten sofort zum Ge¬
genangriff vor und warfen die Bolschewisten
zurück. Ueber 200 gefallene Bolschewisten wur¬
den auf dem Kampffelö festgestellt. Außerdemerbeuteten die deutschen Truppen fünfzehn
feindliche Maschinengewehre .

Unermüdliches Aushalten

führten. Der deutsche Gegenangriff zwang den
Feind zur Aufgabe des Kampffeldes .

Die Bolschewisten verloren in diesen Kämp¬
fen zwei Panzerkampfwagen. 10 leichte und 15
schwere Maschinengewehre und mehrere Gra¬
natwerfer . Bei der Säuberung des Kampf¬
gebietes wurden von deutschen Stoßtrupps
über 500 gefallene Bolschewisten gezählt .

Heftige Kämpfe im Südabfchnitt
* Berlin . 23. Dez. Im Südabschnitt der Ost¬

front kam es am 22. Dezember zu vereinzelten
örtlichen Kampfhandlungen. Die Bolschewisten
griffen an verschiedenen Stellen dieses Front¬
abschnittes mit starker Artillerie - und Luft -
waffenunterstützung an, wurden fedoch von der
deutschen Infanterie abgewiesen . Heftige feind¬
liche Angriffe in Bataillonsstärke richteten sich
gegen eine von den deutschen Truppen besetzte
größere Ortschaft . Infolge der harten Ab¬
wehr durch die deutschen Infanteristen blieb

den Bolschewisten jedoch ein Erfolg versagt .
In einem Nachbarabschnitt brach ein Borstob
«egen die deutschen Gefechtsvorposten bereits
im deutschen Artilleriefeuer zusammen . Drei
hintereinander folgende bolschewistische An¬
griffe richteten sich an anderer Stelle des Süd¬
abschnitts gegen ein Bahnbofsgelände. Auch
hier wurde dir Feind abaewiesen und mußte
sich unter schwer st en Verlusten zurück¬
ziehen.

Heftige Kämpfe entwickelten sich vor der
Front einer deutschen Infanterie -Division. Die
Bolschewisten führten hier zahlreiche Vorstöße
und Angriffe gegen die deutschen Linien durch,
bei denen sie allein an einer Stelle sechs Ba¬
taillone ihrer Infanterie und Verbände von
Kampfflugzeugen einsetzten. Der Feind - er¬
reichte bet diesen örtlichen Angriffen an kei -
nerStelle einen "Einbruch in die deut¬
schen Linien, sondern mußte sich überall ver¬
lustreich wieder zurückziehen . Deut¬
sche Jagdflugzeuge , die zur Abwehr der bol¬
schewistischen Luftangriffe aufgestiegen waren,
schossen acht feindliche Flugzeuge im Luft -
kampf ab.

Ein Gruß der Heimat
Gauleiter Bohle spricht am Weihnachtsabend

zn den Ausländsdeutsche«
* Berli « , 28. Dez. Am Weihnachtsabend

spricht der Leiter der AnSlands-Organisatio «der NSDAP .. Ganleiter Bohle , über die
Kurzwellensender zu de« Ausländsdeutsche«und de « deutschen Seeleute» . I « einer Weih -
«achtsbotschast wird der Gauleiter de » Aus¬
ländsdeutsche « in aller Welt den Gruß der
Heimat znm deutschesten aller Feste übermit¬
teln.

Wenn an diesem Weihnachtsabend die Richt¬strahler des Kurzwellensenders die Stimmeder Heimat in alle Weltteile tragen werden,gedenken mir derer, ' die draußen auf Posten
stehen und trotz Anfeindung ihr Deutschtum ,wenn nicht mit der Waffe , dann durch eiserne
Haltung und Treue beweisen .

Lage in der Cyrenaika unverändert
* Rom, 23. Dez. Der italienische Wehrmacht¬

bericht hat folgenden Wortlaut :
Die Lage im Diebel der Cyrenaika, wo

Spähtruppunternehmen stattfanden, ist unver¬
ändert .

Verstärkte Tätigkeit der feindlichen Artillerie
gegen die Stellungen von Barbia und Sollum .Die ungünstigen Witterungsbebingungen
schränkten die Operationen der Luftwaffe ein .Tobrnk und Derna wurden von Abteilungender deutschen Luftwaffe erfolgreich bombar¬
diert .

Italienische und deutsche Flugzeuge erziel¬ten in wiederholten Angriffen auf die InselMalta trotz lebhafter feindlicher Abwehr Tref¬fer auf militärische Ziele.

Italien ernennt Bevollmächtigten
für Paris

Hn. Rom , 28 . Dez. Italien hat, wie amtlich
bekanntgegeben wirb , im Einvernehmen mit
der Rcichsregierung beschlossen , sich gleich
Deutschland in Paris durch einen politischen
Bevollmächtigten vertreten zu lassen. Mit die¬
ser Funktion ist der bisherige Generaldirektor
der Europa - und Mittclmeerabteilung im ita¬
lienischen Außenministerium , Botschafter Gino
Butt , betraut worden. Die Regierung in
Vichy wurde von der Entscheidung der italieni¬
schen Regierung bereits verständigt.

Botschafter Buti , der aus Florenz stammtund im 54. Lebensjahr steht, gehört dem ita¬
lienischen diplomatischen Dienst seit 30 Jahrenan. Er vertrat Italien auf zahlreichen inter¬
nationalen Konferenzen. Als enger Mitarbei¬
ter des Grafen Ciano war Botschafter Buti
bei der Unterzeichnung des Dreimächtepaktes
am 27. September 1940 in Berlin anwesendund hat seither den italienischen Außenminister
regelmäßig zu den Dreimächtctagungen beglei¬tet oder ihn vertreten .

Divisions -Kommandeur in Nordafrika
gefallen

Hn . Rom, 23. Dez . Im Militärhospital von
Neapel ist der italienische General B 0 r s a -
relli an den Folgen schwerer Verletzungen
gestorben , die er vor einigen Tagen beim
Kampf in der Marmarica an der Spitze der
von ihm befehligten Division Trento erlitten
hatte. General Borsarelli , der sich vor dem
Krieg bei internationalen Reitwettbxwerbeneinen Namen gemacht hatte, ist der siebente
General , den Italien im Felde verlor .

Keine Ziele in Südamerika
Eine japanische Note au Argeutiuien

* Buenos Aires . 23. Dez. Der japanische
Botschafter T 0 m i t überreichte Außenminister
Guinazu eine Note des japanischen Außen¬
ministers Togo. Tokio bestätigt hierin den
Empfang einer argentinischen Note über die
Stellungnahme des Landes zum Konflikt Ja¬
pans mit den USA . Ferner wird festgestellt,
daß Japan im Gegensatz zu den tendenziösen
Behauptungen aus feindlicher Quelle keine
Ziele in Südamerika verfolge . Ab¬
schließend spricht Außenminister Togo die Hoff¬
nung aus , daß die traditionelle Freundschaft
beider Länder nicht durch diese Manöver ge¬
stört werde.

In harten Kämpfen wiesen die deutschen
Truppen am 22 . Dezember auch in einem Ab¬
schnitt des mittleren Teils der Ostfront vom
Feinde unternommene heftige Angriffe zurück.

Nach vorbereitendem Artilleriefeuer trat der
Gegner zum Angriff gegen die deutschen Linien
an. Von dem in leicht ansteigendem Gelände
gelegenendeutschen Stellungen aus schlug jedoch
den mit Panzern angreifenden Bolschewisten
ein vernichtendes Feuer entgegen.In den Mittagsstunden setzte starker Schnee¬
fall ein , der die Sicht erschwerte und das
Kampffeld mit hohen Schneeverwehungen be¬
deckte. Trotzdem ließ der Kampf an Heftigkeit
nicht nach, bis sich deutsche Flakverbänbe und
Sturmgeschütze durch die Schneemaffen Bahn
brachen und durch konzentriertes Feuer den
gegnerischen Angriff zerschlugen .Bon den angreifenden feindlichen Panzernwurden hier fünf und an anderen Stellen 14,insgesamt also 19 Panzerkampfwagen vernich¬tet. Bis zum Abend war es den deutschenVerbänden gelungen, den Feind weit zu -
rückzuwerfen , womit ihre riesigen An¬
strengungen und ihr unermüdliches Aushaltendie verdiente Krönung fand .Starke Kampfflngzeugverbände unterstütztendie harten Erökämpfe des Heeres im gesamtenmittleren Abschnitt der Ostfront.

Sowjetische Feldstellung ausgehobenZu einem erfolgreichen Unternehmen gestal¬tete sich die Tätigkeit eines deutschen Infante¬rie -Spähtrupps im mittleren Frontabschnitt.Bei einer Erkundung gegen die bolschewisti¬
schen Linien stieß der Spähtrupp auf eine
feindliche Feldstellung, die von 30Bolschewistenund einem Politischen Kommissar besetzt war.Kurz entschlossen, griffen die deutschen Sol -daten die Stellung an und hoben sie aus . Die
Besatzung wurde in kurzem Nahkampf über¬wältigt . Der deutsche Spähtrupp kehrte ohneVerluste zu seiner Kompanie zurück.

Harte Kämpfe im hohen Norden* Berlin , 23. Dez . Trotz starker Kälte un¬tiefen Schnees kam es am 22. Dez . zu einemheftigen Kampf um eine HStzenstellung , die diedeutschen Truppen im i o h e n Norden der
finnischen Front bezogen hatten . Mit zahlen¬mäßig starken Kräften und mit Panzer und
Artillcrieuntcrstützuna griffen die Bolschewi¬sten diese Höhe im . Laufe des kurzen Tagesmehrfach an. wurden jedoch jedesmal mitschweren Verlusten zurückgeschla -gen . Die Kämpfe wurden durch einen kühnenumfassenden Gegenangriff entschieden, den die
deutschen Truppen von ihrer Höhenstellungherab ungeachtet der eisigen Kälte und desSchnees gegen die bolschewistischen Angreifer

Neue Merkreuzlröger des Heeres
Bom Führer für persönlichen Mut. und Tapferkeit ausgezeichnet

DNB . Berli «, 24. De». Der Führer uud
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes au :

Generalmajor Boettcher .
Führer einer Kampfgruppe;

Generalmajor Ganse .
Chef des Generalftabes einer Pauzergrnppe ;

st - Brigadeführer und Generalmajor der
Wasseu - st Krüger . Kommandeur einer
Division;

Oberst Mickl ,
Kommaudeur eines Schützen-Regiments :

Oberstleutnant von Barby .
Kommandeur eines BataillouS.

Generalmajor Boettcher wehrte mit einer
selbständigen Kampfgruppe vom 24. bis 28. 11 .
1941 den Durchbruch überlegener Feindkräfte
mit Panzern auf Tobruk ab . Allein seiner ge¬
schickten Führung und seinem persönlichen Ein¬
satz in vorderster Linie ist eS zu verdanken,
daß dieser feindliche Durchbvuchsversuch ver¬
hindert wurde.

Generalmajor G a u s e hat sich als Chef SeS
Generalftabes der Panzergruppe Afrika in den
schweren Kämpfen zwischen dem 19. II . und
1. 12 . 1941 hervorragend bewährt. Bei täg-
lichem persönlichem Einsatz im stärksten Feind¬
feuer trug er wesentlich zum Gesamterfolgeder Panzergrupve bei.

Die Division deS st -BrigadeführerS und Ge¬
neralmajors der Waffen - st Generalmajors
Krüger , erhielt am 17. August 1941 den Auf¬
trag . die Verteidigung von Luga durch einen
Stoß von Südosten zu Fall zu bringen . Der
unter st -Brigadeführer Krüger vorgetragene
Angriff hatte den gewünschten Erfolg . Luga
fiel, und das Armeekorps konnte bis zum Fluß
gleichen Namens vorstoßen. Beim Angriff auf
Krasnowgwardeisk gelang es der Division
Krüger unter schweren Kämpfen in die Stabt
einzudringen und eine wichtige Brückenstelle
über den Jshora -Abschnitt zu besetzen. In allen
diesen Kämpfen zeichnete sich st -Brigadeführer
Krüger durch persönliche Tapferkeit aus .

Oberst Mickl , Kommandeur eines Schützen¬
regiments und Führer einer selbständigen
Kampfgruppe, hat durch seine Unerschrocken¬
heit und klare Führung sowie durch seine
schnell gefaßten Entschlüsse wesentlichen Anteil
daran , daß der Versuch der Engländer , die Be¬
lagerung von Tobruk zu sprengen, verhindert
wurde.

Oberstleutnant Barby lag während der
Gefechte in der Marmarica mit seinem Ba¬
taillon in schweren Kämpfen . Er führte das
Bataillon durch persönliches Beispiel und Un¬
erschrockenheit immer wieder zu erfolgreichem
Angriff. Am 30. 11 . 1941 bei dem Angriff auf
Sidi -Rezegh stürmte er wieder an der Spitze
seines Bataillons und warf die Engländer , die
mehrere Gegenangriffe unternahmen , zurück.

Meihnachkssreude für Opfer der Arbeit
2468 Gesuche mit einem Gesamtbeträge von 448 768 RM . bedacht

-^ Erlin. 23. Dez . Im Reichsministeriumfür Bolksaufklärung und Propaganda trat voreinigen Tagen der GhrenanSschuß der „Stif¬tung für Opfer der Arbeit", dem Dr . GustavKrupp von Bohlen und Halbach ,Staatsrat Walter Schuhmann und Tr . h . c.Emil Georg von S. trauß angehören, zuseiner üblichen Jahressitzung zusammen.Ministerialrat Professor Dr . Ziegler , der
ehrenamtliche Geschäftsführer der Stiftung ,gab einen Ueberblick über die Tätigkeit derStiftung im abgelaufenen Geschäftsjahr. Be¬sonders hervorzuheben ist aus diesem Bericht,daß die BetrcuungLmaßnahmen der Stiftungnicht nur unverändert fortgeftthrt, sondern auch

Zwei Drittel der britischen Flotte gebunden
Kein Kriegsschiss kann aus dem Mikkelmeee abgezogen werden

Hn . Rom . 23. Dez. Während die Angelsachsenim Pazifik ohnmächtig zusehen müssen, wie dieJapaner gewaltige Landungsoperationen ohneSorge vor der feindlichen Flotte durchführen,sind zwei Drittel der britischenKriegsmarine im Mittelmeer ver¬
sammelt . In allen italienischen Erörterungenwird deshalb stärkster Nachdruck auf die inne¬ren Zusammenhänge aller Kriegs¬schauplätze gelegt : „Im Mittelmeer
kämpfen wir am Krieg um Borneo . Ma¬la i a und Singapur mit. Kein englisches
Kriegsschiff kann aus dem Mittelmeer abgezo¬
gen werden"

, liest man in einem römischenBlatt . Zugleich wird betont, daß England nichtnur keine Flottenstreitkräfte aus dem Mittel¬
meer nach dem Osten dirigieren könne, sondern
daß es auch auf seinen Plan verzichten müsse,aus dem Nahen Osten Luftstreitkräfte nach
Singapur zu entsenden . „Meffaggero " verweist
dabei auch auf die gewaltigen Verluste, die die
anfangs erheblich überlegene britische Luftwaffe
in Nordafrika erlitten habe .

Ueber das neue italienische Jagd¬
flugzeug . Baumuster dl . 6. 202 , das in den
Kämpfen um Nordafrika zum erstenmal ein¬
gesetzt wurde und bei der Verstärkung der Luft¬
überlegenheit eine große Rolle spielen dürfte.

erfährt man auS Angaben deS italienischen
Lufffahrtministeriums . daß es eine um 10 Pro¬
zent höhere Geschwindigkeit als die bisherigenTypen entwickle.

Ueber die Landoperationen in Nord -
afrika schreibt „Popolo di Roma" : „Die seit
mehr als einem Monat andauernde feindliche
Offensive hat ihr strategisches Ziel , die Ver¬
nichtung der deutschen und italienischen Streit -
kräffe , nicht im geringsten erreicht . Diesem ena-
lischen Mißerfolg steht das geordnete deutsch¬
italienische Manöver im Hinblick auf die Bil¬
dung einer neuen Kampfoperation gegenüber.
Es ist unnötig , darauf hinzuweisen, daß der
Marsch durch die Wüste den Kolonnen des Ge¬
nerals Auchinleck teuer genug zu stehen
kommt ."

auf die Volksdeutschen der zu dem Großdeut-
schen Reich hinzugekommenen Gebiete ausge¬
dehnt worden sind .

Der Ehrenausfchutz befaßte sich sodann mit
der Beschlußfassung über die von der Geschäfts¬
stelle vorbereiteten Gesuche. Es kamen insge¬
samt 4 272 Anträge zur Vorlage , von denen
2 468 Anträge mit einem Gesamtbeträge von
449 768 RM . bedacht wurden. Unter der Zahl
der bewilligten Gesuche befindet sich ein er¬
heblicher Teil solcher, für die bereits eine Be¬
willigung zum zweiten- oder drittenmal aus¬
gesprochen wurde. 1804 Gesuche mußten abge¬
lehnt werden, da die Voraussetzungen für die
Gewährung einer Unterstützung nicht gegeben
waren.

In dem auSgeworfenen UntersttttzungSbe -
trage find außerdem die Bewilligungen für die
von der „Stiftung für Opfer der Arbeit auf
See" betreuten Hinterbliebenen der auf See
Verunglückten enthalten.

Bet der Geschäftsstelle wurde dafür Sorge
getragen, baß die Bedachten noch vor dem
Äeihnachtsfeste in den Besitz der ihnen zuge¬
dachten Unterstützungen gelangt sind .

Insgesamt wurden seit Bestehen der Stif¬
tung rund 7,1 Millionen RM . an die Hinter¬
bliebenen von im Berufe tödlich verunglückten
Volksgenossen auSgeschüttet .
Sperre für Feldpostpäckchen bis 4. Januar

verlängert
Die Berkehrslage macht eS erforderlich, daß

eine Verlängerung der Feldpostpäckchcusperre
bis zum 4. Januar 1942 eintritt . Private Feld»
postbriefscudnngeu bis znm Höchstgewicht von
50 Gr . sind weiterhin zugelasse» . Am 5. Januar
1942 treten die alte» Bestimmungen des Feld¬
postverkehrs wieder i« Kraft.

Zran mutz in die Knie gehen
Britisch-bolschewistischer Diktatvertrag unterzeichnet — Im Zeichen der

„Unabhängigkeit " : Acht Generale gemaßregelt
Hn . Rom, 23. Dez. Nach mühseligen Ver¬

handlungen , die sich mit mehreren Unterbre¬
chungen drei Monate lang hinzogen , hat Eng¬
land nun die iranische Regierung Furughi so
weit gebracht , daß es die Unterzeichnung des
britisch -bolschewisttsch - iranischen Bertrages für
den kommenden Sonntag ankündigen kann.
Die Beratungen über den von den Engländern
und Bolschewisten präsentierten endgültigen
Vertragsentwurf im Parlament von Teheran ,
die in diesen Tagen vor sich gehen , vermögen
kaum alö notdürftige demokratische Verbrä¬
mung für das Diktat zu wirken.

Der iranische Außenminister Scheili ver¬
suchte, die Stimmung durch die Versicherung
zu heben , daß außer dem veröffentlichtenWort¬
laut des Bertrages kein Geheimabkommenmit
weitergehenden iranischen Beipflichtungen zu
unterschreiben sei, mußte aber im gleichen
Ate» su« zugeben, daß der Iran gezwungen

werde, den britischen und sowjetrussischen
Streitkräften jede mögliche Unterstützung zur
Kricgsführung auf seinem eigenen Staatsge¬biet zu geben . Dafür tausche der Iran die
Anerkennung seiner „Unabhängigkeit" durch
London und die Sowjetunion ein . Die eisigeStille , mit der das Parlament diese Erklärun¬
gen entgegennahm, ließ erkennen, daß nie¬
mand an diesen Trost glaubt . Außenminister
Scheili selbst hat, wie über die Türkei gemel -
net wird, in privaten Gesprächen Zweifel an
der Möglichkeit ausgesprochen , die Neutralität
des Irans aufrecht zu erhalten.

Ein Auftakt zur Unabhängigkeitsöeklaration
ist die Maßregelung von , acht iranischen Gene¬
rälen , die am Montag erfolgte. AIS Grund
wurde Verweigerung der Zusammenarbeitmit den britischen und sowjetruffischen Mtli -
tärstellen" angegeben.

Grotzadmlral Raeder bei einer
„Immer neue Boote werden gegen England fahren"

Von Kriegsberichter 8 . Honsisle

* . . . 23. Dez. (PK.) Es ist ein klarer , aber
kalter Wintertag hier an der Küste, als die
Besatzungen einer Schnellbootflottille im offe¬
nen Viereck angetreten sind . Sie haben "heute
einen großen Tag . Nach vielen erfolgreichen
Einsätzen gegen England , bei denen sie in kur¬
zer Zeit 90 000 BRT . feindlichen HandelS-
fchiffsraumeS versenkt haben , kommt der
Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine zu ihnen, um ihnen Dank und An¬
erkennung auszusprechen . Keine stolzen Märsche
klingen auf, keine Fahnen flattern im Winde .
Hier ist Front , und mehr als anderswo gilt
deshalb hier die Nüchternheit, mehr aber auch
bedeutet hier der feste Druck von Männer¬
händen und der klare Blick in ihre Augen.

Pünktlich um 12 Uhr erscheint der Groß¬
admiral , begleitet vom Führer der Torpedo¬
boote . Der Flottillenches meldet. Mit dem
Marschallstab grüßt der Großadmiral seine
Schnellbootmänner. Dann schreitet er die Front
ab. Langsam ist sein Schritt . Er fragt den
Kommandanten nach ihren Erfolgen und nach
dem Verlauf ihrer letzten Unternehmungen.
Immer wieder richtet er persönliche Fragen
an einzelne Männer . Sein Blick ruht in ihren
Augen. Dann tritt er in das offene Viereck.Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine spricht
zu den Schnellbootfahrern. Er spricht davon,
daß er gekommen ist . ihnen in die Augen zu
sehen, ihnen zu danken und sie aufzuforbern,

den bisher erwiesenen. Angriffsgeist sich auch
weiterhin zu bewahren. 90000 Tonnen hat
die Flottille in der kurzen Zeit , die sie bisher
an der Front eingesetzt ist. aus britischen Ge¬
leitzügen herausgeschossen . Das ist ein Erfolg,auf den er und die Flottille stolz ^ein können .
Und er weiß diesen Männern zu sagen , daß
sie als Schnellbootfahrer gleich den Kamera¬
den von der U -Boot -Waffe im Herzen des
deutschen Volkes leben , das an ihrem
Kampf und ihrem Sieg lebendigen Anteil
nimmt. Das soll sie immer stolz machen. Sie
stehen in diesem Kampf nicht allein. Immer
mehr Boote werden in die Front eingestellt und
werden mit ihnen gegen England fahren, bis
der Sieg errungen und England niederge¬
zwungen ist .

Als der Großadmiral den Führer grüßt ,antworten ihm Hunderte von Männern ,
Schnellbootfahrer, die stolz sind, das Lob und
die Anerkennung ihres Oberbefehlshabers er¬
rungen zu haben . Noch einmal grüßt der Groß¬
admiral die Besatzungen mit dem Marschall¬
stab . Dann wendet er sich . Kommandos er¬
schallen über den Platz. Die Stunde , da diese
Männer ihrem Oberbefehlshaber von Ange¬
sicht zu Angesicht gegenüberstanden, ist vorüber .Mut und der unbändige Wille , immer wie¬
der erneut den Gegner anzugreifen, erfüllt in
dieser Stunde die Männer dieser jungen
Waffe . Und sie werden auch weiterhin Erfolg
an Erfolg reihen bis zum siegreichen Ende .

Londoner Wnnschträume
DaS einst so stolze England ist - urch die

Nöte dieses selbst heranfbeschworenenKrieges
in seinen Anschauungen tief herabgesunken.
Heute spekuliert es schon allen Ernstes auf die
Hilfe der Chinesen , die bisher nur Ob¬
jekt der Ausbeutung und Ausplünderung für
die britischen Krämer waren.

Der militärische Kommentator Reuters An¬
nalist befaßt sich mit den Ereignissen in Hong¬
kong und gibt sich dabei der Selbsttäuschung
hin, von angeblichen Angriffen der Tschung-
king - Chinesen auf japanische Verbindungs¬
linien eine Besserung der prekären Lage
der Engländer in Ostasien zu erhoffen. „Es
ist zu phantastisch"

, schreibt Annalist, „zu glau¬
ben , daß chinesische Truppen noch gebraucht
werden könnten, um von Burma aus eine
Invasion in Thailand zu unternehmen. Sie
haben eine Erfahrung von 4 ' /» Jahren im
Kampfe gegen die Japaner hinter sich.

Die beiden südlichen Provinzen Juennan
und Kwangsi könnten mit Leichtigkeit ein«
Million abgehärteter Bergsteiger auf di« Bein«
bringen , die imstande sind , unglaubliche
Märsche mit der größten Ausdauer zu voll¬
bringen und Offiziere besitzen , die sich in der
harten Schul« eines langen Feldzuges vervoll¬
kommnet haben."

Ja . ein« Million Mann chinesisches Kanonen,
futter für di« britischen Zwingherren , das
könnte Churchill so paffen ! In diesem naiven
Wunschtraum eines der Londoner Skribenten
findet die Berechtigung des japanischen Wil¬
lens . den ostasiatischen Raum vom angelsäch-
stsch-plntokratischen Einfluß zu befreien, nach¬
haltige Unterstreichung. Anläßlich der Beset¬
zung Hongkongs durch die Japaner wurde die
Entstehung dieses britischen Piratennestes beim
Opiumkrieg in Erinnerung gerufen. Hun¬
dert Jahr « lang hat England diesen
Platz benutzt , um das chinesische Volk zu über¬
vorteilen und heimtückische Intrigen zu spin¬
nen. Jetzt hat sich bereits ein großer Teil
Chinas für die japanische Neuordnung erklärt
und die so erfolgreichen japanischen Waffen
werden das Werk auch gegen den Wunsch der
Kriegstreiber Churchill und Roosevelt voll¬
enden .

Knoie anerkennt die japanische
Seeherrschaft im Pazifik

H.W. Stockholm , 28. Dez. Der USA .-Ma-
rineminister K n o x erklärte in einer Rebe in
Anapolis zu der Hawai -Katastrophe: „Wenn
man mindestens eine halbe Stunde vor dem
japanischen Angriff auf Pearl Harbour ge¬
warnt worden wäre , so hätte bas schon einen
unerhörten Unterschied bedeutet." Er bestätigte
die gewaltigen Erfolgeberjapanischen
Aktionen durch wüste Schimpfereien und
den wiederholten Appell , künftig gegen Ueber-
raschungsaktionen besser auf der Hut zu sein
und äußerste Einigkeit zu bewahren. Die j a -
panische Seeherrschaft im Pazifik
erkannte er in folgendem Satze an : „Die Ach¬
senmächte haben eine Armee, die ganz Europa
beherrscht , eine große und wohl ausgebilbete
Luftwaffe und eine sehr starke Flotte — Japan
hat gegenwärtig die zweifellos stärksten See¬
streitkräfte im Westpazifik , wo die meisten
Kämpfe stattfinden werden." Knox sieht nur
einen Ausweg : daß auch die kleinenStaa -
t e n sich England , her Sowjetunion und den
Bereinigten Staaten anschlietzen.

Mussolini an der Spitze
Dauermarsch dnrch Mittelitalieu

Hn. Rom, 23. Dez. Der Duc« hat, wi« amt¬
lich mitgeteilt wirb , am Freitag in einem mit¬
telitalienischen Gebiet eine Infanterie -Division
inspiziert, die eine lange Marschübuna hinter
sich hatte. Nach der Inspektion stellte sich Mus¬
solini an die Spitze der Abteilungen und mar¬
schierte mehrere Kilometer mit den
Soldaten . Die Bevölkerung der Ortschaf¬
ten, durch die der Marsch ging , erkannte
im Kommandanten der Kolonne den Duce und
jubelte ihm begeistert zu.

Cßtwg qnifwgi:
Z u einer Freundschaftskundge¬

bung für das mit den Achsenmächten verbün¬
dete Japan gestaltete sich eine von vielen Tau¬
senden besuchte Kulturveranstaltung im Teatro
Adriano in Rom, der u .a.die Botschafter Deutsch¬
lands , die diplomatischen Vertreter der dem
Dreimächtepakt beigetretenen Mächte , Vertre¬
ter der Ministerien und der italienischen und
deutschen Wehrmacht beiwohnten.

Die französischen Emigranten
haben in Neuyork eine Propagandazentrale
gegründet. Außer der berüchtigten Hetzjourna-
listin Tabouis wirken nur internationale I «'
den mit, die sich der französischen Sprache be¬
dienen. Es handelt sich, so schreibt „Action
Francaise ", um eine .Zentrale des Haffes
gegen Frankreich und alles, was französisch ist-

E i n B r a n d brach auf dem 9589 BRT . gro¬
ßen . in Buenos Aires liegenden französischen
Dampfer „Aurigny" aus . der rasch um stw
griff. Der Dampfer „Aurigny" gehört zu den
vier französischen Handelsschiffen , die im Rah¬
men des Aufbaues der argentinischen Handels¬
flotte von der argentinischen Regierung auf¬
gekauft werden sollen .

Die Bevölkerung Bulgariens be¬
trägt nach Mitteilung des bulgarischen Sta¬
tischen Amtes 8 424 000 Personen.

Zum thailändischen Botschafter
in Tokio ist der stellvertretende Außenminister
Nai Direk Jayanams ernannt worden.

Das USA . - M arin ed epa rtem ent
in Washington gab nach einer Mitteilung
des Londoner Nachrichtendienstes am Montag
bekannt, daß der USA . -Flottenstützpunkl
Guam endgültig vom Feinde besetzt sei .

"

Roosevelt hat, wie Reuter meldet, be-
kanntgegeben , daß ein gemeinsamer Ausschuß
für die Rüstungsproduktion Kanadas und de
USA . die „restlose Zusammenfassung be
Kriegsanstrengunigen beider Länder
Beseitigung aller im Wege stehender Hrnoe
Nisse" erstreben solle. , ,Der brasilianische StaatSpr «
dent Bargas fiat nach einer Funkmeisu
aus Montevideo die Befestigung der il " 1
San Fernando angeordnet. - —-
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Karlsruhe grüßt am Weihnachtsabend seine Soldaten
Zum dritten Male Knegsweihnachten / Ein Fest der deutschen Volksgemeinschaft / Weihnachtsfreude auch für die bedürftigen Volksgenossen

M&rchenspiele wie hier Hänsel und Gretel erfreuten die Herzen der Kinder
Bedürftige Volksgenossen nehmen in den Ortsgruppen der NSV . das Weihnachtsgeschenk

des WHW . entgegen

* V '

/*

•«Mg» .;

"VS. j

Zum brüten Male feiern wir heute Kriegs-
Weihnachten , Weihnachten ohne unsere Sol¬
daten, die in diesem Jahre nur in ganz ge¬
ringem Ausmatz auf Heimaturlaub fahren
konnten. Wenn wir unter den Lichterbaum
treten , dann werden in vielen Familien die
Männer , Väter und Brüder nicht dabei sein
können . Trotzdem schmücken wir unseren Weih¬
nachtsbaum als Symbol der weihnachtlichen
Verbundenheit aller Deutschen , und wenn wir
daheim di« Kerzen anzünüen, dann wiffen
unsere Soldaten an der Front , datz uns mit
ihnen ein liebes Gedenken verbindet.

Gewiß, wir feiern Weihnachten in diesem
Jahre anders als früher . Die Geschenke waren
knapp , und so haben wir gern und freiwillig
manchen Wunsch zurückgestellt für bessere Zei¬
ten. Härter und entschlossener, zielbewutzt und
voll stolzer Siegeszuversicht versammeln wir
uns unter dem Lichterbaum , und stärker als
die Freude über die Geschenke beherrscht uns
in diesem Jahre die innige Verbundenheit mit
unseren Soldaten , mit ihren Familien und
mit den Hinterbliebenen, die mit dem Tode
eines ihrer Lieben der Heimat das größte
Opfer gebracht haben .
Der Kreisleiter besuchte die Verwundeten

Als Kreisleiter Pg . Worch am Montag-
nachmittag im Karlsruher Reservelazarett von
Bett zu Bett ging, um den verwundeten Sol¬
daten mit einem Geschenk der Partei die
Grütze und Wünsche der ganzen Bevölkerung
des Kreises Karlsruhe zu überbringen , da
«rückte er ihnen die Hand in dem Bewußtsein,
daß alle diese Männer , die nun hier ihrer Ge¬
nesung entgegensehen , im Kampf um die deut¬
sche Freiheit , um das Leben und die Sicherheit
unseres Volkes Blut und Gesundheit gegeben
haben . Sie haben ein Opfer gebracht , das
ihnen die Heimat von ganzem Herzen dankt,
und sie sollen wiffen , daß gerade am Weih¬
nachtsabend das ganze deutsche Volk in Liebe
und Dankbarkeit mit dem Herzen bei ihnen
ist. Und wenn der Kreisleiter im Gespräch
darauf hinwies . datz . so hart die Opfer auch
für den einzelnen sind, der sie bringen muß,
doch nie sinnvollere Opfer gebracht worden
sind als in diesem Kampf, dann konnten die
Kameraden dies aus eigener Erfahrung , be¬
sonders im Kampf mit dem furchtbarsten aller
Feinde, dem Bolschewismus, bestätigen. Be¬
gleitet von einem der Aerzte ging Kreisleiter
Worch von Saal zu Saal und begrüßte jeden der
verwundeten Kameraden mit herzlichen Wor¬
ten, und die Soldaten wiederum erzählten thm
von ihrem Fronterleben und von der Schwere
des Kampfes im Osten . Sie mögen noch so
schwer verwundet sein, alle sind sie guten
Mutes . Das Wissen um dre Gefahr, die über
dem ganzen deutschen Volke schwebt , macht es
ihnen leichter , ihre Schmerzen zu ** $*"£ *» ,
und deshalb ist es ihr Wunsch, auch selbst bald
wieder mitkämpfen zu können .

Auch die im N S . - R e i ch s k r i e g e r b und
vereinigten alten Soldaten gedachten der Ka¬
meraden im Reservelazarett und überreichten
ihnen als Weihnachtsgrutz durch die Kameraö-
schaftsführer eine schöne Radierung vom Karls¬
ruher Schloß , dazu einen großen non der
Kriegerkameradschaft Busenbach gestifteten
Korb Aepfel und Backwerk . . .
* In fünf Weihnachtsfeiern, die gestern in
den verschiedenen Abteilungen des Reserve¬
lazaretts stattfanden, wurden die Verwundeten
Und auch das unermüdlich tätige Pflegeperso¬
nal von der Wehrmacht reich beschenkt . Ern
Ouartett der Badischen Staatskapelle und ein
Gesangsquartett des Staatstheaters sowie em
Mädchenchor der städischen Haushaltungsschule
verschönten diese Weihnachtsfeiern.

Die Weihnachtsfeiern der Partei
Zu weihnachtlichen Feierstunden hatten die

Ortsgruppen der Partei in den letzten Tagen
üe Volksgenossen und besonders auch die An -
lehörigen von Gefallenen und Soldaten , die
« der Front stehen, eingeladen, um im An¬
gesicht des Lichtcrbaumes der engen Verbun-
enhett von Heimat und Front sinnvollenAus - -
«ruck zu geben . Zahlreich waren die Volks-
«nossen der Einladung gefolgt . Der Feier

Ortsgruppe West III , die im Saale der
Musikschule für Jugend und Volk stattfand,
vvhnte auch Kreislchter Pg . Worch bei . Mit
>wt Fahnen des Reiches verband sich der von
teineren Weihnachtsbäumen umgebene Lichter-
»aum zum Symbol der Wintersonnenwende.
Vftt sinnvollen Kerzensprüchen , die insbeson¬
dre den Müttern , den Soldaten , den Hinter -
Ebenen , Üem deutschen Volke und dem Füh-
°«r gewidmet waren , wurden die Kerzen an-
fezündet . Festliche Musik umrahmte die Ber¬
ufungen, die an Kriegsweihnachten erinner¬
en, und die Hoheitsträger sprachen vom tiefe-
fen Sinn der deutschen Weihnachtsfeier. Mit
i?Ni Gruß an den Führer und den Lieden, der
Kation klangen diese Feierstunden, die in
^ tadt und Land durchgeführt wurden, weihe -
°°H aus .

Vollsweihnacht Bcitn WHW.
. Wie in jedem Jahre hat das Winterhilfswerk
* * deutschen Volkes auch diesmal wieder

allen hilfsbedürftigen , vom WHW . betreuten
Volksgenosse » eine besondere Weihnachts¬
freude bereitet, die nicht nur den Bedachten ,
sondern uns allen herzliche Freude macht,
weil wir alle selbst durch unsere Spenden mit
dazu beitragen konnten. In den mit weih¬
nachtlichem Grün ausgeschmückten Räumen
wurde den Betreuten das Geschenk der Par¬
tei und damit des ganzen Volkes überreicht,
das in Wertscheinen im Betrag von zehn Mark
für jedes Familienmitglied bestand . Mit
Freude und Dank nahmen die Volksgenossen
dieses Geschenk entgegen, und manchem alten
Mütterlein rollten dabei die Trä¬
nen der Freude übers Gesicht . Die
Bedachten konnten auch jetzt wieder
erleben, daß der nationalsozialisti¬
sche Staat niemand vergißt , der in
Not ist und sich würdig erwiesen
hat . Seit dem September dieses
Jahres sind durch das WHW . über
sechs Millionen Reichsmark an be¬
dürftige Volksgenossen als Wert¬
scheine ausbezahtt worden, davon
im Kreis Karlsruhe etwa 450 000
RM . Auch dafür , daß jede vom
WHW . betreute Familie einen
Weihnachtsbaum bekam , war ge¬
sorgt.

5300 Kinder wurden beschert
8267 Familien mit 20 408 Köpfen

werden gegenwärtig im Kreis
Karlsruhe vom WHW . betreut . Da¬
von « rhieüen 5800 Kinder im Alter
von 4—12 Jahren eine zusätzliche
Weihnachtsfreude in Form von Ge¬
bäck und Aepfeln , einem Spielzeug,
Kleidungsstück oder Buch . Die
Werkfrauengruppe, der BDM . und
viele ander« Stifter hatten in wo¬
chenlanger Arbett mit großer Liebe
die schönsten Kleidungsstücke berge -
stellt und eine große Anzahl Spiel¬
sachen gebastelt . Das Lager des

1HW. hatte sich so recht in eine
Werkstatt des Weihnachtsmannes
verwandell . Da waren all die
schönen Dinge aufgebaut, die für
die Kinderbescherung gestiftet oder
angeschafst worden waren . Die
Kreisamtsleitung der NSV . richtete
in freudiger Arbeit auf Grund der
von den Ortsgruppen eingereichten
Meldungen die großen Waschkörbe
mit Geschenken, die den Ortsgrup¬
pen zugingen und dort , gut ausge¬
wählt , zusammengestellt und recht¬
zeitig den Eltern zur Bescherung
ihrer Kinder überbracht wurden.

Auch der im Kreis Karlsruhe in
Familien untergebrachten Mütter
und Kinder aus anderen Gauen
gedachte das WHW . mit einer Weih¬
nachtsspende für die Kinder, und
ebenso wurden die 85 Kinder im
Umsiedlerlager Neureut in der glei¬
chen Weise bedacht.

Knecht Ruprecht öder der Weihnachtsmann
hatten überall kür die Kinder Geschenke

mitgehracht

leitet Pg . Worch Las Geschenk , der es Len
Hinterbliebenen persönlich überbrachte, die
dieses Zeichen treuer , kameradschaftlicher An¬
hänglichkeit besonders zu schätzen wissen. Eine
Karlsruher Flakeinheit hatte, wie wir bereits
ausführlich berichteten , eine große Zahl schön¬
ster, selbst gearbeiteter Spielsachen dem WHW .

m

o e n Betriebe », die zum größten Teil
ihren Gefolgschaftsmitglieder» auch durch
Ueberreichung einer finanziellen Anerkennung
eine Freude bereiteten. AuS der großen Zahl
dieser Feiern wollen wir hier einige heraus -
stellen, die wir besuchten und in denen sich zu¬
gleich auch alle die anderen Feiern , di ; in
ähnlicher Weise verliefen , widersptegeln.

Nicht jeder Betrieb verfügt zur Weihnachts¬
feier über eine » richtigen Engel. Die Hee¬
res st a Md ortverwaltung kann sich

glücklich preisen, denn sie 'hat eine«, und wenn
dieser dann auch noch Betriebsführer ist, so ist
bas gerade bet einer Weihnachtsfeier ein ver¬

heißungsvolles Vorzeichen . Und in
der Tat , die Heeresstandortverwal¬
tung , die die zivilen Angehörigen
der Wehrmacht umfaßt — an ihrer
Feier nahmen auch Offiziere der
Truppenteile deS Standorts Karls¬
ruhe und Ettlingen teil — versteht
Weihnachten zu feiern. Die weih¬
nachtliche Ausschmückung deS großen
Gefolgschaftsraumes, die musikali¬
schen Vorträge und die Ehöre, der
Nikolaus mit seinem Büttel , die
auch manch ernstes Wort an die her-
beizitierteu Kameraden richteten ,
und nicht zuletzt die Bescherung und
die besondere Auszeichnung verdien¬
ter Gefolgschaftsmitgliedervereinig¬
ten sich hier mit dem Geiste guter
Kameradschaft zu einer festlichen
Feierstunde. Die Worte aber, ditz
Oberstabszahlmeister Engel zu sei¬
ner Gefolgschaft sprach , gelten über
diesen Kreis hinaus uns allen.
„Wahre Opfer", so sagte er, „bringen
nur die Soldaten . Sie wiffen , was
Opfer sind . Ihre Opfer unterscheiden
sich haushoch von den unseren. Des¬
sen wollen wir gerade jetzt zu Weih¬
nachten gedenken . Wir in der Heimat
haben keinen Grund zum Klagen.
Daß eS uns gut geht , verdanken wir
unseren Soldaten , und wenn wir
ein ganz klein wenig von dem
Dank an unsere Soldaten abtragen
wollen, dann wollen wir uns beflei¬
ßigen, über den Alltag hinweg alle
unsere Sorgen zu vergessen und al¬
les vorzubereiten , was wir für ei¬
nen vollen und endgültigen Sieg ge¬
brauchen . Dazu kann jeder in der
Heimat durch sein Vorbild beitra¬
gen . Denn baß der Soldat - die Waf¬
fen bekommt , die er braucht , das ist
unendlich viel wichtiger , als daß wir
uns in der Heimat Geschenke kaufen
können . Unser Weihnachtsgeschenk
soll sein , auch in Zukunft besonders
treu hinter dem Führer zu stehen."

Weihnachtsmann
und Märchenspiele

Rin so schönes Flugzeug auf dem Weihnachtstisch vorzufinden ,
macht allen Kindern Freude

Fürsorge für die Kinder gefallener
Kameraden

Welch gute Kameradschaft draußen im Felde
wie überhaupt bei der Wehrmacht herrscht , das
beweisen die beiden folgenden Beispiele. Eine
Kompanie im Felde gedachte zweier gefallener
Karlsruher . Kameraden, indem sie für das in
beiden Familien Hinterbliebene Kind ein
Weihnachtsgeschenk in Höhe von je 200 RM .
sammelte und auf einem Sparkassenbuch an¬
legte . Der Kompanieführer übersandte Kreis -

für Kinder gefallener Wehrmachtkameradeu
zur Verfügung gestellt mit der Bitte , sie wei¬
terzuleiten . In würdiger , taktvoller Art über¬
brachten Frauen der NS .-Frauenschast den so
hart betroffenen Müttern diesen Weihnachts¬
grub der Wehrmacht , dem sich das WHW . durch
die Zutat von Aepfeln und Gebäck gern an¬
geschloffen hat.
Unsere Soldaten wissen, was Opfer find

Zu diesen Weihnachtsfeiern der Partei ka¬
men zahlreiche Weihnachtsfeiern in

Die Landesbauernschaft Baden
ehrte in besonderer Weise ihre bei
der Wehrmacht stehenden Kamera¬
den , indem sie in Anwesenheit der

gesamten Gefolgschaft die Kinder der eingezo «
genen Kameraden bescherte, die sich mit ihren
Müttern eingefunben hatten . Die schöne Feier ^
die ganz auf kindliche Freude abg «stellt war ,
und die vielen schönen, zum großen Teil selbst
hergestellten Geschenke, waren ein Beweis da¬
für , wie eng sich die Gefolgschaft mit den ab¬
wesenden Kameraden verbunden fühlt . Darauf
wies auch Landesobmann Pg . Merk , der die
Grüße deS LandesbauernführerS überbrachte,
hin, als er der im Felde stehenden Kameraden
gedachte, die eS uns mit der gesamten deut¬

schen Wehrmacht ermöglichen , Weihnachten zu
feiern und in Ruhe unserer täglichen Arbeit
nachzugehen . Abgesehen von den musikalischen
Darbietungen » einem Prolog und einigen Lie¬
dern, bestritten hier Kinder selbst das Pro¬
gramm, indem sie in gedrängtester Kürze ei¬
nige Märchenspiele aufführten . Da konnte man
Rotkäppchen und Aschenputtel , Hänsel und
Gretel und Frau Holle , Frofchkönig und das
tapfere Schneiderlein bestaunen. Die Dekora¬
tionen hatten die Gefolgschaftsmitglioderwäh¬
rend der Luftschutzbereitschaft selbst angefertigt.
Ein schönes Bild war «s auch, als Schuhma¬
cher und Koch , Schmied und Lehrer und wie sie
alle heißen , hereinmarschiertenund sich mit ju¬
gendlicher Begeisterung als die Zukunft der
Nation vorstellten. Zum Schluß erschien auch
Knecht Ruprecht — wie es sich für den Reichs¬
nährstand gehört, etwas naturverbundener als
gewöhnlich — und teilte den Kindern seine Ga¬
ben aus , während er einen weiteren großen
Gabentisch dem WHW . zur Weiterleitung an
bedürftige Volksgenossen überreichte .

Der Weihnachtsbaum in der Werkhalle
Zwei Betrieb« besuchten wir , die durch die

DAF . im Leistungskampf ausgezeichnet wur¬
den . Die Haupt werk st att für Post -
kraftwagen , einer der nationalsozialistischen
Musterbetra-b« . beging seine Kinderweihnachts-
bescheruna ln der großen Werkhalle . Im frei¬
willigen Einsatz hatten die Werksmänner wäh¬
rend der nächtlichen Lustschutzbereitschaft alle
die schönen Gaben aus Abfällen, die in einem
solchen Werk reichlich ansallen, hergestellt , mit
denen nun unter den beiden großen Ltchter-
bäumen all« Kinder bis zum vollendeten
14. Lebensjahr beschenkt wurden. Da sah man
auf langen Tischen aufgestellt Puppenstuben
und Schränke, Schubkarren und Roller , Bet¬
ten und Wiegen , Brot - und Bleistifttaschen »
Flugzeuge und Kanonen, alles feste , massive
solide Gegenstände. So arbeitet auch hier
die Gemeinschaft für die Gemeinschaft , und
groß war die Freude der etwa 300 beschenkten
Kinder, denen bei den Klängen der Werkkapelle
und den Vorträgen des Werkchores in der
Zwiesprache mit den beiden Nikolausen die
Zeit gar nicht lang wurde. Datz trotz des
Krieges die Kinder ihre Weihnachtsfreude ha¬
ben sollen , das betonte mit herzlichen Worten
des Gedenkens an die im Felde stehenden Ar¬
beitskameraden der Betriebsführer Postrat
Auhagen .

Die Bank der Deutschen Arbeit , die
in diesem Jahre mtt dem Gaudiplom auSye>
zeichnet wurde, beging ihre Weihnachtsfeierin?
Moninger , da der bei dem Betriebsumbau so¬
eben fertiggestellte Gefolgschaftsraum, der in
seiner intimen Wirkung wohl als einer der
schönsten bezeichnet werden darf, nicht aus?
reichte . um die Gefolgschaftsmitglieder und
Gäste zu fassen, , unter denen sich auch der
Kreisobmann der DAF . Pg . H i n tz e befand.
Um der Verbundenheit von Heimat und Frorft
auch hier einen sichtbaren Ausdruck zu gebe«,
hatte der Betriebsführer Pg . S ch a ü auch
einige verwundete Kameraden der Wehrmacht
zur Weihnachtsfeier eingeladen, die sich bei
Kaffee und Kuchen znit einem vielgestalttge»
Unterhaltungsprogramm abwickelte. Etwas be¬
sonders Schönes hatte der Betriebsobmann
Pg . Riehm geschaffen, der eine ganze Luft - -
flott« stabiler Flugzeuge von recht ansehnlicher
Größe erbaut hatte, die an diesem Abend unter
dem Schein der Kerzen des WeihnachtSbaumeS
an die Kinder der Gefolgschastsmitgliederzur
Verteilung kamen und viel Freude bereiteten.
Und auch für die Gefolgschastsmitgliederselbst
waren Geschenke aufgebaut, die als Dank des
Betriebes für die treue Arbeit gedacht waren.

Im NSB .-Kindergr,nrn
Jubel und Freude herrschten am Montag¬

nachmittag auch in den vorweihnachtlichen

Hier wurden verdiente Gefolgschaftsmitglieder mit einem besonderen Weihnachtsgeschenk ausgezeichnet — Die Feiern der Partei verliefen überall im festlichen Rahmen —

Zur Weihnachtsfeier waren auch verwundete Soldaten des Reservelazaretts eingeladen (Aufnahmen : „Führer-'-Gesohwindner )
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Feiern -er NSB .-Kindergärteu. zu denen mit
den Kindern auch die Eltern erschienen waren.Da wurden Weihnachtslieber gesungen , flotteReigen und Märchenspieleaufgeführt. Die Kin'
der wurden vom Weihnachtsmann oder vonden Tanten beschert, die Buben erhielten einekleine Kanone oder einen Hampelmann, dieMädel ein Wallholz und Nudelbrett , dazu auchetwas zum Naschen. Und auch die Eltern er¬hielten kleine Geschenke, die ihnen ihre Kinderim NSV .-Kindergarten mit ihren kleinen Hän¬den kunstgerecht angcfertigt hatten.

Bei den Soldaten
Die Angehörigen der Wehrmacht feiertenWeihnachten im Kameradenkreis in den Ka¬sernen. Auch sie hatten sich um den kerzenge -

fchmückten Weihnachtsbaum zufammengefundenund wurden von der Wehrmacht mit Geschen¬ken bedacht. Die Karlsruher Flak hielt im
Blumencafs in Karlsruhe -Durlach eine stim¬mungsvolle Weihnachtsfeier ab, an der auchder Kreisleiter , der Oberbürgermeister und der
Polizeipräsident teilnahmen . Künstler des
Staatstheaters verschönten diese Feier .

Weihnachten in der Familie '
Und nun finden alle diese Weihnachtsfeiernheute ihre Krönung mit den schlichten Weih¬nachtsfeiern in den Familien . Wenn dann dieKinder in ihrer Freude mit leuchtenden Au¬

gen und roten - Bäckchen ihren Weihnachts¬
geschenken gegenüberstehen, gedenken wir allein stolzer Freude und würdigem Ernst derMänner , die draußen an den Fronten im
Dienst für Führer und Volk täglich und stünd¬
lich ihre opferreiche Pflicht tun . Millionenfacheilen die Grüße der Heimat an die Front , und
draußen stehen die Kameraden und wissen, daßwir ihrer gedenken . So führen die seitlichenStunden der Weihnacht Front und Heimat be¬
sonders eng zusammen .

Für unsere Soldaten an der Front aber ha¬ben wir alle noch ein besonderes Geschenk vor¬bereitet . und ehe die Feiertage vergangen sind ,ist in allen Haushaltungen schon die Spendean warmem Unterzeug und Pelzwerk gerich¬tet. die die Beauftragten der Partei in den
nächsten Tagen ahholen werden, um sie aufdem schnellsten Wege der Front zuleiten zukönnen . Denn wir wollen und dürfen nicht
Weihnachten feiern, wenn wir nicht gleichzeitig
auch dafür sorgen , daß alles für unsere Sol¬daten getan ist , um sie vor der Kälte des
Winters weitgehend zu schützen .

Max Lösche
Ein Weihnachtsbaum auf dem

Hauptfriedhof
Aus Luftschutzgründen muß auch in diesemJahre von der Aufstellung von beleuchteten

„Weihnachtsbäumen für Alle" auf dem Adolf -
Hitler -Platz und auf anderen Plätzen derStadt abgesehen werden. Unbeleuchtete Weih -
nachtsbäume sind bei der Verdunkelung Un¬
fallquellen und können aus diesem Grunde
auch nicht aufgestellt werben. Lediglich aufdem Hauptfriedhof wird ein Weihnachtsbaum
aufgestellt und tagsüber beleuchtet .

Schließung der Gaststätten
am Weihnachtsabend

Nach Rücksprache mit der zuständigenStelle im Innenministerium teilt uns die
Deutsche Arbeitsfront mit, daß auch in die¬
sem Jahre keine Bedenken bestehen , die Gast¬stätten ab 17 Uhr zu schließen, um den Ge¬
folgschaftsmitgliedern Gelegenheit zu geben ,mit ihren Angehörigen den Weihnachtsabend
zu verbringen . Ausgenommen hiervon sinddie Bahnhofgaststätten. Im Hinblick auf den
Urlauberverkehr ist es jedoch notwendig, daßin den BeherbergungSbetrieben soviel Gesolg -
schaftSmitglieder den Dienst versehen, wie
nötig sind .
Fahrplananderung nach dem Weiherfeld

und der Rheinstrandfiedlung
Der Omnibusbetrieb nach dem Weiherfeldund nach der Rheinstrandsiedlung wird ab

25. d . M . auf folgende Zeiten beschränkt wer¬den : «—8.30. 12—14.30 Uhr, 18.40—20 Uhrin einer 20 - Minuten - Wagenfolge für Weiher-
feld und einer 30-Minuten -Wagensolge für
Rcheinstrandsiedlung : Sonn - und Feiertags
11—20 Uhr in einer 60-Minuten - Wagenfolge.Die jeweiligen Abfahrtszeiten sind an den
Haltestellen ersichtlich .

Kein Abbrennen
von Feuerwerkskörpern

Dom Polizeipräsidium wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß im Hinblick auf die Erfor¬
dernisse der Verdunkelung das Abrennen und
Abfeuern von Feuerwerkskörpern , pyrotech¬
nischen Artikeln und ähnlichen Erzeugnissen -im
Freien verboten ist. Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft.

Mittwoch . 24 . Dezember

Rund um den Turmberg Aus dem Mlal
Weingarten meldet

H. Weingarten . (V o m Film . Für die beiden
Weihnachtsfeiertage haben die hiesigen Licht¬
spiele als Festproqramm den überall mit gro¬
ßem Erfolg vorgeführten Ufa -Film „Annette"
vorgesehen . Dieser Film , deffen Hauptdarstel¬
lerin Luise Ullrich als Annette bei der diesjäh¬
rigen Internationalen Filmschau in Venedigals beste Schauspielerin mit dem Volpi -Pokat
ausgezeichnet wurde, stellt die Geschichte eines
reichen und schönen Frauenlebens dar . Wir be¬
gleiten Annette auf ihrem Lebensweg. Wir er¬
leben mit ihr ihre glücklichen Stunden ebenso
wie die Tage , an denen das Schicksal hart zu-
vackt . Im Weltkrieg verliert sie ihren treuen
Lebensgefährten. Leise und unauffällig geht sieweiter durchs Leben . Nun muß sie die Schwie¬
gertochter trösten, die ihren Mann an die Frontfahren sieht. In aller Stille nimmt sie Abschied
von der Erde. Zu jeder Stunde ihres Daseins
hat sie das verkörpert , von dem die Menschheitlebt : die mütterliche Liebe und die Gnade eines
gütigen Herzens . Weitere Darsteller sind Wer¬ner Krauß und Karl Ludwig Mehl . — Im Bei¬
programm die Wochenschau. An beiden Feier¬tagen jeweils nachmittags um 2 Uhr findet eine
Kindervorstellung mit dem reizenden Märchen¬film „Schneeweißchen und Rosenrot" und der
Wocheni-bau statt .

U . Wilferdingen. sFür unsere Solda -t e n .) Für die Sammlung warmer Kleidungfür unsere Soldaten au der Ostfront, die inder kommenden Woche veranstaltet wird, wird
da und dort in den Häusern schon Umschaugehalten. Die Sammlung verspricht einen gu¬ten Erfolg , da man in der Heimat mit dem
Opfer nicht hinter den für uns kämpfendenSoldaten zurückstehen will. Zudem kommt in
diesen Tagen in , jede Haushaltung ein Auf¬ruf des Bürgermeisters , der die Lauen und
Gleichgültigen aufrütteln dürfte, sich in die
Reihe dsr Opfernden zu stellen.

Geteilte Last ist halbe Last, geteilte Freude
ist doppelte Freude . Das dürfen auch in die¬
sen Tagen unsere Soldaten an der Front er¬
fahren, die jetzt die Liebesgabenpakete ausder Heimat erhalten . Es wird für sie eine
Stärkung sein , daß die Heimat regen Anteil
an ihrem Wohlergehen nimmt . Hier wurden
durch die Partei mehr als 200 Weihnachtspa-

«kete an Kriegsteilnehmer versandt.
Auch die Straßensammlung
am Sonntag stand unter diesem Motto und lie¬
ferte den Beweis von Opferbereitschaft. Die
Sammlung wurde in unserem Dorf als Haus¬
sammlung durchgeführt. Es konnte mit Be¬
friedigung festgestellt werden, daß allmählichdie. Erkenntnis durchbricht , nicht nur 20 Pfen¬nig für ein Abzeichen zu spenden , sondern dar¬über hinaus zu opfern. Der BDM . stellte sichin den Dienst der Sammlung und erzielteeinen Betrag , der die vorhergehenden Samm¬
lungen übertrifft .

r. Wöschbach . (KriegSweihnachtS -fei er . ) Zur Kriegsweihnachtsfeier der Orts¬
gruppe am 25. Dez., um IS Uhr. im „Kronen"-Saal sind neben den Frauen unserer Front¬kämpfer die Partei und deren Untergltederun -
gen freundlichst eingeladen.
Stratzen - Sammlung

Eifrige Sammler und Sammlerinnen der
HI . und VDM . klapperten am Sonntag mitden Büchsen und konnten durch den Verkaufihrer Abzeichen einen schönen Erfolg buchem

6 . Grünwettersbach. (Goldene Hoch¬
zeit .) Der Landwirt Lohann Ludwig Hen¬ke n h a f und seine Ehefrau Katharina geb.
Höckele , feierten am Sonntag das Fest der gol¬
denen Hochzeit. In echter Volksgemeinschaft
feierte das ganze Dorf mit. Von unserem
Führer erhielt das Ehepaar ein herzliches
Glückwunschschreiben und ein Geldgeschenk.
Bürgermeister Pg , F a a ß überbrachte die
Glückwünsche der Regierung und des Äand -
rates , sowie ein Geschenk der Gemeinde. Pg.
Ortsgruppenleiter G . Müller beglück¬
wünschte das Ehepaar im Namen der Partei .Die NS .-Frauenschaft überreichte durch ihreLeiterin , Frau Schneller , eine schöne Gabe.Der NS .-Reichskriegerbund, besten MitgliedKamerad Henkenhaf schon 50 Jahre ist , ehrteden treuen Kameraden durch eine Abord¬
nung. Kameradschastsführer R o h r e r bc- .
glückwünschte und beschenkte bas Ehepaar.
Auch der Gesangverein trug zur Verschönerungder Feier bei. Tie Schuljugend brachte dem
Ehepaar ein Ständchen bar.

K. Kleinsteiubach . (Auszeichnung .) Die
Unteroffiziere Emil Lichtenoerger und
David M a a g wurden mit dem EK . H aus¬
gezeichnet.
Kriegsweihnachtsfeier

Am Sonntagnachmittag versammelten sich die
Angehörigen der Ortsgruppe , Soldatenfrauenund WHW.-Betreute zur Weihnachtsfeier im
HJ .-Heim . Ortsgruppenleiter Gauß hielt
die Feierrebe , die NS .-Frauenschaft stellte sichmit sinnigen Liedern zur Verfügung . Gedicht¬
vorträge und Lesungen des Frauenschaftsmit¬
gliedes Hedwig Fahrer , der Parteigenosten
Kessel , Leber , Stucky und Seeger gaben den
Rahmen. Zum Schlüsse gab Ortsamtsleiter
der NSV . Pg . Herch die Weihnachtspakete an
die Kinder aus .
Heldentod

Ein alter , treuer Gefolgsmann des Führers
starb im Osten als tapferer Soldat den Helden¬
tod. Es ist dies der Inhaber der Dienstaus¬
zeichnung der NSDAP , in Bronze . SoldatKarl L e r ch. Di« Teilnahme aller wendet sichseiner jungen Gattin und seinem kleinen
Kinde zu , aber auch seinen besonders in letzter
Zeit von schweren Schicksalsschlägen heimge¬
fuchten Eltern .
Film

Es wird auf den Beginn der Filmvorfüh¬
rung der Gausilmstelle am Samstag , dem 27.
Dezember, im „Ochsen" besonders hingewiesen .Der Anfang ist 19 Uhr.

K. Auerbach . (Heldentod .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus fiel für Führer und
Volk der Soldat Gerhart Augen st ein im
Alter von 20 Jahren . Der schwergeprüften Fa¬milie , die einen hoffnungsvollen Sohn ver¬
loren hat, wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Aus der Ortsgruppe .

Am 25. Dezember, abends 8 Uhr, hält die
Ortsgruppe im Gasthaus „zum Hirsch" ihre
Jahresschlußfeier ab , wozu die Parteimitglie¬der, ihre Angehörigen sowie die ganze Ein¬
wohnerschaft herzlich eingeladen ist.
Reichs st raßensammlung

Am Sonntag zog die hiesige Jugend von
Haus zu Haus , um in der letzten Sammlungin diesem Jahr die kleinen, bunten Holzkrciscl,die aus dem Erzgebirge, dem Bayerischen und
Böhmischen Wald stammen, zum Verkauf an¬
zubieten. Die Abzeichen, die sich auch sehr gutals Weihnachtsbaumschmuck eignen, fanden gu¬ten Absatz . Auch sonst wurde unter Beweis ge¬
stellt, baß die Heimat der Opfer ihrer Sol¬daten draußen gedenkt , so daß die Sammlungein voller Erfolg wurde. -
Aus der NS . - FrauenschaftDie Schlußfeter des Zuschneide - und Näh-
kurses am Freitagabend wurde allen Anwesen¬den ein schönes Erlebnis . Die Frauenschafts¬führerin Frau Kohl sowie die Kursteilneh¬merinnen setzten alles in Bewegung, um derLeiterin , Frl . E h r l e r , das Scheiben schwer
zu machen, und es so weit zu bringen , daß

Aus der Sardl
H . Liukenheim . (Geburtstag .) Den 81.Geburtstag begeht am 24. d . M . Frau LuiseRatzel Wwe ., Rheinstraße «0. Herzlichen

Glückwunsch!
Heldentod

Für sein Vaterland starb den Heldentod Ge¬
freiter Fritz G ü n t h er. Sohn des Landwirts
Karl Wilhelm Günther , im 21. Lebensjahr.Den Angehörigen wendet sich allgemeine An¬
teilnahme in ihrer Trauer zu .

G. Friedrichstal . (Geburtstage .) In die¬
sem Monat dürfen wir folgenden Mitbürgern
zu ihrem Geburtstag gratulieren : Am 16. 12.
Adolf Borel , Schmiedemeister , 75 Jahre : am
28. 12. M . E. Hornung , Tabakhänbler , 75 Jahre .Beide Jubilare erfreuen sich einer außer¬
ordentlichen Rüstigkeit.v . Hochstetten. (Eröffnung der Volks¬
bücherei . ) Letzte Woche wurde die Volks¬
bücherei aus dem Rathaus eröffnet. In schmuk -
kem GlaSschrank ist sie eine Zierde des Bttraer -
saals . Außer zahlreichen klaffischen Romanen
enthält die Büchereiumfangreiches, zeitgemäßes
Schriftgut . Von seiten der Bevölkerung ist
großes Interesse für Lektüre vorhanden und
es ist gewiß zu erwarten , daß die Einwohner¬
schaft die nun gebotene Gelegenheit zur Er¬
bauung und Unterhaltung auch ausnützen wird.Der nächste Ausgabetag wird ortsüblich be¬
kanntgegeben .

Die 4. Reichsstratzensammlung
erbrachte einen erfreulichen Erfolg. Gegen¬
über den letzten Straßensammlunaen ist eine
Steigerung zu verzeichnen . Sammlern und
Spendern sei hiermit herzlich gedankt .

U. Grabe». (Dienst der Politischen
Leiter .) Wenn ein „Dienst" so abwechslungs¬
reich gestaltet werden kann, wie das am letzten
Sonntag der Fall war . fo bient der, der ihn
mitmacht , nicht zuletzt auch sich selbst. Nach
«inem kurzen Formaldienst unter der stram¬
men Leitung von Pg . H e r b i g sprach der stellv.
Ortsgruppenleiter über die jüngsten Tages¬
ereignisse , über den glückhasten Kriegsbe¬
ginn und die Erfolge unserer tapferen Ver¬
bündeten in Ostasien wie über die Ausgaben,die der „inneren Front " in der Begrenztheiteines Dorfes gestellt sind. Ein sehr gut durch¬
dachter und ausgearbeiteter Vortrag des kom-
miss . Schulungsleiters Pg . Breuninger ,der den gegenwärtigen Krieg als Krieg der
Weltanschauungenherausstellte, gewährte Über¬
raschende und tiefe Einblicke in die — so man¬
chem verborgenen — Quellen , aus denen die
Ursachen des Krieges fließen und die nur dem
recht verständlich sind, der iübisch-volkszer-
setzendem Geist das volksverbundene und -ver¬
pflichtete Denken des arischen Menschen gegen-
überhält.
Vom Film

In unserem Lichtspielhaus läuft über die
Weihnachtsfeiertage der Film „Stukas ". Wir
erleben unmittelbar das heldenhafte Kämpfen
unserer siegreichen Luftwaffe und erkennen, daßals wertvollster innerer Gewinn unserer tapfe¬

ren Soldaten über allem die Kameradschaft
steht. Ein rechter Kriegs -Weibnachtsftlml
Ergänzung

Der hiesige Bürgermeister und Ortsgruppen¬leiter A. Zimmermann , der das E. K. 1 ver¬liehen erhielt , führt als Leutnant eine Kom-
pannie in Rußland .

Lü . Stafsort . (Nachtabakverwiegung .)Im Laufe der letzten Woche wurden die ange¬fallenen Nachtabakmengen aus der diesjäh¬rigen Ernte in zügiger Weise restlos zur Ver¬wiegung gebracht . Die einzelnen Partien lie¬
ßen eine äußerst pflegliche Behandlung er¬kennen.
Bedarfsmeldnng

Auf di« unverzügliche Anmeldung etwaigenBedarfs an landwirtschaftlichen Arbeits - und
Hilfskräften im kommenden Wirtschaftsjahrwird nochmals hingewiesen, da sonst rechtzei¬
tige und ordnungsmäßige Zuweisung durch dieArbettsämter nicht gewährleistet ist. Formu¬lare für Anforderung solcher Kräfte sind beider Ortsbauernschaft erhältlich und sollten
tunlichst sofort zur Ausfüllung und Absen-
bung kommen, nachdem ayerwärts der Wirt -
schaftSplan für 1942 fcftgelegt sein dürste.
Auszeichnung

Gefr . Hans Krieger wurde mit dem E-K.II . Kl. ausgezeichnet .
Weihnachtsfeier

Zu einer schlichten , aber sehr eindrucksvollen
Weihnachtsseierstundehatte die Ogru . Staffortder NSDAP , zu Sonntagnachmittag die ge¬samte Einwohnerschaft in den Bürgersaal des
neuen Rathauses eingeladen. Unter Mitwir¬
kung der örtlichen Gliederungen , wie NS .-Frauenschaft. VDM . und HI . war die Aus¬
schmückung des Saales in würdiger Weise er¬folgt und in pausenloser Folg« ein überaus
reichhaltiges, tiefsinniges Programm , das inder Hauptsache von Schnlungsleiter Pg . Wüstmit den Schülern und Schülerinnen der Volks¬
schule bestritten wurde, zur Durchführung ge¬bracht . Ein Harmoniumvorspiel von Pg . Wüstleitete die Feier ein . Ein Schülerchor mit Bio-
lrnbegleitung durch Pg . Wüst gesiel allgemein.Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Ansprache von Ogrn -Leiter und BürgermeisterPg . Beideck , die in markanter Weise den
heroischen Kamps des deutschen Volkes unter
seinem Führer Adolf Hitler um sein Lebens¬
recht aufzeigte und zum Dank an die Kamera¬
den der Front , besonders aber an den unver¬
gleichlichen Führer aufforderte. Zum Gedächt¬nis unserer toten Helden erhebt sich die zahl¬
reich versammelte Gemeinde, während den¬
selben ein herrlicher Kranz aus Tannengrünmit den Farben der Bewegung , gehalten von
zivei Angehörigen der HI . und des JV . ge¬widmet wird und die einzelnen Kerzen mit
sinnigen Worten , vorgetragen vom JV ., zurEntzündung gebracht werden. Die gemeinsam
gesungenen Weihnachtslieder, sowie die Liederder Nation , lassen die Feierstunde ausklingen.

sie Auerbach in gutem Andenken behält. De«
Abend erreichte seinen Höhepunkt, als bekannt!
wurde, daß Frl . Ehrler gerade an diesem Tag-
ihren 28. Geburtstag feiern konnte . Auch die»
Kursteilnehmerinnen , werben die Stunden , iw
denen unter fröhlichem Gesang sehr Nützliches'
gelernt wurde, nicht vergessen .H. Spessart. (Todesfall .) Im 80. Lebens¬
jahre starb hier heute Karl Ochs , Landwirt«!Sein Leben war überreich an Arbeit. Der Ver->
storbene verheiratete sich mit Anna Schottemüller, welche von Pfafsenrot herstammte. Aus-
der Ehe gingen mehrere Kinder hervor , fünfdavon sind noch am Leben . Im Herbst 1939
konnte das Ehepaar das Fest der goldenen
Hochzeit feiern. Den Angehörigen wendet sEallgemeine Teilnahme zu.
W HW . - Sammlung

Sonntag sammelte die Jugend für das
Kriegs -WHW. Die schönen Märchenfiguremkonnten am Samstag zum großen Teil schon»verkauft werden.II. Spessart. (Vom Sport .) Die Fußball »
Mannschaft des Turnerbund Spessart 1913 war !
am Sonntag zum Rückspiel in Bruchhausen,-Bei herrlichem Wetter ging ein flottes Spielvom Start . Nach Halbzeit flaute das Tempo,merklich ab . Spessart verließ den Platz mit?
1 :0 als Sieger .0. Völkersbach. (Todesfall .) Im Altervon 75 Jahren starb Gemeinderechner a. D.Anton Daum . Er war verheiratet mit Apol-^lonia geb. Obert , welche bereits vor etlichemJahren gestorben ist. Der Verstorbene war .seit 1918 bis August 1935 Gemeinderechner, beb
Ausbruch des Krieges , als der Gemeinderech¬ner zur Wehrmacht einberufen wurde, stellte»
er sich sofort trotz Altersbeschwerben, miede«
zur Verfügung und hatte das Amt des Ge»
meinderechners bis zum Mai 1941 inne . Bon»
da an ließ sein Gesundheitszustand die weiter?
Tätigkeit in dem schweren Amt nicht mehr zu.Gr hat tkeu und gewissenhaft bis zum Letztem
seine Pflicht erfüllt , wofür ihm Dank und An¬
erkennung gebührt.
Film

Am 29. Dezember gelangt ftn Lammsaal
durch die Gaufilmstelle der Film „LautersLiebe " zur Aufführung . Der Film ist nicht
jugendfrei. Als Beiprogramm wird di»
neueste Wochenschau gezeigt . Karten im Vor¬
verkauf sind bei den Blockleitern der Partei
sowie in der Bäckerei Koch und im Lamm er¬
hältlich .
Arbeitseinsatz

Zur Verwendung in der Holzhauerei sind in
hiesiger Gemeinde Kriegsgefangene eingesetzt.In einem Anschlag an der Gemeindetafel wird
die Einwohnerschaft auf die zu beachtenden
Bestimmungen im Verkehr mit Kriegsgefan¬genen hingewiesen, die allgemein zur Beach¬tung dringend empfohlen werden.
Aus der Freiw . FeuerwehrDer Gerätebestand der Freiw . Feuerwehrwurde durch Beschaffung einer tragbarem
Kraftspritze nebst Zubehör und entsprechendem
Schlauchmaterial bereichert, damit sind aus¬
reichend Geräte vorhanden, um einem evtl-Brand Einhalt gebieten zu könnem Es bleibb
zu erwarten , daß sich die Wehrangehörigenvoll und ganz ihrer Aufgabe widmen und soin der Heimat eine nicht zu unterschätzendeAufgabe erfüllen.ft . Ettliugeuiveier . (Heldentod .) An dem
Folgen seiner im Kampfe «egen Sowjetruß¬land vor Moskau erlittenen schweren Ver¬
wundung starb am 1. November in einem
Feldlazarett der Feldwebel Emil Ecker »Sohn des Schmiedmeisters Emil Ecker. Er
gab sein Leben fiir den Bestand und dieGröße von Volk , Führer und Heimat.E- Laygensteiubach . (Vorweihnachts »
feiCT .) Am Montagnachmittag fand sich dieNS .-Frauenschaft im Gewcrbcschulsaal zueiner vorweihnachtlichen Feierstunde zusam¬men . Sie hatte es sich zur Ausgabe gemacht,den Müttern , Frauen und Kindern der Gefal¬lenen unserer Gemeinde Weihnächtsfreude zu!
bereiten. Die Kindergruppe der NS .-Frauen¬
schaft und die Jungmädel eröffneten die Feier »
stunde mit Liedern und Märchenspielen. Wäh¬rend bann die Kleinen als Gäste der Kinder-
gruppe bei Kakao und Kuchen fröhlich schmau¬
sten, wobei sogar der Nikolaus noch erschien,
ging die Feierstunde für die Erwachsenen wei¬ter . Lieber und Vorträge wechselten ab und
waren darauf abgestimmt, Weihnachtslicht in
die Herzen der Mütter zu bringen . Zum
Schluß erhielt jede Mutter und Frau ein
Blümlein überreicht, die Kinder ein nützliches
Geschenk der NS . -Frauenschaft und selbstge¬
basteltes Spielzeug der Jungmädel .

D» r SCHWABIE
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Das kleine Dampfboot hatte nur wenigeReisende an Bord gehabt . Es sah ein wenigalt und verwaschen aus : selbst den Namen

„Bonus " hatten die salzigen Wellen des Mee¬
res verwischt . Das Boot tanzte an der weit¬
ausgelegten Landungsbrücke von Blieland
wie ein lebensfrohes Kabylemnädchen .Es war ein altes zweitrangiges Boot, dem
man nicht mehr die leganten Reisenden und
Gäste der Nordseebäder anvertrauen mochte.Jetzt diente es dazu , den Verkehr zwischen
Texel und Blieland zu vermitteln . Hauptsäch¬
lich Bauersfrauen mit mächtigen Körben, in
denen sie die Landesprodukte in die Küchen
der Hotels und Pensionen brachten , bildeten
seine Fahrgäste. Manchmal kam auch der
Amtmann mit herüber, um einen Hühner-
diebstahl aufzuklären, einen Streit zu schlich¬
ten oder einen säumigen Fleischer wegen der
fälligen Gemeindesteuern zu mahnen. Fremde
verirrten sich kaum , nach Blieland . außer
Sonderlingen , welche die Einsamkeit der lär¬
menden Fülle der bekannten Seebäder vorzo¬
gen . Für diese Fremden gab es nördlich des
einzigen Dorfes der Insel , Oostvlieland,einen Badestrand, ja selbst ein paar kleine
Hotels und Pensionen, doch im allgemeinen
pflegte man ein wenig verächtlich und so von
oben herab von Oostvlieland als dem Seebad
der armen Leute zu sprechen. Trotz der etwa
taufenft Badegäste jährlich blieb Blieland ein«

verträumte , einsame , man möchte sagen : bei¬
nahe vergessene Insel , besonders in ihrem süd¬
lichen Teil , wo verhältnismäßig hohe Dünen
ein reizendes Miniaturgebirge bildeten, wo
man nichts anderes hörte als das ewige Rau¬
schen des Meeres , das Geschrei der Mövenund Alke, die zwischen den Dünen in dem
hohen Riedgras brüteten oder nttt silbernenweit ausgebreiteten Schwingen beutesuchendüber öeü Dünen kreisten .

An diesem Tage konnten die wenigen Men¬
schen, die träge auf der sonnenüberglänzten
Landungsbrücke herumstanden, einen Mannaus dem Dampfboot steigen sehen, der ihre
Neugier und ihr Interesse sofort in Anspruch
nahm. Die Menschenfreunde unter ihnen nah¬
men von dem Neuankömmling mit wohlwol¬lendem Grinsen Kenntnis , die anderen emp¬
fingen ihn mit ablehnender Verachtung.Fremde waren keineswegs etwas Ueberhör-tes auf Blieland : aber Fremde pflegten nichtmit der „Bonus " zu kommen , sondern mit
einem größeren modernen Dampfboot vom
Festland herüber . —

Der junge sonnengebräunte Mann , der ,ohne es zu wiffen , die allgemeine Aufmerksam¬
keit der Gafier auf der Landungsbrücke er¬
regt hatte, kümmerte sich weder um neugie¬
rige, noch um mißbillgenbe Blicke, sondern
stellte zwei braune Lederkoffer aus den Steg ,um dann noch einmal in das Boot zurückzu¬klettern und ein verschnürtes Paket herauszu¬
holen, in dem sich eine Malerstaffelei befand .Ueber das schmale Geländer der Brücke
lehnten indessen zwei jüngere Fischer und
blickten stur in das seichte Wasser . Außerdem
sogen sie an ihren kurzen Tonpfeifen und
spuckten in wohlabgemeffenen Abständen in
die grünlich schimmernde Flut . Als der junge
Mann zum zweiten Male mit der Staffelet
aus dem Boot hervorkam. drehte sich der eine
Fitcher langsam herum und kniff die Augen
zusammen . Dann knuffte er seinen Kamera¬
den in di« Seite .

„Du , — ist das nicht dem alten Ruys sei¬ner ?"
„Kann schon sein"

, entgegnete der andere
gleichmütig , ohne sich umzuwenden. Während¬
dessen war der junge Maler mit seinem Ge¬
päck nähergekommen. Kurz vor den beidenblieb er stehen und setzte die Koffer mit einem
Ruck auf die Lausplanken der Brücke . Ein
jungenhaftes Lächeln erhellte feine Züge.

„Hallo , Christ Boomuze, wenn mich nichtalles täuscht?" rief er aus und streckte dem
anderen die Hand entgegen , „hoffentlich er¬
kennst du einen alten Spielkameraden wie¬
der !"

Der Fischer nickte mit einem breiten Grin¬
sen . „Pieter Hoyen ? Na klar !" Die beiden
jungen Männer , die im gleichen Alter stehen
mochten, schüttelten sich die Hände» während
sich jetzt auch der gleichmütigere der beiden Fi¬
scher umwandte.

„Das ist ClaaS Leefen" , erklärte Boomuze:
„du weißt doch , der damals mit zwei Hosen¬
taschen voll gesammelter Möweneier die
Treppe herunteofiel. . . ."

Auch der zweite Fischer verzog jetzt das
Gesicht , indem er die Backen in die Höhe
schob, was einem verlegenen Grinsen gleich¬kam. Erneutes Händeschütteln .

„Ja ", sagte der Maler nach einer Weile,
„ jetzt wende ich den Sommer über bei euchbleiben."

„He ?"
„Wißt ihr nicht, daß mir der arme Onkel

Jakob seine alte Fischerkarte vermacht hat ?
Ich komme gerade von Texel. Pfarrer Mur¬
ren hatte den Schlüssel in Verwahrung ."

Die beiden Fischer starrten sich eine Weile
stumm an. Boomuze kratzte sich hinter dem
rechten Ohr . „Soll das etwa heißen , daß du
in der alten Kate wohnen willst ?" fragte er.

„Und warum nicht?"
Die beiden Fischer warfen sich wiederum

ei»«» Blick zu. Daun weinte der Voomuze:

hQüS) glaube , er regnet durch das Dach."
„Und beim letzten Sturm im Frühjahr istder Kamin heruntergestürzt", fügte Claasen

hinzu.
„Ich weiß. Der Pfarrer sprach schon davon.Aber er meinte, die Schäden seien nicht großund würden sich leicht reparieren lassen."
„Nun ja — wenn du meinst ."Pieter Hoyen schaute auf sein ziemlich um¬

fangreiches Gepäck. „Hättet ihr nicht einen
jungen Burschen für mich , der sich gerneeinen halben Gulden verdienen möchte und
mir das Gepäck in die Kate bringt ?" fragte er .

Boomuze sog heftig an seiner Tonpfeifeund warf einen prüfenden Blick aus die Kof¬fer und die Staffelet . Dann drehte er sich
hastig herum und klopfte seine Pfeife am Ge¬länder der Brücke aus . Dabei brummte erverlegen:

„Me JungenS werden nicht wollen !"
„Nanu ? Warum denn nicht?"
Claas Leefen stopfte die Hände tief in die

weiten Taschen feiner Pluderhosen und hob
die Schultern bis fast an die Ohren . „Sie sa¬
gen , es sei nicht ganz geheuer in der alten
Kate !"

Der Maler zeigte zwei Reihen blitzender
Zähne. „Das fehlte noch , daß sich Vlieländer
Burschen am hellichten Tag fürchten ! Von
mir aus mag es dort umgehen, soviel «8 will.Wenn es nicht anders geht, bewahrt mir mein
Gepäck auf. bis ich es in den nächsten Ta¬
gen holen komme. Nur den kleinen Koffer
nehme ich gleich mit."

„Jaja , ihr Großstädter", meinte Christ Boo¬
muze langsam, bückte sich und wog das grö¬
ßere Gepäckstück prüfend in seiner Hand . Als
er sich wieder aufrichtete : war sein Gesicht
ganz rot vor Anstrengung.

„Donnerwetter , murmelte er anerkennend,
„hast du da Ziegelsteine drin ?"

„Nein, Bücher", erwidert« der Maler
lachend.

Der Fischer schob die Stummelpfeife von
einem Mundwinkel in den anderen. „Es ist
nicht wegen des halben Guldens " sagte er
schließlich nach nachdrücklichem Räuspern,
„aber wenn es dir recht ist , werden wir die
paar* Dinger schon hinschaffen."

„Großartig !" rief Pieter Hoyen zufrieden-
„lieber den halben Gulden wollen wir aber

nicht mehr reden", meinte Claas Leefen und
rückte an die Seite seines Kameraden.

„Aber vielleicht über «inen ausgezeichnete »
Schnaps, den ich in einem meiner Koffer
habe ?"

„Nun , das ist natürlich eine andere Sache-
Wir werden nicht so unhöflich sein und neirr
sagen , wenn es soweit ist !"

Es war gegen drei Uhr des Nachmittags,
als die drei Männer , nachdem sie das Dort
hinter sich gelassen hatten , unter der heiße«
und sengenden Mitsommersonne zwischen de«
hohen Dünen dahinschritten. Christ Boomuze
hatte sich trotz seiner sprichwörtlichen Träghe»
den schwersten der beiden Koffer auf die brec-
ten Schultern geschwungen. Der zweite Km '
ser lag auf dem Rücken des schwitzenden un»
stöhnenden Leefen , während sich der
trotz heftigen Protestes mit der leichtes«
Staffelet begnügen mußte. Me Hitze war er
träglich. weil ein kühler Seewind über oa
lange Gras , das die Dünen bedeckte » f"“unränge »Dias , aas ore nunen oeoeuiw , ~ '
strich . Me Salme standen nicht aufrecht w
der Strandhafer , sondern lagen in langenJ
digen Strähnen über dem Sande : wie 10

jeches Frauenhaar schmiegten sie sich
runden , wohlgeformten Sänge der A " ettMit jedem Schritt scheuchten die nn )arn
Wanderer Scharen weißbeschwingter
der Vögel auf. In der Ferne klana i «A 1

flIttdumpfe Melodie der Wellen , die «“* zjeStrand brachen . Zu ihrer Linken ragie
Spitze des gewaltigen Leuchtturmes
blauen wolkenlosen Himmel empor.

ls« ks»oun« r<"
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Wrrheimer Sladluachrichlen
—r. Pforzheim . Die Hitlerjugend hat

bei - er letzten diesjährigen Reichsstratzenfamm -
luna wieder gezeigt . - aß sie auf dem Posten ist
Un>d so wie die Jugend sich - urch Sammeln im
Dienst am Volk betätigte , so bewährt sie sich
auch - urch Herstellung von Weihnachtsgeschen¬
ken für - ie Familien , denen es - ie Umstände
nicht ermöglichen , ihre Kinder zu bescheren.
Allen voran geht das Jungvolkfähnlein „Richt¬
hofen"

. - as am Samstag und Sonntag im
Melanchthonhaus - ie in der Bastelgemeinschaft
- es Fähnleins angefertiaten Sachen zur Schau
stellte. Auch im Umsic- lerlaaer werden - ie Er¬
zeugnisse jugendlichen Fleißes und kamerad¬
schaftlicher Hilfeleistung , die von vielen jun¬
gen und Erwachsenen besichtigt wurden , eine
angenehme Ueberraschuna bereiten .
Tapfere Soldaten

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wuvden
ausgezeichnet : Leutnant in einem Pionier¬
bataillon Waldemar ft r e i aus Pforzheim ,
Leutnant Anton Pflaum er aus Neuhausen ,
fteldwebel Karl Brenner aus Pforzheim -
Dillweibenstein , Unteroffizier in einem Ge¬

birgsjäger -Regiment Karl Maier aus Hu¬
chenfeld und Unteroffizier Willi K u st e. r e r
aus Pforzheim .
„Schön i st d i e Welt "

Am 23. Dezember wird auf Veranlassung
des Veranstaltunqsrings der Hitleriugend eine
Vorstellung .Schön ist die Welt " im Stadt -
theater gegeben.
Vom ft i l m

Das Ufa -Theater hatte großen Erfolg mit
einem Dokumentarfilm „Großmacht Japan "
am Sonntagfrüh , der den Kampf einer jungen
Nation um ihren notwendigen Lebensraum
schilderte. Auch viel Jugend war unter den
zahlreichen Zuschauern zu sehen. Auch das
„Wunschkonzert ", dessen Spielzeit verlängert
wurde , fand im Ufa -Lichtspieltheater starken
Anklang . Die Lili -Lichtsviele führen schon in
der zweiten Woche den fttlm „Jakko " und mit
diesem einen hervorragend schönen Kulturfilm
„Jnseldorf ftrauenchiemsee " auf . Als Weih¬
nachtsprogramm startete am Sonntagmorgen
im Lili - Theater „Der Meineidbauer " nach dem
Anzengruberschen Bühnenstück gleichen Namens .

Stadt Bretten
G. Brette «. Die Straßensammlung

der HI . und des BDM . hat auch hier zu ei¬
nem guten Ergebnis geführt , dank der Opfer¬
freudigkeit der Einwohnerschaft .
Im Capitol
läuft über Weihnachten das in Venedig preis¬
gekrönte ftilmwerk „Alkazar "

, das besonders
auch von der Jugend begeistert ausgenommen
werden wird .

L. Ruit . (Helbento d .) Im Kampf gegen
den Bolschewismus ist Soldat Johannes
S ch e u b l e von hier , Sohn des Landwirts
Wilhelm Scheuble , gefallen . Warme Teil¬
nahme aller wendet sich den Ellern und Ge¬
schwistern des Gefallenen zu.
Todesfall

Landwirt Jakob Cordt er ist seinem lan¬
gen und schweren Leiden erlegen . Ein statt¬
liches Leichenbegängnis legte Zeugnis von sei¬
ner Beliebtheit ab.

G . Flehtuge «. (Weihnachtsfeier . ) Am
Sonntagnachmittag beging die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP , in der weihnachtlich ge¬
schmückten Turnhalle des Erziehungsheimes
eine schlichte Weihnachtsfeier . Der Vertreter des
Ortsgruppeuleiters sprach über die Bedeu¬
tung der Weihnachten , gedachte der Soldaten
draußen , der gefallenen Helden , der Mütter
und Hinterbliebenen . Umrahmt war die fteier
von Worten des ftührers , Gedichten und Mu¬
sikvorträgen eines Trios . Mit Dank und
Gruß a« den Führer schloß diese eindrucks¬
volle Feierstunde . — Anschließend legte der
stellvertr . Ortsgruppenleiter am Kriegermahn¬
wal — wahrend das Lied vom guten Kamera¬
den ertönte — , einen Kran - im Gedenken des
im Osten gefallenen Pg . Uffz. Schürle nie¬
der . Sämtliche Formationen waren hierzu
engetreten .

B. Ninklingen . (D i e n st a p p e l l.) Am
Sonntag fand im Schulhaus ein Appell der
politischen Leiter - er Otsgruppe statt , auf

dem Ortsgruppenleiter Pg . Gustav Becker
über - ie kürzlich in Karlsruhe stattgefunden r
Ortsgruppenleitertagung sprach. Anschließend
an den Appell wurden durch Lehrkräfte - er
Orsgruppe Breiten - es Reichsluftschutzbun¬
des das Löschen englischer Beutcbran - bomben
vorgeführt . An den Löschübungen nahm auch
die Freiwillige Feuerwehr teil .
Kriegsweihenacht

In - em festlich geschmückten Saal - es Gast¬
hauses „Zum Adler " führte am Sonntag , den
21 . Dezember , nachmittags , die Ortsgruppe
der NSDAP , eine öffentliche Weihnachtsfeier
- urch. Nach einem stimmungsvollen Wechsel
von Lieder - und Gedichtvorträgen , in denen
sowohl die Gliederungen als auch Gesang¬
verein „Sängerbund " zu Wort kamen , sprach
Schulungsleiter Pg . Willy Bickel über den
Sinn des Weihnachtsfestes im Wandel der
Zeiten und seine Besonderheit in diesem - rit¬
ten Kriegsiahr . ^ in feierliches Anbrennen
der Lichterbäume und - ie Nationalhymnen
beschloffen nach einem Schlußwort des Orts -
grupvenleiters - ie gelungene Feier . Die musi¬
kalische Leitung lag in Händen des Hauptleh -
rers Pg . G i n t e r aus Breiten .

tr . Gölshausen . lNS . - Frauenschaft —
Frauenwer k. ) Zu einer vorweihnacht¬
lichen Feierstunde hat sich die NS .- Frauen -
schaft — Frauenwerk zusammengekunden . Die
Kreisfranenschaftsleiterin Frau G i l l i tz e r
und Frl . Hauer aus Karlsru .be waren eben¬
falls anwesend . Die Letztere sprach in dem
seitlich geschmückten Lokal beim feierlichen
Glanz der Kerzen . Deutsche Märchen der hei¬
ligen Nächte und weihnachtliche Lieder und
Gedichte kamen zum Vortrag . Am Schluß
der Feierstunde konnte die Leiterin , schon
einige Dankbriefe unserer Soldaten für - ie
erhaltene Weihnachtsgabe bekanntgeben .
Fi l ma b e nö

Die Gaufilmstelle hat vergangenen Freitag
wieder einen Filmabend beschert. Der Film

„Das Fräulein von Barnhelm " und auch - je
Wochenschau fanden den lebhaften Beifall
aller Zuschauer . Der Saal war ausverkaust .
Vom Kindergarten

Die Kleinen vom NSV .-Kindergarten durf¬
ten in einer Weihnachtsfeier ihren Eltern
und älteren Geschwistern zeigen , was sie ge¬
lernt hatten . Sie taten es recht nett und san¬
gen ihre Liedlein mit wahrer Begeisterung .
Sie durften ihren Müttern tm Kindergarten
gebastelte kleine Gaben überreichen und wur¬
den selbst vom Weihnachtsmann mit schönen
Geschenkchen überrascht .
Straßensammlung

Die Straßensammlung wurde durch den
BDM . öurchgeführt und hat mit den bunten
Kreiseln viel Spatz gemacht. Das Ergebnis
war gut .

Forchheim meldet
ll . Forchheim . (Frohe Weihnachten in

jedem Haus .) Diese Aufgabe hat sich auch
im Kriegswinter 1941 die NSV . , das Winter¬
hilfswerk gestellt . Am Samstag fand im Bür -
gersaal des Rathauses die Ausgabe der WHW .-
Gutscheiue an die Bedürftigen statt . Mit Rück¬
sicht auf das Weiüuachtsfcst wurde diese Be¬
treuung besonders feierlich durchgeführt . Weih¬
nachtsbäume erinnerten an das Weihnachts¬
fest. Der Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
Pg . Helfer erinnerte daran , welch grober
Wandel in unserem Vaterland mit dem deut¬
schen Menschen durch den Führer vollzogen
worden ist. Er erinnerte an die Zeiten der
Not vor 1938 . wo sich keine Hand zu helfender
Tat rührte , niemand sich ihrer Not erinnerte ,
wo Weihnachten trost - und freudlos vorüber -
ging . wo allmählich Weihnachten immer wehr
zu einem Fest - er Reichen und zu einem Tag
- er Erkenntnis der eigenen Armut für die an¬
deren zu werden drohte und wie es nun dnrch
den Führer erst recht zu einem Fest wirklicher
deutscher Volksgemeinschaft geworden ist . Trä¬
nen - er Dankbarkeit und der Freude glänzten
in den Augen von so manchem alten Mütter¬
lein : all ihr « Liebe , ihr Glauben und ihr Gebet
gehören dem Führer , der ibnen diese Freude
bereitete .

Neue Beklebzettel und Anhänger
für Eil - und Frachtstückgut

Vom 1 . Januar 1942 an müssen die zur Be¬
zeichnung der Stückgüter verwendeten Be¬
klebezettel und Anhänger den bekanntgegebe¬
nen Mustern und Vorschriften über die Be¬
schaffenheit der Beklebezettel und Anhänger
für Eil - und Frachtstückgut entsprechen . Die
auf Antrag besonders genehmigten Abwei¬
chungen von den amtlichen Mustern treten
von diesem Tag an ausnahmslos außer Kraft .
Güter mit nicht entsprechenden Beklebezetteln
oder Anhängern mttsien znrückqewiesen wer¬
den .

Wolterdinge « . ( Eigenartiger Un¬
fall . ) Auf eigenartige Weise verunglück »?
beim Holzschleifen der Rauer Wilhelm N ei¬
nt n g e r aus Zindelstein . Ein Stamm kain
ins Rutschen und warf einen Zugochsen um ,
der seinerseits den Bauern unter seinem Ge¬
wicht begrub . Schwer verletzt und in bewußt¬
losem Zustand wurde der Mann geborgen .
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Die wichtigsten Veranstaltungen

Recht lebhaft geht es im Wintersport
zu , der eine Reihe großer Eis - und Skisport¬
veranstaltungen auf der Karte hat . Die Reihe
der großen Eissporttage im Olympia - Kunst -
eisstabton zu Garmisch - Partenkirchen wird am
ersten Festtag eingelcitet . Im Eishockey treffen
sich der deutsche Meister SC . Rießersee und die
Wiener EG ., während man in den Pausen
einige Vertreter der Wiener Kunstlaufelite ,
u . a . Helmut May und Martha Musilek , sehen
wirb . — Berlin (Sportpalast ) bietet an beiden
Tagen wieder internationale Wettbewerbe . Im
Eishockey sollen Göta Stockholm und Preßbur -
ger SK . gegen die Berliner Mannschaften Rot¬
weiß und BSC . antreten . — Im Skisport gibt
es u . a . Abfahrtsläufe des SC . Bühlertal im
Himdseckgebiet , einen Torlauf im Feldberg -
Skistabion im Schwarzwald , einen reichsoffe¬
nen Sprunglauf in Schltersee mit erstklaffiger
Besetzung am ersten Festtag und einen reichs¬
offenen Langlauf über 12 Km . der Skizunft
Neuhaus in Schliersee am zweiten Feiertag .
Die Springer treffen sich am zweiten Feiertag

beim Eröffnungs -Sprnndlauf in Berchtes »
gaben . Größere Veranstaltungen sind noch in
Oberstdorf und Spindelmühle vorgesehen .

Im Lager der Berufsboxer gibt eS
gleich drei Veranstaltungen , nämlich in Stutt¬
gart , Hamburg und Leipzig . In Stuttgart gibt
s u . a . das Mittelgewichtstreffen Beffelmann

— Wiesner und die Fliegengewichtsmeister¬
schaft Schiffers — Offermanns , während in
Hamburg Vogt — Senbel und Nutz '— Holbt
boxen werden .

In Barcelona wird baS WeihnachtS - T e n -
nis - Turnier zu Ende geführt , an dem die
deutschen Meister Henk l und Gies beteiligt
sind .

BfB . Mühlburg —1 . FC . Pforzheim
Im Wiederholungsspiel VfB . Mühlburg —

1 . FC . Pforzheim am 2. Weihnachtsfeicrtage ,
nachmittags 15,09 Uhr , spielt der VfB . Mühl -
bürg in folgender Aufstellung : Jene : Moser ,
Wünsch: Joram , Fach. Gruber : Träutlein , Ra -
stetter , Fischer . Berg . Wiebelt . Vorher Ju -
gendspiel .

VfL . Neckarau in der Endrunde
Badens Viererfeld für die Meisterschafts -

Endrunde im Fußball ist jetzt komplett .' Zu
SV . Waldhof , VjB . Mühlburg und Freibur¬
ger FC . hat sich endgültig der VfL . Neckarau
gesellt, der ja den Titel zu verteidigen hat .
Das noch ausstehende Treffen zwischen Plank -
stadt und Neckarau ist bedeutungslos gewor¬
den , da Neckarau zwei Punkte aus dem gegen
VfR . Mannheim mit 1 :2 verlorenen Treffen
zugesprochen erhielt . Der VfR . hatte in die¬
sem Spiel einen nicht spielberechtigten Spieler
Mitwirken lasten . Sandhofen hat also keine
Möglichkeit mehr , Neckarau auszufchalten .

Länderspiel Deutschland — Schweiz in Wien
Das Fußballänderspiel zwischen Deutschland

und der Schweiz am l . Februar1942 wirb
nach der Entscheidung des Reichsfachamtes
Fußball nun endgültig in Wien stattfinden .
Es handelt sich dabei um die 26. Begegnung ,
bisher gewann Deutschland 15 Spiele , sechs
gingen verloren , darunter das letzte in diesem
Jahr in Bern mit 1 :2 und vier endeten un¬
entschieden.

Das Tennisturnier in Barcelona
Auch am zweiten Tage des Weihnachts -

Tennisturniers in Barcelona spielten - ie „Ge¬
setzten " noch nicht, so daß auch Henkel und
Gies noch spielfrei ivaren . Von den Auslän¬
dern kamen die beiden Italiener Scotti und
Agazzi zu neuen Erfolgen , Scotti schlug Aqui -
leau 6 : 3, 6 :6 : Agazzi gervann gegen Bartoli
4 : 6, 7 : 5 , 6 :4 . Im Doppel dagegen verloren
sie gegen Castella/Aixelo 6 : 4, 5 :7, 4 :6. Spa¬
niens Meister Blanc gewann sein Einzel ge¬
gen Szawost 6 : 3, 6 :4 und blieb int Doppel mit
Carles über Ros/Bartroli 6 : 4, 6 : 2 siegreich.

. Vorbereitung der Langläufer
Innerhalb des Skitrainings und der vorbe¬

reitenden Wettkämpfe ist die Planung für die
Langläufer zweifellos am schwierigsten , in
noch erhöhtem Matze trifft das im Kriege zu.

Fast sämtliche Angehörigen der Spitzenklaffe
haben an den Feldzügen teilgenommen , und
sind erst vor kurzem , teilweise mit höchsten
Auszeichnungen , von den Fronten zurückge¬
kommen . Im Hinblick auf die Fis -Rennen
sind eine Reihe von Wettbewerben auSersehen ,
bei denen die Mitglieder der Nationalmann¬
schaft starken sollen , um sich für die Aufgabe
in Garmisch -Partenkirchen vorzubereitcn . Die
Lang - und Kombinationsläufer haben im
Januar drei Veranstaltungen vor sich , und
zwar am 10. und 11 . in Pfronten ( Allgäu ) , am
17. und 18. in Innsbruck sowie am 24. und
25. in Bad Aussee . Für die Läufer in den
alpinen Wettbewerben sind Rennen am 10.
und 11 . Januar in Seefeld (Tirol ) und eine
Woche später am 17./18 . Januar in Pfronten
vorgesehen .

Ohne Schiedsrichter im Skilauf
In den neuen deutschen Wettkampfbestim¬

mungen für Skilauf ist festgestellt worden , daß
das Amt eines Schiedsrichters künftig mit dem
des Oberleiters zusammenfällt . Praktische
Gründe und Erfahrungen haben zu dieser
Vereinfachung geführt , wie überhaupt die
neuen Bestiminungen im Zeichen weitgehender
Vereinfachung stehen. Das betrifft vor allem
die Bewertungs - und BerechnungSnrten .
Statt 89 Seiten Sprungweiten -Tabellen ge¬
nügen beispielsweise jetzt fünf und statt '' 74
Seiten Langlauf -Tabellen gar nur zwei.

Mit Erich Aberger ist in Berlin einer der
besten deutschen Straßenfahrer im Alter von
49 Jahren einem Schlaganfall erlegen . Aber¬
ger gewann u . a . 1912 Rund um Berlin , zwei
Jahre später die Fernfahrt Wien —Berlin und
nach dem Kriege holte er sich 1922 die deutsche
Meisterschaft auf der Straße . Auf der Bahn
fuhr er in der Hauptsache Sechstagerennen .
In den letzten Jahren vermittelte er seine
große Erfahrung als Betreuer der Victoria -
Rennmannschaft .

Familien - Anz eigen
kY Die Geburt ihre» zweiten Kinde *

Ulrike zeigen in großer Freude an :
Freu Marie Lacrolx gab . Stoil , z . Zt.
Privatklinik Dr . Stahl . Weinbrenner ,
»tr . 7; Dr . Emil Lacroix , Konservator ,2. Zt . bei der Wehrmacht . Karlsruhe ,

. Weltziervstr . 18d , 21. Dezember J941 .
»Y Dieter. 20. 12. 41 . Wir freuen uns

Uber die Geburt unseres 3. Kindes .
Dorothee Wurster , geb . Cramer , z .Zt.
Privatklinik Prof . Dr . Linzenmeier ;
Dr. Kerl Wurster . Karlsruhe , Vinzen -

_ tiusstr _7 _ _ (10587
Y Die glückliche Geburt eines zwei¬

ten Jungen . Hermann Rainer , zeigen
an in dankbarer Freude : Sofie All¬
mendinger , geb . Kürner , z . Zt. Privat -
kllnlk Dr. Schmidt , Südl . Hilda -Prome¬
nade ; Oskar Allmendinger , Karlsruhe ,

^Meianchth onstr abe Nr . 2. (10525)
Ihre Vermählung geben bekannt :
D| pl . . lng . Alfred Lepper «, Flugbau¬
führer , Peenemünde a . U. , Bühl/Bd .,
Ad .-Hitler -Str . 78. Lore leppert geb
Mlfdler , Stuttgart S . . Hohenstaufen -
*tr . 12. 25. Dezember 1941.

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare , bittere Nachricht ,
daß mein über alles gelieb¬

ter , herzensguter Mann , der treu¬
besorgte Vater seiner zwei so
sehr geliebten Kinder , unser He¬
ber , hoffnungsvoller Sohn u . Bru¬
der , unser unvergeßlicher lieber
Schwiegersohn , »tud . phll . (59619

Richard Rleber
Uffz . In einem Inf .-Regt -,

Inhaber des EK. II
den Folgen einer schweren Ver¬

wundung am 7. Nov . in einem
Feldlazarett Im Alter vor » 26'/, Iah «
ren in treuester Pflichterfüllung
für Führer , Volk und Vaterland
den Heldentod erlitten hat . In
fremder Erde hat er seine letzte
Ruhestätte gefunden .
Sand , den 20. Dezember 1941.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Hildegard Kleber geb . Hetzel
ml « Kindern Ingrid u . Wolfgang ;
die Eltern : loh . Kleber . Schrei¬
nermeister u . Frau Magdalena
geb . Bendler ; die Brüder Emil
u. Oskar Kleber , beide I. Osten ;
die Schwiegereltern : loh . Georg
Hetzel und Frau Elisabeth geb .
Karch . nebst den and . Angehör ,

denen , die uns in diesem gro¬
ßen Schmerz ihre teilnehmenden
Beweise ent gegenbracht er », sagen

auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank .

* Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir heute die Nachricht ,
daß mein lieber hoffnungs -

" eudiger Man , der gute Vater sei -
Zwillinge , unser treubesorgter

?,° hn und Schwiegersohn . Bruder ,
Ne « e und Onkel (5<W

Martin Zindel , Dentist
£ ,

r‘° 9» freiw . Uffz ., Inh . des EK. II ,^ ‘tirrnabz . u .* a . Orden , Mitglied d .

Metrischen Nationalmannschaft,
9 ,*terschütze bei versch . inter¬

nationalen Länderkämpfen
: !? 24- November 1941 durch efne

öä , Verwundung , die er an
ki. [ Spitze seines Zuges am 22.
Im

v * bei den schweren Kämpfen
Das 0 »ten erlitt , im Alter von 56

nu*re ? einem Feldlazarett nach
fü7 ' cY'Grm ®t* Verwundung , den Tod
fuhH 1̂ ^ Volk und Vaterland ge -

$tQl
®n hat . Er war unter aller

b»S ®enau , Gernsbach und Wles -
• n » *0 Dezember 1941.

HlV rauern <fen Hinterbliebenen -
in

*• Zindel geb . von Müller und
J;; oer , Friede , von Müller und
W? U'J*• » d Hof ; Familie Zindel ,

»■J ^ etbadon

Unerwartet schwer traf uns
die Nachricht , daß mein lie -

_ bar jüngster Sohn , unser gu -
ter Bruder , Schwager (55152

Kurt Wald
Gefr in einem Inf .-Regt . u . Block¬

leiter der NSDAP ., Ortsgruppe
Karlsruhe Süd I

Im Alter von 28 Dahren am 23. No -
vember 1941 bei Moskau für Füh -
reer , Volk u . Vaterland gefallen is *.
StrUmpfelbrunn (Odenw ), 20.12 .41.

In schwerem Leid : Heinrich Wald ,
Ratschreiber ; Heinrich Wald ,
Kaiserslautern , z . Zt . im Felde ;
Max Wald , Pfullendorf , z . Zt . im
Felde , mit Familie .

Unser Heber Sohn
Hans Egger

Soldat In einem Inf .-Regt .
ist am 22. Nov . 1941, fern der Hei¬
mat , 21 Jahre alt , in treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und Va¬
terland gefallen . Er hat seine
letzte Ruhestätte auf einem Hei¬
denfriedhof in fremder Erde ge¬
funden . (59627)
Offenburg , den 25. Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Xaver Egger ,
Schneidermeister u . Frau Maria ,
geb . Mohn .

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß
unser einziger , lieber Sohn

Hermann Rögele
Obergefreiter

Im Alter von 25 Jahren , Im Kampf
um Moskau , für Führer , Volk und
Vaterland sein Leben gab .
Sinzheim b . Bühl, Ad .-Hitler -Str .87 .

In tiefem Schmerz :
Die Eltern und Verwandten .

Um den Tod unseres kaufmSnnl -
trhan Angestellten trauern UHU -
wltk H u M. Fischer , OHG . Bühl
ln Baden .

‘ BetrlebsfUhreng u . « • ■

tolgichaft . <?0350)

Bel den schweren KSmplen
Im Ollen fiel am 24 . Novem -

- jmr der mein leelenguter Mann ,
der treusorgende Vater seines
Kindes p | , | | | pp Sturm

Obergefreiter der Waffen - «
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwort , vorgeschl . z . EK. ll .

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1941 .
In tiefem Schmerz : Adele Slurm
und Kind OUnlher ; Ellern : Marie
und Helnr . Sturm ; Bruder : Heini
Slurm , z . zt b d . Wehrmacht ;
Asunta Sturm ; Familie Kieler .

Wir erhielten die tief er¬
schütternde Nachricht , daO
unser hoffnungsvoller , einzi¬

ger Sohn , der herzensgute Bruder
seiner Schwestern Schwager und
Onkel
Karl Friedrich KQchlln
Gefr . In einer Reiterschwadron

Im blühenden Alter von 2t Jahren
am 2? . Nov . 1941 im Osten sein
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land gegeben hat . (61844

Ve ,®r- T/ auer : fn Namen aller
Hinterbliebenen :
Karl KUchlln und Frau .

Gernsbach , den 22 Dez 1941
Waldbachstr . 11
Wir betrauern den Verlust eines
jungen , .

- vffdsamen Arbeit,kerne -
raden . Betrieb,fUhruna » aelnla -
sch . fl der Firm. Casimir Kai !,Gernsbach .

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser
lieber guter Sohn , Bruder ,

Schwager , Onkel , Bräutigam
Friedrich Peter

Kaufmann , bffz . in einem Inf .-Regt .
Inh . des EK. H und des Infanterie -

Sturmabzeichens
Im blühenden Alter von 25 Jahren
In den Kämpfen vor Moskau für
seinen geliebten Führer und Vater¬
land am 19. November 1941 sein
Leben ließ .
Durmersheim , 22. Dezember 1941.

in tiefer Trauer : Familie Anten
Peter , Gipser ; Hans Peter Ober -
gefr ., z . zt . im Osten , und Frau
Lina ; Uffz . Georg Peter , z . Zt . I.
Osten , mit Braut Resel Oser ;
Frenz Peter , Gipser u . Frau Emi¬
lie ; Anneliese Bastion , Braut .

ter ,
und

Tief erschüttert u . unerwartet
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser geHeb -

auter Sohn und Bruder , Neffe
Bräutigam (55762

Franz Mayer
Gefr . in einem Inf .-Regt .

im blühenden Alter von 21V* Jah¬
ren bei den schweren Kämpfen
vor Moskau am 25. Nov . 1941 den
Heldentod fand .
Khe .-Grünwinkel , 24. Dez . 1941.
Haselweg 19

in unsäglicher Trauer : Frans
Mayer u. Frau Mathilde und Ge¬
schwister Norbert u . Eleonore ,
sowie Braut Ursula Kusch nebst
Angehörigen ; Willi Mayer und
Frau Berta u . Kinder Willi u . Rolf .

ger

i Wir erhielten die erschüt¬
ternde Nachricht , daß unser
jüngster Sohn , Bruder , Schwa -

und Onkel (59650
Gottlieb Kunz

Gefreiter , Meldereiter in einer
Nachrichten -Abteilung

nach Gottes hl . Willen in treuer
Pflichterfüllung bei den schweren
Kämpfen im Osten am 20. Novem¬
ber 1941 für uns al ’e und seine
geliebte Heimat sein junges Le¬
ben von 21 Jahren für Führer , Volk
u . Vaterland hingab . Seine Freude
auf ein Wiedersehen in der Heimat
hat sich nicht mehr erfüllt .
Offenburg , den 22 . Dez . 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Todesanzeige .
Am 20. Dez . 1941 verschied rasch
und unerwartet use -r lieb . Vater ,

Schwiegervater und Großvater

Ludwig Krfimer
Wachmann

im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe , Degenfeldstr . 1. 24.12 41 .

In tiefer Trauer : Alfred Krämer ,
z . Zt . Wehrmacht ; Herrmann Krft .
mer , z . Zt . im Felde , und Frau
nebst Kind (Cottbus ) ; Berta KrB.
mer (Amerika ) . (55515

Beerdigung : Mittwoch , den 24. 12.
1941, 12Vj Uhr , Hauptfriedhof .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heim¬
gange unserer unvergeßlichen
teuren Frau und Mutter (55510)

Marie Sauter
Ihre Anteilnahme erwiesen haben ,
sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigen Dank ,

ln großem Schmerz : A. Sauter ,
F. Sauter .

Karlsruhe , Vlktorlastr . 17.

Todesanxeige .
Unser lieber Vater , Schwiegerva¬
ter , Großvater und Urgroßvater

Rudolf HUttisch
Werkmeister a . D.

ging am 22 . Dezember im Alter
von 77 Jahren wohlvorbereitet
In die Ewigkeit ein . (55401)
Karlsruhe , den 25. Dezember 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , 24. Dez . 1941. 14 Uhr auf
dem Friedhof in Grötzingen . wo
auch unsere Ib . Mutter ruht , statt .

Unerwartet und rasch ist heute
früh an den Folgen eines Schlag¬
anfalls mein lieber Mann , unser
guter Vater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Wilhelm Wpnsch
Hotelbesitzer

nach einem arbeitsreichen Leben
Im Alter von 68Vt Jahren von uns
gegangen .
Forbach (Schwarzwald ) , 25. 12. 41 .
Hotel Friedrichshof .

ln tiefer Trauer : Luise Wunsch ,
geb . Spitzmüller ; Dr . med . Willi
Wunsch , z . Zt. Assistenzarzt in
einem Res . -Lazarett ; Emil Wunsch ;
Lenl Wunsch , geb . Pölklng ; Luise
Wunsch , geb . Gernsbeck u. En¬
kelkinder Rita , Gisela u. Heidi .

Die Beerdigung findet am 26 . De¬
zember 1941 , nachm . 14 .50 Uhr vom
Trauerhaus aus statt . (55284
Um den Verstorbenen trauert die
gesamte Freiw . Feuerwehr Forbach .

Der Führer der Wehr :
Emil Wunsch , Oberbrandmeister .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt , daß nach schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser
treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater . Großvater . Bruder . Schwa¬
ger und Onkel (64859

Andreas SchSufele
Schmiedemeister

im Alter von 78 Jatvren heute früh
verschieden ist .
Bruchsal , den 25 . Dezember 1941.
WUrttemborgerstr . 27

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Barb . Behäufele Witwe
geb . Frei .

Die Beerdigung findet am 2. Weih -
rraehtsteg . den 26 . Dez ., vormit¬
tags Vi12 Uhr , von der Friedhof -
halle aus statt . — Von Kranz - und
Blumenspenden bitten wir im Sinne
des Verstorbenen Abstand neh¬
men zu wollen .

Todesanzeige und Danksagung . .
Aus einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 60 Jahren verschied
uerwartet mein lieber Mann unser
treubesorgter Vater . Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwieger -
valer Franz Herzog
Die Beerdigung hat bereits am
Montag , den 15. Dez . 1941, statt -
gefunden . Für die zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Teilahme sagen
wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank . Besonders sei ge¬
dankt seinen Arbeitskameraden ,
dem Forstamt Herrenwies sowie
dem Ski -Club Hundsbach für d :e
Kranzniederlegung und den ehren¬
den Nachruf . (55311
Hundsbach über Forbach , 16.12 41 .

In tiefer Trauer : KaroMne Herzog
geb . Herrmann ; Wilhelm Herzog ,
z . Zt . im Felde ; Friedrich Herzog
und Frau * Franz Herzog , z . ZT
im Felde ; Gisela Herzog ; Alfred
Jehoch und Paula , geb . Herzog .

Todesanzeige .
Heute entschlief c nach kurzer ,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser herzensguter Vater .
Schwiegervater , unser Opa , Schwa¬
ger und Onkel , Tierarzt

Arthur Holzhauer
Stabsveterinär d . R. a . D ., Inhab .
des E. K. II u . I von 1914, des Zäh¬
ringer Löwen mit Eichenlaub und
Schwertern , sowie and . Kriegs¬

orden und Auszeichnungen
nach einem arbeitsreichen Leben
im 67 . Lebensjahr . Er starb in den
Sielen . (54485 )
Gernsbach / Niederschlag , Baden -
Baden , den 25. Dezember 1941 .

In tiefem Leid : Marie Holzhauer ,
geb . Sturm ; Betriebsleiter Curt
Holzhauer und Frau Hilde , geb .
Schreiner ; Dr . med . veterlnhr
Artur Holzhauer ; Oberveterinär
z . Zt . im Felde ; Rechtsanwalt
Rudolf Bader und Frau Trudl ,
geb . Holzhauer ; Erna Holzhauer
u . Verlobter Assistenzarzt Albert
Bürget , z . Zt . im Felde und drei
Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am 25. Dez .
1941, 15 Uhr von der kath . Kirche
aus statt .

Statt Korten . Danksagung .
Allen , die so herzlich Anteil nah¬
men an unserem schweren Leid ,
das uns durch den Heldentod un¬
seres unvergeßlichen Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels

Alfred Käshammer
Ob .-Gefr . in einem Inf .-Regt .

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren allerherzlich -
sten Dank , besonderen Dank für
die zahlreiche Teilnahme am Trau¬
ergottesdienst , sowie die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfr . Schell .

In tiefem Leid : Famil . Josef Käs¬
hammer und Angehörige .

Furschenbach , A . Bühl , 20. 12. 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme sowie für die vie¬
len Kranzspenden beim Heimgang
unseres lieben herzensguten Vä¬
terchen *

rrltz Haller
Lokomotivführer

danken wir herzlich . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer Mondon
für die trostreichen Worte und sei¬
nen Sängerkameraden für die letz¬
ten Grüße . Ebenso danken wir
herzlich für die Kranzniederlegun¬
gen und alten , die unseren lieben
Entschlafenen zur letzten Ruhe
geleitet haben . (54926)

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau Elisabeth
Haller , geb . Eisengrein .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1941 .
Redtenbacherstr . 20, Goethestr . 51

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben , allzufrüh
verstorbenen Mannes , unseres
guten Vaters (55273 )

Friedrich Schilling
Bäckermeister

spreche Ich allen meinen herz¬
lichen Dank aus . Besonders Dank
auch für die schöne Kranzspende
der Bäckerinnung Karlsruhe und
den erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Eintracht und des
Kirchenmusikvereins Mörsch .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Rosa Schil¬
ling , geb . Deck .

Mörsch , den 21. Dezember 1941 .

- Danksagung .
Für die vielen Beweise Inniger
Teilnahme beim Heimgang un¬
seres nun In Gott ruhenden un¬
vergeßlichen Gatten und Vaters

Gregor Göhrlnger
Oberpostinspektor ,

für die überaus zahlreiche Betei¬
ligung bei der Trauerfeier und für
die ehrenden Blumenspenden sa¬
gen wir herzlichen und aufrichti¬
gen Dank . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer für seine trost -
volle Ansprache , ebenso Herrn
Postamtmann Martin für die Ge¬
folgschaft des Postamts , sowie
dem Herrn Vertreter des Reichs -
kriegerbundes , des Vereins ehern .
170er . der Kameradschaft der Nach ,
richtentruppen und des Kneipp -
Vereins für die ehrenden Nach¬
rufe am Grabe . Ebenso innigsten
Dank auch dem Kirchenchor der
Hl . Dreifaltigkeit für den erheben¬
den Grabgesang und dem BIBser -
quartetl für die feierlichen Welsen .

Freu Thekla Gfthringer geborene
Glasstetter ; Anneliese Göhringer
und Angehörige .

Offenburg , den 20. Dezember 1941 .

in unserem großen Schmerz wa¬
ren uns die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem herben
Verluste unseres lieben Kindes

Maria Anna
ein großer Trost In unserem Leid .
Herzlichen Dank 'dem hochw .
Herrn Pfarrer für seine trost¬
reichen Worte am Gfabe den
Krankenschwestern für die Pflege ,
allen Dank für die Blumenspen¬
den und das Geleit zur letzten
Ruhestätte . Besonderen Dank der
Geschäftsleitung und meinen Mit¬
arbeitern der Fa . Schoemperten
6. Gast . (55180 )

Im Namen der Hinterbliebenen
Adolf Relss und Frau .

Haueneberstein , 23. Dez . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange mei¬
nes lieb . Mannes , unseres guten
Vaters . Bruders , Schwagers und
Onkels

Wilhelm Boschert
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für
die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen am Grabe sowie
für die zahlreichen Blumenspen¬
den und die Beteiligung zur letz¬
ten Ruhestätte . (59653)

Im Namen aller Angehörigen :
Lina Boschert , geb . Schneider ;
Wilhelm und Frenz Boschert .

Renchen , den 19. Dezember 1941 .

Statt Karten . Danksagung .
Zahlreich und mitfühlend waren
die Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme aus nah und fern , die uns
durch den Heldentod unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes

Gustav Sandritter
Oberschütze

in unserm schweren Leid zugin -

§
en Es ist uns daher ein inniges
edürfnis , für all die lieben Worte

des Trostes unsern tiefempfunde¬
nen , herzlichen Dank auszuspre¬
chen Besonderen Dank für d-ie so
zahlreiche Teilnahme am Trauer -
gottesdienst . Dank dem Herrn Kir¬
chenrat Stelnrrvann und dem KTr-
chenchor . - (51179

In stfMem Leid : Gustav Sand¬
ritter u . Freu Elise geb . Pfullen -
dörfer mit Angehörigen .

Khe -Hagsfeld , 22. Dezember 1941 .

Verloren
Damenhut , rot ., m .
bleuer Quaste , 21 .
12. abends auf d .
Wege Neumühl —
Kinzigbrücke —
Großherzog -Fried -
rich -Str . verloren .
Abzug , geg . Bel .
Kehl , Ludw .-Trick -
Straße 25. (62584

D.-Pelx , schwarz .,
schmalen , Montag
abend Stephans¬
platz , Haltestelle
Straßenbahn , Stra¬
ßenbahn Hauptp .-
Belerthelm von .
Abzug . Fundbüro ,
PoKzelprBs . Khe .

D.-Wollhandschuh ,
blau/rot , am 18.
12. auf d . Strecke
Hölderlinstraße —
Durlacher Tor —
od .Umsteigestelle
Mathystr . — Karl -
str . verloren . Der
Finder wird ge¬
beten , geg . Be¬
lohnung abzugeb .
Emll -GÖtt -Str . 23,
part . links . Khe .

Klnder -Regencepe ,
kariert , verloren .
Nachr . an Schind¬
ler , Baden -Baden ,
Marktplatz 15.

Knabenstiefel , br .,
wie neu , frisch

lesohlt . Richtung
Gewerbeschule

verloren . Abzug ,
geg . Belohn , auf
d . Fundbüro Khe .

H.-Armbanduhr mit
br . Lederband a .
Samstag In Bruch¬
sal , Bahnhof , ver¬
loren . Nachricht
erbittet G . Bler -
llng , Karlsruhe ,
Rhelnstr . 42 . (10615

Dam .-Armbanduhr
am 22. 12.. nach
19 Uhr , zwischen
Union und Mühl¬
burger Tor vert .
Geg . Bel . abzug .
bei Stark . Khe .,
Konrad .-Kreutzer -
Straße 4. (10644)

D.-Armbanduhr ,
verehr . , v . Pflicht *
JahrmBdch . Sonn¬
tag . 21. 12. . von ]
Hauptp . bis Ufa
verloren . Abzug ,
gegen Belohnung
b . Fundbüro Khe .

Ohrring m . Koralle
verloren auf dem
Weg Caf * Mu¬
seum , Waldstraße .
Hirschstr . Gegen
Belohn , abzugeb .
auf d . Fundbüro
Karlsruhe . (10642 !

Schlüsselbund
Dienst , früh . Ecke
Scheffel - und So -
fienstr . vor Pfann -
kuch -FIMale verl .
Bitte gegen Bel .
daselbst abzugeb .
Karlsruhe , (10661

N

LAM DEN
Zeifentsprechend
wirtschaftlich

und doch
lichtstark .

7 Katarrh ?
Schleimlösend u . heilend
wirken Haflattidi -,Spih a

wegerich « n . Zinnkreut¬
saft . Nehmen Sie

PFLANZENSÄFTE
In allen Reformhäunrn

tu haben .
Prospekte eudi von der Firn *
W . Sehoenenberger
Pflsssflsisftvsrk
Msfsltdt bei Slalffert
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Amtliche

Bekanntmachungen
Kartsruh « . Fahrplan dar Kraftwagen «
Unten nach dem Weiherfeld und der
Rheinstrandsiedlung . Der Omnibus «
betrieb nach dem Weiherfett und
nach der Rheinstrandsiedlung wird
ab 25. d $. Mt* , auf folgende Zeiten
beschränkt werden .
Verkehr : £—8.30 Uhr , 12— 14.30 Uhr ,15 .40—20 Uhr in eirrer 20-Minuten -
wagenfolge für Weiherfeld und einer
30-Minutenwagenfolge für Rhein
Strandsiedlung ; sonn - und feiertags
11—20 Uhr in einer 60-Minutenwa -
genfotge . Die Jeweiligen Abfahrts¬
zeiten sind an den Haiteetellen er¬
sichtlich . Karlsruhe , den 23. Dez . 1941.Städt . Werke Karlsruhe - Straßenbahn -

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me
tallfndustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt erfahrenen Sachbearbeiter für
die Abteilung Wlrtschaftskontr
mit eingehender Kenntnis des i
zeitlichen industriellen Rechnung «

abschriften und Lichtbild unter An¬

unter J . 1640 an
Friedrichstraße 20 .

Karlsruhe . Vollzug des Hebammenge
setzes . Folgenden Hebammen wurde
mit Wirkung vom 1. Januar 1941 die
Niederlassungserlaubnis gemäß § 10
des Hebammengesetzes vom 21 . De¬
zember 1938 erteilt , bzw . im Wegedes Härteausgleiches nach § 23 Satz
3 a . a . O . die weitere Berufsaus¬
übung ohne Niederiassungserlaubnls
auf Anordnung des Herrn Ministers
des Innern Karlsruhe gestattet :

Allgaier , Leontine Ettlingen
Axtmann , Amalle
Backenstoß , WMh.
Balzer , Pauline
Becker , Maria
Becker , Sofie
Becker , Theresia
Becker , Walburga
Büchle , Wilhelmine
Daferner , Helene
Dambacher , Karollne
Deck , Ther . , gb . Deck
Deck,Ther .,gb . Klein
Dehrn , Elise
Dörr , josefine
Durand , Anna
Crocoll , Elise
Fahrner , Maria
Fehst , Mlna
Göpferich , Elise
Grether , Luise
Günther , Karollne
Häcker , Martha
Hartfelder , Emilie
Hartmann , Emile
Hecht , Mina
Heeger , Anna
Helmberger , Frieda
Helfer , Anna
Hengst , Emma
Herzer , Magdalene
Hofmann , Luise
Hunzelmann , Thekla
Kästner , Anna
Kernberger , Softe
Köpf , Gertrud
Kunz , Balbina
Kupplnger , Josefine
Laulnger , Maria
Maisch , Rosa
Mansdörfer , Rosa
Mayer , Mathilde
Metz , Luise
Mußgnug , Frieda
Nagel , Marie
Naget , Mina
Ochs , Rosa
Rau , Maria

Raupp , Luise
Reeb , Anna
Reichert , Rosa
Reuter , Elise

Burbach
Eggenstein
Kleinsteinbach
Reichenbach
Etzenrot
Reichenbäch
Busenbach
Ruit
Schöllbronn
Langensteinbach
Mörsch
Mörsch
Jöhllngen
Büchlg
Neureut
Neureut
Neuburgweier
Grünwettersback
Bauerbach
Neureut
Schöllbronn •
Kleinsteinbach
Wössingen
Langensteinbach
Spöck
Blankenloch
Göishausen
Forehhelm
Friedrichstal
Bretten
Hochstetten
Busenbach
Mörsch
Flehingen
Malsch
Pfaffenrot
Hohenwettersb .
Ettlingen
Oberweier
Bretten
Staffort
Linkenhelm
Berghausen
Linkenheim
Graben
Völkersbach
Nußbaum

(für Sprantal )
Spöck
Grötztngen
Malsch
Bruchhausen

gesucht .
Charakter ,

Auch Bewerber , die mit der
schlägigen Fragen dieses Arbeitsge¬
bietes noch nicht restlos v «

Lebenslauf ,
abschriften . unter Angabe der Ge -

Arado sucht für das Werk Branden
bürg (Havel ) laufend tüchtige Mltar

Unkosten -Buchhalter ,»er , Rechnungsprüfer ,ren , Stenotypistinnen ,chertnnen , Maschinen :
Maschlnenbu -

od . - innen (auch z . Anlernen ) Holle -
rith -locherlnnen (auch z . Anle

Arado - Flugzeugwerke G .
Werk Brandenburg (Havel ) .

Maschinenfabrik einen tüch
energischen , mit neuzeitlichen Ar¬
beitsverfahren vollkommen ve
ten Betriebsleiter für Erzeug

mäßige Massenfertigung von F
präzisionsarmaturen . Bewerbui
mit Lebenslauf , Lichtbild , Angal :
Empfehlung , Eintrittstag und Gei
ansprüchen sind zu richten
Rheinische Treuhand - Gesells
A.G .. Mannheim ._ (S

Wir suchen zum baldigen E
technischen Kaufmann für en
lungsfähigen Posten In der Abtei¬
lung Werkstoff - und Tellepla
Bewerber die auf Grund ihre
herigen Tätigkeit über die no
dlgen Erfahrungen u . Materialkennt¬
nisse (möglichst Motorenbau ) ver¬

bauend und organisatorisch mitzu -

abschritten und Lichtbild unter An -

Hirth -Motoren
Zuffenhausen .

G .m .b .H., Stuttgart -

Rimmelspacher , Anna Forehhelm
Rupp , Emma Söllingen
Schanz , Lina Friedrfchstal
Schärr , Luise Leopoldshafen
Schaufelberger , Luise Weingarten
Scheidt , Wlihelmlne Wössingen
Schmidt , Rosa
Schröder , Maria
Schwörer , Elise
Sehmisch , Lina
Singer , Tosefine
Spohrer , Wlihelmlne
Stiefel , Elise
Stöber , Elise
Süß , Berta
Volk , Sofie
Volkle -Brenk , Frieda
Weber , Anna
Wenz , Christine
Weiß , Luise
Weissinger , Maria
Wenz , Hilda
Werner , Christine
Wilhelm , Johanna
Zickwolf . Maria

Mutschelbach
Forehhelm
LIedolsheim
Wolfa rtsweier
Flehingen
Weingarten
Dledelshelm
Neureut
Graben
Wöschbach
Stupferich
Spessart
Palmbach
Söllingen
Ettlingen
Söllingen
Spielberg
Bretten
Rinklingen .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1941.Der Landrat . (55269

Gaggenau . Am Samstag , den 27. De¬
zember 1941 sind die städtischen
Aemter , sowie die städt . Badean¬
stalt geschlossen . Gaggenau , den
22. Dez . 1941. Der Bürgermeister .

Kehl . Müllabfuhr , infolge des Feier¬
tags am 26. d . M . wird die Müll¬
abfuhr erst am Samstag , den 27. De¬
zember 1941 durchgeführt . Kehl , 23.12. 1941. Der Bürgermeister .

Kehl . Einschränkung des Dienstes
von Weihnachten bis Neujahr . Ich
gebe bekannt , daß die Geschäfts¬
räume der Stadtverwaltung Kehl von
Mittwoch , den 24. 12.. nachmittags1 Uhr b 'n Donnerstag , den 1. 1. 42
abends geschlossen sind . Am Mon¬
tag , den 29., Dienstag , den 30. und
Mittwoch , den 31 . Dez . jeweils von10—12 Uhr können beim Standesamt ,bei der Hauptverwaltung und beider Lebensmittelkartenausgabestellebesonders dringliche Geschäfte er¬ledigt werden . Der Bürgermeister .I. V. Brandt . (62583)

Offenburg . _ _ _Stadt Offenburg . Am Samstag , den
Bekanntmachung dev

27. Dezember 1941 wird Hausmüllnicht abgefahren . Offenburg , den23. Dez . 1941. Stadtbauamt .

Offenburg . Bekanntmachung . DieDiensträume des Arbeitsamts Otten¬
burg einschließlich der Nebenstellen
rj £ ibef ? in 6er Zeit vom 25. Dez .
1?^ _.b. # 1^ 2 geschlossen .Für dringende Fälle ist am 30 De¬zember 1941. von 8—12 Uhr ein Be¬
reitschaftsdienst vorgesehen .

Offenburg . Bekanntmachung . Diesätdtischen Dienststellen und Kas¬sen »4nd am 24 ., 27. und 31 . Dezem¬ber ds . Js . geschlossen . Die Le -bensmittelkarten - Ausgabestelle Istan diesen Tagen für dringende Fällevon 9—12 Uhr vorm , geöffnet DieBezugsscheins teil » für SpinnstoffeSchuhwaren usw . Ist wegen der
Feiertage , der Vorbereitung undnächsten Ausgabe der Lebensmittel¬karten vom 24. Dezember bis ein¬
schließlich fl . Januar geschlossenDie Auszahlung des auf 1. Januar
fälligen Familienunterhalts für die1. Januarhälfte findet am Dienstagden 30 . Dezember und Freitag den2 . Januar jeweils vormittags 8—12 Uhrund nachmittags Vr3—5 Uhr statt ,ebenso die Auszahlung der Pflege¬gelder und Kteinrentnerunterstütz '

un -
gen für Januar . Offenburg , 22. Dez .1942. Der Oberbürgermeister .

Bezirksleiter , geschäftsgewandte Kraft ,für die Organisation der früherer
Alten Stuttgarter für mfttelbadlscher
Bezirk gesucht . Aufgabe : Führung dei
vorhandenen Vertreter zu erfolgrei
eher Werbung , Gewinnung und Schu
lung neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,

Zeugnisabschriften an : Allianz Le
bensversicherungs - A.G ., Direktion
Stuttgart , Sllberburgstraße 174.

Hausmädchen , älter ., gesucht , für Ein¬
familienhaus , Nähe Rastatt . Angeb .
unt . 74496 an d . Führer -Verl . Rastatt

Konlorist ( ln ) (evtl , auch Aushilfe ) , m .
Kenntn . in Stenographie u . Maschi
nenschrelben , zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Angebote mit handge -
schrteb . Lebenslauf , unter Beifügung
eines Lichtbildes und Angabe der
Gehaltsansprüche unter 55152 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schreiner , tüchtige , für interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmelz ,
Herzogenrath bei Aachen . (51935

Lehrling , aufgeweckter junger Mann
aut 1. April 1942 gesucht . Angebote
mit Lichtbild an Vereinigte Innungs¬
krankenkasse Karlsruhe , Stefanien¬
straße 64 . (54536 )

Bäckerlehrling auf Ostern 1942 ge¬
sucht . Bäckerei -Konditorei Karl
Scherwitz , Khe ., Gluckstraße 18.

Bekanntes Stuttgarter Werk der Me¬
tallindustrie sucht zum baldigen Ein¬
tritt gewandte Sekretärin als zweite
Kraft für das Sekretariat d . Betriebs¬
führers . Bedingung : neben guter All¬
gemeinbildung besondere ErfahrungIn allgemeinen Sekretariatsarbeiten ,
Beherrschung von Steno und Ma¬
schinenschreiben und möglichst Er¬
fahrung in technisch . Schriftwechsel .
Bewerbung , mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche erbeten unter K. 1641
an „ Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Kontoristinnen , evtl , auch Anfänger¬innen , für unsere Buchhaltung für
Registratur und Ablage , für Lohn¬
büro , für Kassenkontrolle auf 1. Jan .oder 1. Februar gesucht . Union Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H Khe

Kontoristin oder Stenotypistin (auch
Anfängerin ) sofort oder später für
Großhandel gesucht . Angebote unt ,54822 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin mit Kenntnissen In allen
Büroarbeiten für vielseitige , interes¬
sante Tätigkeit , ca . auf Mitte JanuarIn Zweigbetrieb nach Baden -Baden
gesucht . Frhr . v . St . Andrö , General¬
vertreter d . Imbert Generatorenges .
Tübingen , Reutllngerstraße 37. 4481

Stellenangebote
Hauptbuchhalter ( ln ) zuverlässig ge¬wissenhaft , für selbständige Leitungeiner Verlagshauptbuchhaitg . ln Kreis¬

stadt , In nächster Nähe Stuttgarts ,per sofort gesucht . Bewerbungen mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften u . hand -
geschrleb . Lebenslauf unter Ak 8006
an „ Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20

Bekanntes Stuttgarter Werk ' der Me
talllndustrle sucht zum bald . Eintritt .
Einkäufer als Gruppenführer für die
Beschaffung von Betriebsmitteln . Ma¬
schinen und Einrichtungsgegenstän¬den . Nur erfahrene Einkäufer aus
der Metallindustrie können Berück¬
sichtigung finden . Rechnungsprüfer
für die Prüfung der Lieferantenrech¬
nungen . Bewerbungen mit handge¬
schriebenem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter Angabeder Gehaltsansprüche erbeten unter
t 1642 an „ Ala " Stuttgart , Friedrich
« rafia 20, (54417)

Stenotypistin auf sofort oder später
gesucht . Bewerbungen erbeten an
das schlfferschaftllche Büro Gerns¬
bach , Bleichstraße 30 . (61701

Säuglingspflegerin oder Kindergärt¬nerin für 2jähriges und Kleinkind für
sofort oder baldmöglichst gesucht .
Schlaile , Khe .. Jahnstr . 8 . (55252

Suche für meine 2- u . 3jährigen Buben
kinderliebes , junges Mädel , Kinder -
fräuleln oder Kindergärtnerin . Näh¬
kenntnisse erwünscht . Hausgehilfin
vorhanden . Angebote an Frau Claus
Gesell , Pforzheim , Mathystraße Nr . 24.

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktien -
gesellschaft Karlsruhe . (53252

2 Austrägerinnen , zuverl ., für Vers .-
Zeitschrift gesucht . Bezirk Weststadt ,Grünwinkel , Daxlanden . Angeb . unt .10633 an den Führer -Verlag Khe .

Büfett -Fräulein , perf ., solides , evtl ,auch Anfängerin für sofort oder
später gesucht . Bewerbungen an
Hotel Tannhäuser , Heidelberg .

Bedienung In Dauerstellung gesucht .
Bahnhofwirtschaft Bruchsal . (485?

Haushälterin , erfahren Im Kochen u .allen vorkommenden Hausarbeiten ,die die Hausfrau selbständig ver¬
treten kann , In jung ., rheinischen
Haushalt mit drei kl . Kindern In
Dauerstellung gesucht . Angebote an
Frau Lllo Pastor . Gernsbach . Hotel
Stern . (61824 )

Hausgehilfin findet sofort Stelle In
gutem Haushalt . Zu erfragen Durlach
Rlttnertstraße 10. Fernruf 523.

Hausgehilfin , tüchtig , die auch kochen
kann , von alt . Ehepaar ges . auf 1. Ja¬
nuar 1942. Gymnasiumsdirektor a D.,Dr . Emil Wolf , Khe . , Krlegsstr . 73, II

3 Junges Mädchen auf sofort oder spa -* ter gesucht , als Mithilfe Im Haushalt ,* Näheres bei Buchlelther , Karlsruhe -
i Weiherfeld , Tauberstr . 6. Fernruf 6637 .
. Frau ad . Mädchen stundenweise od .
. halbtags gesucht . Boeckhstr . 31 . Hl .,
. rechts , Karlsruhe . (9964)

Stellengesuche
Gärtner , verheiratet , sucht Stellung In

r Gärtnerei oder Gut . Angebote unter
AC 4875 an Führerannahmest . Achern .

Junge Frau mit langjähriger BUropra -' xIs sucht ab ! Febr . 1942 Halbtags¬
beschäftigung (vormittags ) . Angebote
unter 10585 an den Führ .-Verl . Khe .

t Aelterer Herr : Wo könnte ich mich
auf Büro unengeltilch einarbelten ?

i Gute Vorkenntnisse In allen Sparten
• für einen größeren Betrieb . Angeb .
- unter E 55305 an den Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
’

H.-Mantel , »chw ., Gr . 44—46. Smoking
mit Weste zu verkaufen . Karlsruhe ,

! Kapetlenstraße 16. Walter . (10640)
* Ledermant ., schw ., gr ., starke Flg ., sehr"

gut erh ., für 130 Mk ., fest . Preis , zu
' verk . Ang . u . 10575 an Führ .-Verl . Khe .
- Paletot (Stutzer ) , warm , kurz , zu verk .
, Khe . . Leopoldstraße 25. I. (10535

Knabenwintermant . , dkbl . Kommunion -
» Anz . . Kluft Mütze u . WlndJ . f . 9—11

Jährig , zu verk . Herrn . Kraft , Schloß -
bezfrk 11, Eing . II b . Armeemuseum .

Knabenmantel , gebr . , für 8—10 J. so¬
wie Akkordzither , billig zu verkauf .
Khe ., Robert -Wagner -Alle # 36 , V. Iks .

Pelzmantel , neu . schwarz .Fohlenmantel ,
Gr . 42/44 , für schlanke Figur , zu ver¬
kaufen . Ruf 8098 . Karlsruhe . (10622

Regen -Umhang , blauer , für Dame so¬
wie Wandwaschbecken zu verkauf .
Karlsruhe , Krlegsstr . 91, part . (10637

Anzug , schön , schw . , Brust - u . Bundw .
96 , Schrlttlg . 82, zu verkaufen . Khe .
Karl -Friedrlch -StraBe 21, III . SI , (10579

Anzug , schw ., komb ., f . schl . Flg ., neu -
wertig , für 100 Mk . zu verk . Sieber ,
Khe ., Kriegsstraße 141 a . (10598

DamenkostUm , grau , Gr . 42 , gut erh . ,
zu verkaufen . Zu erfr . unt . BA 4487
Im Führer -Verlag Baden -Baden .

Samtkleid , blau , neu , rosa Taftbl . für
14jähr . Mädch . , schwarz . Seal -El.-Her -
renpelzkr ., Handwrlngmasch ., 1. Auftr .
zu verk . Khe . , Jollystr . 59, pt . (10561

Eleg . Bluse ( lila ) , Gr . 44 u . Patent -Spä -
ner , alles neuwertig , zu verkaufen .
Treiber , Khe ., Karlstr . 140. (10538

Strickweste , dun -kebblau , für ätt . Dame
Gr . 42 . neuw , zu verk . bei Hitschier ,
Khe ., Ettlinger Straße 22, II . (10565

Reltstiof ., f. neu , Gr . 40/41 , prelsw . zu
vkf . Khe .-Mühlburg , Sedanstr . 14 Hth . I.

D.-Halbschuhe , Gr . 36, 2 P„ wen . getr .,
z . vkf . Antonl , Khe ., Lohfeldstraße 52.

Flurgarderobe , weiß , 5tlg ., z . verk . Anz .
ab 9. Khe ., Gartenstr . 29, III . (10577

Ein Kindertisch mit 2 Stühlen zu verk .
Anzusehen von 11 Uhr ab . Killten ,
Khe ., Kaiserstr . 36 (Zigarrengesch .)

KUhlschrank DKW., elektr ., 220 Volt ,
Gleichstrom , zu verkauf . A . Steinhart .Baden -Baden , Langest ! 33. . (4483)

Mehrer # Tische zu verk . Anz . zw . 12-14,17 u . 19. Khe .. Bachstr . 23. (10545

Eßzimmerlampe , modern , neuwert . und
Schlafzimmerampel zu verk . E. Vor¬
werk , Khe ., Kurfürstenstr . 14. (10554

1 Schrankgrammophon mit Platten , 2 P.
Bettbezüge , geblümt , zu verkaufen .
Angeb . unter 10556 an Führ .-Ver . Khe .

Klavler -Akkordlon mit 12 B. wie neu ,zu verkaufen . Karlsruhe -Durlach , Emst -
Frledrlch -Straße 13, ! St . r . (10539

1/i Geige , schön , mit Bogen , Kasten ,
Ueberzug und Notenheften , für 140
RM. zu verkaufen . Anzusehen Khe .-
Durlach , Grazerstr . 7, I. (10632)

Ziehharmonika für 20 Mk . zu verkauf .
Khe .-Bulach , Lltzenhardtstr . 93 (10546

Altes Melssener Kaffee , u. Teeservice
mit reicher Goldverzierung zu verk .
Ang . unt . E 55192 an Führ .-Verl . Khe .

Broichs für ältere Dame , Gold -Dollar ,amerlk . System , zu verkaufen . Khe .,Bernhardstr . 7, II . rechts . (10636)
12 Tafelmesser (Silber ) zu verkaufen .Wielandtstraße 8, IV., links . Khe .
Gelgemälde , Landschaften , Naturauf¬
nahme , abzg . Soflenstr .47,Stb . II .Khe .

Photoapparat , 10X15 , mit Zeiß -Tessar -
Objektlv 4,5 und 16 cm Brennweite ,sowie ein Vergrößerung « - Apparat ,zu verkaufen . Angebote unter 10549
an den Führer -Verlag Khe . erbeten .

Elektr . Bügelmaschine , geeignet für
Haushalt oder Betrieb , fast neu , sow .
2 Lampenschirme , zu verkaufen . Khe .,Durmersheimer Straße 12, pt . (10602

Briefmarkenalbum , KA—BE, Europa , 3
Bände , 1938, neuwertig , zu verkaufen .Khe ., Eisenlohrstraße 43, III . Ruf 467 .

Versch . Alben u . eis . Füllofen f . größ .
Raum , Ladenschrank m . Schiebtür , zu
verk . Khe . , Uhlandstr . 15, I. (10537

Spielfiguren auf fahrb . Brett , zu verk .Khe .. Marienstr . 87, IV. St . r . (10572
1 Schaukelpferd , 1 Ziehharmonika für

Anfänger , fast neu , 1 Pferdestall und
sonstiges , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Boelckestraße 24, II . St . (55187

Puppenwagen , sehr gut erh ., zu verk .
Khe ., Goethestraße 52. pt . r . (10571

Puppenwohn . u. Schlafzlmm , Tivoli u .
sonstig . Spielzeug , Tennisschuhe zu
verk . Dentelsbeck , Khe ., Händelstr . 2 .

Stubenwagen , neuw ., reizend ausge -
schlag , neuw v Diwan -Decke , 2 neue
Bilder , Hitler u . Hindenburg , Gegen¬
stücke , zu verk . Khe . Krlegsstr . 294, I.

Puppenwagen , neuwertig , zu verkau¬
fen . Khe .. Uhlandstr . 13. II. (10625

Märkllnbaukasten Nr. 3, zu verkaufen
Khe ., Krlegsstr . 234. IV. St . (10563

Ski , 1,80 lang sowie gut erhalt . Staub¬
sauger zu verkaufen . Khe .. Durlach ,
Rlttnertstraße 55, II . St . (10601

Weißer Herd zu verkaufen . Weiß . Khe .,
Meldlngerstraße 15. (10607

Rastatter Herd mit Kupferschilf und
Messingstangen , Länge 2.10 m, Breite
80 cm , preisw . abzugeben . Hofgut
Aubach . Post Obersasbach

’
(54875

Futtermaschine , elektr ., sow . ein neuer
Kastenwagen zu verkaufen . Spöck ,Kronenstraße Nr . 16. (4858

Kautgesuche
Rogenmantel oder Umhang für große

Figur , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 70333 an Füh¬
rer -Geschäftsstelle Bühl -Baden erbet

Harren -Pelzmantel zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 10532 an Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , neuw . , Gr . 44, Pr. 920 Mk .
z . verk . Ang . u . 10597 an F.-Verl . Khe .

D -Pelzmantel , gut erhalten , Gr . 46/48 ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
10600 an Führer -Verlag Khe . erbeten .

H.-Anzugstoff , dunkel zu kaufen ges .
Angeb . unter 10569 an Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug , Gr . 48, Zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 10568 an Führ .-Verl . Khe .

Kleidung für Herren und Damen , Kna¬
ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh -
rlngerstraße 53a , Ruf 1208. (50791)

Rohrstiefel , Gr . 42/43 , sofort zu kaufen
gesucht . Ley , Karlsruhe ., Karl -Hotf -
mann -Straße Nr . 1. (10562

Theater K. d . F. - Veranstaltungen

D.-Rohrstlefel , 1 Paar , gut erhalten ,Gr . 38/39 , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter L 55144 an den Führ .-Verl . Khe .

Skistiefel , gut erh ., Gr . 42/43 , zu kauf .
ges . Ang . u . 10593 an Führ .-Verl . Khe .

Bauernmöbel für Wohnstube , neu oder
gebraucht , ferner 1 Schrank für Mäd¬
chenzimmer zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . H 55198 an Führ .-Verl . Khe .

1—2 Teppiche , mittl . u . kleinere Gr .,
sowie 1—2 Brücken (auch beschäd .
od . reparaturbedürft .) , für einzurich¬
tenden Modesalon gegen Barzahlg .
zu kaufen gesucht . Angebote unter
54697 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutscher Teppich , 3X4 m, neu oder
gebraucht , zu kauf ges . Ruf 677. Khe .

Linoleum oder Läufer zu kaufen ges .
Angeb . unt . 10576 an Führ .-Verl . Khe .

Stutzflügel , braun , gut erhalten zu
kaufen gesucht . Angeb . unter 55199
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Harmonium , neuwertig , zu kaufen ge -
sucht . Angeb . mit Preisangabe unt .
10606 an den Führer -Verlag Khe . erb .

Radio , Allstromgerät , zu kaufen ges .
Angeb . unter 10555 an Führ .-Verl . Khe .

Radio zu kaufen gesucht . Angebote
unter 10557 an den Führ .-Verl . Khe .

Radio , Schülerranzen , Chaiselongue ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
G 55194 an Führer -Verlag Khe . erbet .

Leica zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 10610 an den Führer .-Verlag Khe .

Kleine « Theater . Mittwoch , 24. Dez .,keine Vorstellg . Donnerstag , 25 . 12.
Zum 50. Male 17— 19.30 Uhr „ Das
Land des Lächelns . Optte . v . Lehär
Freitag , 26. Dez . 14— 16.30 Uhr „ Das
Land des Lächelns " , Optte v
Lehär ; 17.30 - 19.30 Uhr „ Das neun
zackige Mädchen "

, Lustspiel v . F.
Gribitz . Samstag , 27. 12. Keine Vor¬
stel lung ! (55080)

Strafiburg . Theater der Stadt Strafiburg .
Mittoch : Keine Vorstellung ! Donners¬
tag , 25. Dezember : Anfang 18 Uhr .
Ende nach 21.30 Uhr . Erstauff . „ Don
Giovanni ". Außer Stammsitzrunde .
Freitag , 26 . Dezember . Anfang 17.30
Uhr , Ende 22 Uhr : „ Lohengrin " . Außer
Stammsitzrunde . Samstag , 27 . Dezem¬
ber , Anfang 18.30 Uhr , Ende gegen21 Uhr : „ Dor Biberpelz " . Außer
Stammsitzrunde . Sonntag , 28. Dezem¬
ber . Anfang 18 Uhr Ende nach 21.30
Uhr : „ Don Giovanni " . Außer Stamm¬
sitzrunde .

Filmtheater
Gloria - Pali - Resl : Karten -Vorverkauf .

Heute Mittwoch und morgen 1. Feier¬
tag , vormittags von 11—12 Uhr an
den Theaterkassen , für alle Vorstel¬
lungen des 1 Feiertages und zwar :
Pali : „ Krlschna " und „ Das andere
Ich ". Resi -GIorla : „ Schneeweißchen
und Rosenrot "

, „ Der Meineidbauer ".
Telephonische Bestellungen können
nicht angenommen werden . Mittwoch ,
Heiligabend , keine Vorstellungen .

Resl , Gloria . Weihnachtsmärchen -Früh^
Vorstellungen . An beiden Weihnachts¬
feiertagen , vormittags 11 Uhr , das
reizende Märchen : „ Schneeweißchen
und Rosenrot " . Dazu : *,Dle gestohle¬
nen Hühner " . Erwachsene ab 50 Pfg .,Kinder ab 30 Pfg . (54395

Registrierkasse , neuzeitlich , für Wirt¬
schaft , 3—4 Bedienungen und eine
Schreibmaschine , große „ Standard "

,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
F 55195 an den Führer -Verlag Khe ,

Elektr . Waffefelsen , A.E.G ., 120 Volt ,
auch gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 10547 an Führ .-Verl . Khe ,

Staubsauger , 120 Volt , sowie Kokos¬
läufer , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 10608 an den Führer -Verlag Khe

Zwillingskinderwagen , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
F 55307 an den Führ .-Verl . Khe . erb .

Eisenbahn , elektr . , Spur 0, auch re¬
paraturbedürft . , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9926 an Führer -Verl . Khe .

Reißbrett , stehend , mit oder ohne
Zelchenmasch ., geg . Kasse zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 10631 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , tüchtige , gesucht , die
kochen und den Haushalt selbständ .
führen kann , da alles berufstätig .
Fr. E, Hauck . Adler -Apotheke . Khe .

Badewanne zu kaufen ges . Angeb .
unter 10238 an Führer -Verlag Khe .

Sitzbadewanne zu kauf . od . leih , ges
Angeb , unter 10596 an Führ .-Verl . Khe

Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,
Karlsr ., Dur lach er Stra ße 26. Ruf 5481 .

Flelschständer , gut erh ., z . kauf , ges
Hugo Weschenfelder , Karlsdorf . (4854

Hobelbänke zu kaufen gesucht . J. F
Loeffler Nachf . K. G ., Rastatt . (74492

Wäschepresse (Milo ) hydraullch gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Ange -
unt . 70332 an „ Führer -Geschäftsstelle
Bühl -Baden erbeten .

Wäscherei - Maschinen , Wäscherei - Ein¬
richtungen kauft gegen Kasse Emil
Geiser , Karlsruhe - Beiertheim , Breite¬
straße 28. Ruf 3067. (50462

Revolverdrehbank , nur gut erhalten ,bis 40 mm Spindelbohrung gesucht .Paul Stöber , Maschinenfabrik , Pforz¬
heim , Fernruf 2501. (55155)

Kirchliche Anzeigen

Trachten -Lederhose , Bundweiter 85 cm
zu kauf , ges ., evtl . Tausch geg . fast
neue Flanellmaßhose , beige , schl . Fla .o . eleg . gefütt . la Leinenrock , Maß -
arb . Ang . u . 10624 an Führ .-Verl . Khe .

Karlsruhe . Methodistengemeinde , Kerl .
Straße 49b . 1. Christtag 10 Uhr Fest¬
gottesdienst ; 15.30 Uhr Weihnachts¬
feier der S' sch ., 2. Christtag 16 Uhr
Feier d . Kirchen oho rs . So . 10 Uhr Got¬
tesdienst , 11 Uhr S' sch . Sylvester 16
Uhr Jahresschhißgottesdienst und
Abendmahl . (54463 )

Durlacb . Ev. Gottesdienst Mittwoch ,24. 12. 1941, Hl . Abend . Stadtkirche :
16.30 Christf . (Beisei ) , 17 Christfeier
(Neu mann ) . — Donnerstag , 25. 12.1. Christtag . Stadtkirche : 9 .45 Uhr
Festgdst . u . hl . Abdm ., 16.30 Welhnf .
Kdgdst . (Beisei ) . — Lutherkirche :
9.30 Festgdst . u . M . Abdm .. 16 .30 U.Welhnf . Kdgdst . (Neumann ) . — Wol¬
fartsweier : 9 .30 Festgdst . (Drach ) ,13.45 Welhnf . Kdgdst . u . hl . Abdm .»
(Beisei ) . — Aue : 10 Festgdst . u . hl .Abdm . (Dill ) . — Freitag , 26. 12.,2. Christtag . Stadtkirche : 9 .45 Hpt .-Gdst . (Fuchs ) . Lutherkirche : 9 .30 Hpt .-Gds -t . (Dill ) . Aue : 10 Hgdst . (Neum .) .

Ettlingen . Ev. Gottesdienst . Hl . Abd . :17.30 Christvesper . Chrislf . : Bruch -
hausen (Kinderg .) 8.45 Gottesd . ml !
Kinderf Ettlingen : 10 Hptgdst . mit
Feier d . hl . Abendm . 17 : Welhnf . d .
Kindergdst . 2 . Weihnachtstag : Spin¬nerei : 8.45 Gottesd . Ettlingen : 10
Hauptgottesdient . (55283

Bühl . Evang . Gottesdienste . 1. We4h >
nachtstag : Büht : 10 Fesbgdst . mit hl .
Abendmahl , Pfr . Mölbert . Hub : 8.30
Uhr . — 2. Weihnachtstag : Bühl : 10
Gottesd . Pfr . Hack . Plätfigkapelle :
11 Weihmgdet ., Pfr . Mölbert .
Fernsbach . Evangal . Gottesdienste .
25. Dez . : 7 Christmette . 10 Hptgd .
Kchclor ) mit Abdm . ; 16 Christfeier
des Kdgdrt . (Vlh ) ; 26. Dez . : 10 Got¬
tesd . (Gttrr .) . Staufenberg . 25 Dez . :Vj10 Gdst . (Gthr .) ; 26. Dez . : 15
Christf . des KdGdst . (Sptl .) , Forbach .
25. 12. : 15 Christf . (Sptl .) . Gaggenau :
24. Dez . : 16.30 Christf . des KdGdst .
(Sptl .) ; 25. Dez . : V»10 HptGdst .

' mit
Abendm . (Sptl .) ; 26. Dez . : Va10 Got¬
tesdienst (Braun ) . (74494

Rastatt 24 . Dez . Hlg . Abend 16.30 Uhr
Christmette mit Kinderf ., Pfr . Schleiß .Rastatt 25. Dez . 10 Uhr Weihnachts -
gottesd . rr»l*t Kirchenchor , anscttliefi .
Hlg . Abendmahl , Pfr . Schleiß .

Kuppenheim . 8 .45 Uhr Weihnachts -
gottesdienst , Pfr . Schleiß .

Rastatt . 26. DezMO Uhr Weihnacht «-
gottesdienst , Pfr . Schleiß .

Muggensturm . 26 . Dez . 8.45 Uhr Weih¬
nachtsgottesdienst , Pfr . Schleiß .
(» hl . Evang . Gottesdienste . 1. Weih¬
nachtstag , 25. 12. 1941. Christus¬
kirche : 10 Uhr Festgottesdienst . Pfr
Zimmermann . Friedenskirche : 10 Uhr
Festgottescfienst , anschl . Feier des
Hlq . Abendmahls , 5 Uhr Weihnachts¬
feier d .Kinderg ., Pfr . Feßler , 2 . Weih¬
nachtstag . 26 . Dez . 1941. Chrlstus -
kirche . 10 Uhr , 11 Uhr Kinder -Fest -
gottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
Friedenskirche : 10 Uhr Direktor Pfr .Meerwein . Kork . Sonntag , 28. Dez .1941 Christusleirche : 10 Uhr Pfr . Zim¬
mermann . Friede ns klrehe : 10 Uhr
Pfarrer Feßler . (62585 )

Bruchsal . Evang . Gottesdienst . 24. De¬
zember : 1/*5 Christvesper , Pfr . Kra¬
mer ; 25. Dez . : V,10 Festgdst . m . hl
Abendm ., Pfr . Dr . Scheüerpflug , V*5
Weihnacht «! d . Kinderqdst . ; 26 . Dez .Vi10 Hauptgdst . , Pfr . Kramer . Sonn¬
tag , 28 . Dez . . Vi10 Hauptgdst . : Pfr .Dr . Scheuerpfluq . In Untergrombach ,25. Dez . Festgd -si ., Pfr . Kramer .

Pall . An beiden Weihnachtsfeiertagen
vormittags 11 Uhr . Ein neuer Lola -
Kreutzberg - Film „ Krlschna " . Aben¬
teuer im indischen Dschungel . Ein
Film mit fesselnder Handlung aus
dem Wunderland Indien ! Die große
Liebe des Elefantenboy — Die Frauen
des Maharadscha — Märchenhafte
Feste am Indischen Hofe — Fakire
und ihre Geheimnisse — Schlangen¬
beschwörer — Indische Leichenver¬
brennung . Vorher die neueste Wo -
chenschau . Jugend ?, haben Zutritt .

Pall : Unser auserlesenes Weihnachts -
Programm ! 1. u . 2. Feiertag 2.30, 5.00 ,7.30 (nur ru/m . Plätze ) . In Erstauf¬
führung : „ Das andere Ich " . Ein neuer
Spitzenfilm der Tobis mit Hilde
Krahl in einer fabelhaften Doppel¬
rolle . ferner Mathias Wieman , Ha¬
rald Paulsen , Erich Ponte , Charlotte
Schultz , Richard Häustier . Regle :
Wolfgang Llebeneiner . Die ergötz¬
liche Geschichte um ein hübsches
Mädchen , das aus der Provinz In
die Großstadt kommt und sich hier in
zwei Menschen verwandelt , von de¬
nen der eine tagsüber und der an¬
dere in der Nachtschicht des glei¬
chen Werkes den „ Kampf ufos
Dasein " aufnimmt . Wie diese humor¬
volle Angelegenheit sich weiter
entwlckett , zeigt In bunter Ab¬
wechslung dieses neue Tobis -Lust -
s-plel . Beginn mit dem Hauptfilm
Wochenschau zum Schluß . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . (54395)

Karlsruhe . N$ G. „ Kraft dch . Freude ".
Sonntag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr ,in d . Festhafle Karlsruhe , Wilhelm
Strien «, Baßbariton . Lieder v . Schu¬
bert , Gretschaninoff , Balladen von
Löwe , Arien v . Mozart , Verdi , Tschai -
kowski u . Smetana , neue Volks - u .
Soldatenlieder . Eintrittskarten nur
noch zu RM . ! — bei der KdF .-Vor -
verkaulsst . , Waldstr . 40a (Ludwigspl .)und an der Kasse ab 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle , Montag , den
29. Dezember 1941, 19 Uhr : Großer
Meister -Abend froher Unterhaltung .
Georges Boulanger , der rumänische
Meistergeiger ; Käthe Teilheim , die
berühmte deutsche Jodlerkönigin ;
Rudi Schuricke , der beliebte Lred -
und Schallplattensänger ; Vanja Le -
ventova , die herrliche bulgarische
Sopranistin ; Dr . Alexander Gelmer ,der geistvolle Plauderer . Außerdem
2 Orchester : Das hervorragende ita¬
lienische Canaro -Orchester und Hans
Schröter mit seinen Solisten . — Ein¬
trittskarten zu 1.— bis 4.— RM . in
der KdF .-Vorverkaufsstelie Waldstr .
40 a (am Ludwigsplatz ) und in den
bekannten Verkaufsstellen .

Eggenstein . Die Deutsche Arbeits¬
front , NSG . „ Kraft durch Freude " ,
Kreis Karlsruhe . ! Weihnachtsfeier¬
tag , den 25. Dez . 1941, 16 Uhr im
Parteiheim !. Eggenstein . Variete -Pro -
gramm „ Groasser " — Lache und
stauneI — Eintrittspreis RM. ! —
Vorverkauf in den Geschäften Seu -
fert , Engelhardt , Haas u . Hanakam .

Ettlingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Ettlingen , Sonn¬
tag , den 28. Dez . 1941, 16 Uhr , Gast¬
spiel der Bad . Bühne „ Dornröschen "
von Brückner . Eintrittspreise : f . Er¬
wachsene RM. 0 .80, für Jugendliche
(nur über 10 J . zugelassen ) RM. 0 .50.
Vorverkauf : Zigarrengeschäft Krause .

Hagsfeld . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe , Hagsfeld , Saal „ zum Bahn¬
hof " Neujahrstag , den ! Jan . 1942,16 Uhr Gastspiel der Bad . Bühne :

^ Dornröschen " von Brückner . Ein¬
trittspreise : Erwachsene RM. 0 .80,
Jugendliche (nur üöer 10 Jahren zu¬
gelassen ) Rm . 0 .50. Vorverkauf : Fri¬
seur Heimann und Fa . Kress .

Kraft -
*f ahrzeuge

Lieferwagen . . .
Dllzer fragen !
„ Standard " . Eil
lieferwag . 0,65 t .
Deutsch . Einheits -

Typ . „ O . D. Rex " -
Eintonner gegen
Bezugschein lie¬
ferbar . Theodor
Dllzer , Spezial¬
werkstätte f .Klein¬
lastfahrzeuge und
Ersatzteiledienst ,Khe .,Amallenstr .7,bei der Herren¬
straße . Ruf 5614 .

Auto ! Mercedes
170 V, BMW . 2
Ltr . Lim .. Flat 1
Ltr . Lim .. Ford Ca¬
brio u . Lim. zu
verkf . Kornmann ,
Beiertheimer Al¬
lee 18a Khe .

DKW. Luxus , Mei¬
sterklasse , oder
Opel Kadett , auch
reparat .-bedürft . ,sof . zu kauf . ges .

Angeb . unt . 10630
an Führ .-Verl .Khe .

LKW,, 1,7 Tonnen ,
gegen Anhänger ,
2,5 Tonnen , zu
tauschen gesucht .
Angeb . unt . 10588
an Führ .-Verl .Khe .

Leichtmotorrad
„ Mlehle "

, gut er¬
halt . , ca . 5000 km
gefahr .. zu verk .
Angeb . u . J 55200
an Führ .-Verl .Khe .

Unterricht

Wer wünscht
Akkordeon -Unter¬

richt ? Näheres Ruf
Nr . 3480 , Karlsr .

Malsch . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Festhalle Malsch , 26. Dez .1941, 15 Uhr , Gastspiel der Badisch .
Bühne mit „ Dornröschen " v . Brück¬
ner . Eintrittspreise : Erwachsene RM .
0 .80, Jugendliche (über 10 J . zugel .)RM. 0.50 . Vorverkf . : Kaufh . Wipfler .

Gloria -Resl . Unser Weihnachts -Pro¬
gramm ! ! und 2. Feiertag : 2.30 . 5.00
7.30 Uhr (nur numerierte Plätze !) .
Irr Erst -Aufführur >g ein neuer Spitzen¬
film der Tobis : „ Der Mehieidbauor "
mit Eduard Köck (bekannt aus der
„ Geierwally " ), Jlse Exl , OWo Wil¬
helm Fischer . Schuld und Sühne
eines starrsinnigen Bauern , der
durch einen Meineid Hof und Habe
des Bruders an sich bringt und des¬
sen unehelichen Kinder und ihrö
Mutter der Not aussetzt , schildert
dieser neue dramatisch -grandiose
Film der Tobis aus der Tiroler Berg¬
welt . Vorher die neueste Wochen -
schau . Jugendl . ab 14 J . hob . Zutr .

Ufa -Theater und Capitol . Täglich .2.30,5.00 , 7.30 Uhr unser Weihnachts -Fest¬
programm „ Tanz mit dem Kaiser " .
Der große Publikumserfolg . Ein Ufa
Film mit Marika Rökk , Wolf Albach
Retty , Maria Eis , Axel von Ambes¬
ser , Lucle Englisch . Spielleitung :
Georg Jacoby . Ein glanzvoller , fest¬
lich -schöner Ufa -Film , der entzückt
und begeistert . Jug . über 14 Jahre
zugelassen ! Telef . Bestellungen kön
nen nicht angenommen werden .
Heute 24. Dez . geschlossen .

Konzerte
Karlsruhe . Weihnachtsmusik In der

Christuskirche am 26. Dezember 1941,16 Uhr . Orgel -, Chor - und Instrumen¬
talwerke von Buxtehude , Bach und
Händel . Ausführende : Madrigalver¬
einigung , Collegium muslcum . An
der Orgel : Ruth Schellenberg . Lei¬
tung : Kirchenmusikdirektor Wilhelm
Rumpf , Eintritt 0 .30 RM, (55- 04

Durlach . Kammet -Lichtsplele . Ruf 675 .
zeigen im auserlesenen Weihnachts¬
programm ein echtes Wiener Lust¬
spiel mit viel Herzlichkeit und noch
mehr Humor , eine Fülle berauschen¬
der Wiener Walzer und Polkamelo¬
dien , der neue große Wien -Film
der Terra „ Wir bitten zum Tanz " mit
Hans Moser , Paul Hoerbiger , Hans
Hott , Elfi Mayerhofer u . a . Vorher
die deutsche Wochenschau . Jugend
über 14 Jahre zugelassen . Anf . Wo .
5.15, 7.30, an beiden Feiertagen u .
80 ^ 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . (54993)

Bühl . Lichtspielhaus . Ueber die Weih -
nachtsfeiertage bis einschl . Samstag ,den 27. Dez . Hans Moser , Paul Hör¬
biger , in „ wir bitten zum Tanz **.
Jugendl . ab 14 Jahre haben Zutritt .
Spielzeiten : Jeden Abend um 20 U.
Ueber die beiden Feiertage um 14,16.45 und 20 Uhr . Am Mittwochabd .,24. Dez ., w ird nicht gespie11 .

Forbach . Lichtspiele . „ Spähtrupp
Hallgartan ". Ein Großfilm unserer
Gebirgsjäger unter Mitwirkung einer
Gebirgsiäger -Ersatzabteilg . Em Film
von Pflichterfüllung Kameradschaft
und Treue bis zum Tode ! Renö Delt -
gen , Maria Andergast , Paul Kl-inger ,Karl Marteil und a . m . SpielpTan :
! Weihnachtstag , den 25 . 12., abds .Vj€ Uhr , 2. Weihnachtstag , den 26.12., abends V*8 Uhr u . nachm . 4 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt .

Gaggenau . Apolto -LfcMsplale . Unser
Weihnachts -Festprogramm „ Der Gas¬
mann " . Mit Anny Ondra , Heinz Rüh -
mann usw . Anfangszeiten : Werktags :
7.30 Uhr . Sonn - u . Feiertagen 5, 7.30 .

Garnsbach . Stadthalle - Lichtspiele ?
Nur an den beiden Feiertagen un¬
ser groß . Weihnachts -Festprogramm :
„ Stukas " , ein Karl Ritter -Film der
Ufa , mit Carl Radatz , Hannes Stel¬
zer , E. v . Klipstein . Albert Hehn ,Herb . Wllk , O . E. Hasse Karl John ,Else Knolt , Marina v . Dlttmar u .v .a .An beiden Tagen 14. 16.45 und 19V,Uhr . Mittags 14 Uhr große Jugend
Vorstellungen . _ (61848

Kehl a . Rh. Unfon -Theater . Bis ein -
schließl . Freitag (2. Feiertag ) der
neueste Ufa - Großfilm „ Tanz mit dem
Kaiser " , mit Marika Rökk , Wolf AI-
bach -Retty usw . Ein glanzvoller ,festlich schöner Ufa -Film , der ent¬
zückt und begeistert . Jugendl . über
14 J . zugel . (Mittwoch , heil Abend ,keine Vorstellung .) (62581

Rastatt . Schloß -Hotel . Im Bürgerkef
ler am ! und 2. Weihnachtsfeiertag
Unterhaltungskonzert . _ (74490

Bruchsal . Palast -Theater . Unser Weih -
nashtsproqramm vom 25.—29 . Dez . :
„ Leichte Muse " . (Was eine Frau im
Frühling träumt .) Eine FUm -Operette
mit Willy Fritsch u . Adelheid Seeck .
Beginn : Feiertage u . Sonntag ab 2
Uhr nachmittags . Jugend verboten .

Bruchsal . Central -Theater . Unser Weih -
nachtsprogramm vom 25 .- 29. Dez .
„ Das andere Ich " . Ein neues Tobis -
Lustspiel mit Hilde Krahl , Mathias
Wieman . Beginn : Feiertage u . Sonn -
tag ab 2 Uhr na chm . Jug . verboten

Strftßburg . Gloria : „ Was will Bri¬
gitte " m (! LenI Marenbach Alber *
Matterstock FMa Benkhoff Georg
Alexander usw Tälqlch 2 .30, 5.00 .7 30 Uhr . Für Jugendl . nicht zugel

Söllingen . Die Deutsche Arbeitsfront ,NSG . „ Kraft durch Frouda " , Kreis
Karlsruhe . Samstag , den 27. Dezemb .
1941 20 Uhr , In der Turnhalle In
Söllingen : Variete -Programm „ Gro -
asser ,T — Lache und Staune ! — . Ein¬
trittspreis RM. ! — . Vorverkauf bei
Fa . Schönhaar & Lienert . (54099

Weingarten . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . 2. Weihnachtsfeiertag , d .26. Dez . 1941, in der Kärcnerhalle in
Weingarten . Variete -Programm „ Gro *
asser ' — Lache und Staune ! —. Ein -,
trittspreis RM. . Vorverkauf in der
Kärcherhalle . (54143

Gernsbach . Stadthalle . NSG . „ Kraft
durch Freuds " . Gastspiel der Bad .
Bühne , Dienstag , den 30 . 12. 1941,19.30 Uhr , IV. KuYtumngvorstellung :
„ Sappho ". Tragödie in 5 Akten von
Grillparzer . Preise 1.80 . 1.20 RM .
Kindervorstellung nachmitt . 16 Uhr :
„ Dornröschen " . Preise für Kinder 30
Pfg . Vorverk . Völk . Buchhandlung -
Murgtaldruck , und Kdf .-Geschäfts «!.

Vereinsanzeigen

Gaggenau . Dar Gawerbegesangvereln
hält morgen , am ! Weihnachtsfeier¬
tag in den „ Degler Gaststätten " im
Kreise seiner auf Urlaub weilenden
Kameraden seine Familienweihnachts¬
feier ab . Beginn 19 Uhr abends .

Offenburg . Turngemeinde Offenburg v ,1846. Am ! Weihnachstfeiertag , 25.
Dezember 1941. um 18 Uhr , begin¬nend im Dreikönigssaal OffenburgWeihnachtsfeier , verbunden mit tur¬
nerischen Aufführungen . Eintritt für
Mitglieder gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte 50 Rpf ., für Nichtmit -
gfieder ! — RM ., Kinder unter 14 Jah¬
ren haben keinen Eintritt . (68908)

Windschläg . Der Kaninchenzuchtverein
C 664 Windschläg hält am 25. und
26. Dez . 1941 im Dreiangel eine
Werbeschau ab . Eröffnung am 25.
Dez ., vorm . 11 Uhr . Alle Volksge¬
nossen und Interessenten sind dazu
eingeladen . Die Ausstellungsleitung

Wer gibt Student
bis zum 3. ! 42
einige Stunden in
Physik . Angebote
unter 10645 an d .
Führer -Verl . Khe .

iFJnanz -
Anzelgen

RM . 8—15 000 auf
Hypothek zu ver¬
geben . Angebote
unter T 5492» an
Führer -Verl . Khe .

10 000 RM. zu 4 %
al * Hypothek auf
Geschäftshaus ,Kaiserstr .,gesucht .
Angeb . unt . 10525
an Führ .-Verl .Khe .

Si„ IBA
liefert sch nefl
und zuverlässig :

HSrteprOfer
Mikroskope
Prüfgeräte
Mikrometer

Stopp - u . Meßuhren
VermeffungsgerSte
Fordern Ae tnteresvante Pro¬

spekte an .
Kaufen neue u . gebr . Geräte

„isnniiusmdariKG .
Berlin HU) cr7g. UlaldstraW23

DER HAUSARZT
FOr

di « Erbaltnng de « Wohlbefln *
dens ist neben der ärztlichen
Konst die persönliche Kennt *
nis des gesamten Lebensbild ««
de « Patienten entscheidend .
So ist der Hnutst unent¬
behrlich in seiner Hilfsbereit *
Schaft und onennfidiicheti
Fürsor ge. Pharmasentische

Präparate , die der Hausarzt
verwendet , sind bewährt oad
oft In Generationen erprobt .
Za diesen Mitteln gehören
Sanatogen , Formanxint and

Kalzan .

Immobilien

Gasthaus zur Post
In Würm b . Pforz¬
heim Ist an tüch
tigs Wirtsleute zu
verpachten . Näh .
durch Brauerei
Beckh , Pforzheim .

Wirtschaft «. „ Land¬
haus Degen "
Walsheim , I. wg .
Todes ! sofort an
tücht . Wirtsleute
zu verpacht . Aus¬
kunft ert . Hoepf -
ner -Bräu , Karlsr .

Tausch
Volksempfänger ,110 Volt . Wechsel¬

strom , geg . Bal¬
lon -Fahrrad oder
Feldstech , zu tau¬
schen ges . , evtl .
Aufzahlg . Ängeb .
unter 10594 an d .

_Führer -Verl ._ Khe .
D.-Halbschuhe ,schwarz , 39 geg

Schuhe . Gr .
'

38/39 ,u . H.-Halbschuhe
'

braun , 45. gegen
solche Gr . 43/44
zu tauschen ges .Khe .-RandsledTg .,
Eschenweg 22.

Geschäftlich *

Empfehlungen
Schrempp -Gaststättan (Colosseum )

Mittwoch . 24 . Dez ., geschlossen . Da¬
für Freitag , 26. Dezember , geöffnet .

Unser # sämtlichen Kassen , u. Dienst¬
räum # einschließlich aller Zwelgstel
len werden am Mittwoch , dem 24.
Dezember ds . Js . um 12 Uhr und am
Samstag , dem 27. Dezember ds . Js .
den ganzen Tag geschlossen . Städ¬
tische Sparkasse Karlsruhe . (54938

Wegen Warenbestandsaufnahme vom
29. Dezember bis 31. Dezember ein¬
schließlich geschlossen . H. Brändle ,feine Moden - u . Herrenartlkei , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 191. (55184

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag
Löwenrachen . Heute der sehr be¬

liebte Hausfraueimechmifttag mit
vollem Programm . (49699 Der Leiter .

Rheinstrandbad RappenwÖrt . Von
heute ab wird während der Winter¬
monate im Milchhäuschen kleiner
Wirtschaftsbetrieb (Bier , Wein , Limo¬
nade , Kaffee , Kuchen u . kalte Spei¬sen ) eingerichtet . Straßenbahn bis
Endhaltestelle Khe .-Daxlanden . (55190

tchtpausere ! Adolf Grundel , Karlsruhe ,
Leopoldstr . 31, Fernspr . 4188 . (50966

Inkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,Handeisauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237 Fernsprecher 1432. (47825

rMerfcuF ^ffündscftain

Baden - Baden . Schlachthofdirektion .
Heute Mittwoch , 24. 12. vormittags
von 8 Uhr ab , wird auf der Städt .
Freibank steril . Schweirrefleisch , 500
gr . zu RM. — .50 ausgehauen .

Betriebsferien vom 25 . Dezember bis
5. Januar . Herbert Walter , Gernsbach .

Aus der Ortenau

Offenburg . Adolf Spinner — Handels -
hof . Unsere Betriebe Großhandel ,
Okenstraße 107, Kaufhaus Handels¬
hof . Adolf -Hitler -Straße 72, Kaufhaus ,
Steinstraße ei rusch !, der Lebensmit -
tel -Abtlg . bleiben am Samstag , den
27. Dez . 1941 geschlossen . Unsere
Lebensmittel -Verkaufsstellen : Bad¬
straße , Ado *!f-Hit !er -Stiraße , Okenetr .,
Straßburger Str .. Schülerplatz , Frie¬
denstraße , Hermann -straße , Adolf -
Hitler -Straße , gegenüber Hatiptbahn -
hof find geöffnet .

Lahr. Bekanntmachung . Badeanstalt
der Altgem . Ortskrankenkasse Lahr /
Schwarzwald . Aus Gründen der
Heizunrgtsersparnis ist das Bad in
der Zeit vom 24 . bis 3! Dezember
1941 nur geöffnet wie folgt : am
24. Dezember 1941 von 8.30 bis 13.30
Uhr durchgehend , am 29. 30. und
3! Dezember 1941 von 9—12 Uhr . Am
27. Dezember ist das Bad geschlos¬
sen . Lahr , den 22. Dezember 194!

(54545)

Vermischtes
Di« briln . Jg . Dam « ,

welche am Sonn¬
tag . 21. 12.. mit
dem Personenzug
aut der Strecke
Khe .-Rastatt , mit
Ankunft In Dur¬
mersheim 21.30 U.
gefahren Ist , wird
von dem Herrn
um Ihre Anschrift
gebet , unter 1942
an d . Führer Ver¬
lag Rastatt .

Kleine Wunden f
verbundenj

mit HANSAPLAS9

Nbr eTneti Streifen
abschneiden. die
Gaze entferne ^
und schon ist der
Verband fertig .

Cüdofocm
2v rdnigendemintf KfMenda »
Umschlägen bei kleinen Ver¬
letzungen , Schwellungen , Ent»
Zündungen . Prellungen . Insek¬
tenstichen usw .

ran Gurgeln fad Heitellcett
und Erkältung

zum Mundspülen fad kkftl
blutendem Zahnfleisch

VMmgm Se &n Oflgnd .'ftifM
tu RM *,25. Sie können sich'mühe¬
los au <h mit gewöbnlkhem Leh
tungtwasser eine geruchlose; klar
haltbare Lösung nach Art der tssig -
sauren Tonerde bereiten»

Cvfrta t Co . Q. m.VH. Eerlin - Britz

Ä

Suche für meinen
10jähr . Sohn auf
3—5 Monate , gute
Unterkunft im
Schwarzwald Zu -
schritt , u . K 55010
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Pflegestellen für
Kinder Im Alter
von 2 Monaten
bis 4 Jahren ab

sofort gesucht .
Angeb . erb . unt .
V 54886 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Braunstutfohlen ,1V«j ., mit Stern ,
hinten weiß ge¬
fesselt , zu verk .
Ortsbauemführer
LIedolsheim .

2 Nutz . u . Fahrkühe
gute , trächt . zu
verkauf . Malsch
bei Ettlingen Lin-
denstr . 10. (10613

Kuh , großträchtig ,unter 2 die Wahl ,zu verkauf . Sand ,Haus 133; (59635
1 Milchkuh zu ver¬

kaufen mit d . 3.
Kalb . Bietigheim ,Ad .-Hitler -St r . 3!

Rind , schönes , 16
Monate , zur Zucht
geeignet , zu vkf .
Durmersheim , Gar -
tenstr . 156. (55143

Zuchtziege , 2jähr .,
trächtig , weiß -
scheckfg , zu verk .
Söllingen , Waid¬
straße 10. (54478)

1 Zuchtst . Riesen -
prama , 1 Hahn u .
3 Hennen . 1jähr .,
Hahn wird bis zu
14 Pfund schwer ,
gibt ab : Ober -
achern,Haup !str .60

Hausfraträn I
Esbit -Trodcen -
Brennstoff ist
praktisch für
jeden Haus¬
halt . Erwärmt
Speisen « Ge¬
tränke , Sävg -
lingsmltch
usw . Käufl . In

efnsdil . Getch . Pdcg .20Tabl . Audi
zum Feldpostversand zugelassen ,
Bezugsquellen -Nachweis durch ,
HERST. ERICHSCHÜMM
STUTTGART-W 106

• GGGGGGGGGGGG

Zum Wasthen . Putzen , Schrubben . Scheuem
ward früher Thompson sSdnoin genommen .
Set FIX zum Bodenglanz erneuern -
die beiden werden wiederkommen .
Für Schuhe , selbst in dieser Zell .
steht Pilo nach wie vor bereit .

Oft werden lebt Gedankenrege
von Sdiuhoersdileift und Leder pflege .
Nehmt Pilo . Leute denn Ihr wtftt .
wie wertvoll ein Bezugschein Ist !

* Tun _
BipgBawqiiiwiaFiqf l«pi «nHMl3

SEIT 1740

Stamm jge . Lege -
Enten , KhakICamp -
bell , edelste Ras¬
setiere . abzugeb .
Walschburger , Ett¬
lingen , b . Friedh .

RRULIN .
0

*

’io immerbegehrter^
Hergeitelll In den
Köln - St . Joachimsthal - UtimV
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